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Sir » . « Ulenburg . Donnerstag. 22. August 1S1AXXXXVI . Zahraaag.

Hierzu vier Beilagen.
ragerrunÄlctzau.

Ter Kaiser ist am Mittwoch in Mainz gewesen.
Zn der da he rischen Abgeordnetenkammer hat eine

Fütterung über Landrsvcrtcidigungssragru stattgefunden,
n der der Sozialist v . Loli mar eine bemerkenswerte

Erklärung gab.

Ministerpräsident Poincarö hat nach seiner An¬
kunft in Tünkirchen über seine Reise gesprochen und ist
sodann nach Paris zurückgekehrt.

Nach amtlichen türkischen Quellen soll eine Eini¬
gung mir den Albanesen in letzter Stunde erzielt sein.

Bon gmklicher Äonstantinopclcr Stelle wird bestätigt,
doß nichtamtliche Besprechungen mit Italien zur Her¬
beiführung des Frieden» im Gange seien . Es bestehe
Aussicht, daß amtliche Verhandlungen folgen würden.

Trotz aller Tcmentis erhält General Lhauteh 30 OOO
Mann Verstärkung bis zum Ende des Monats , da
die Berichte aus Marokko sehr ungünstig lauten . Ter
neue Sultan ?) usseff wird von niemandem anerkannt.

.
Ten diesjährigen französischen Manövern,

die in der Touraine stattfindcn , wird große mili¬
tärische Bedeutung beigelegt . Hunderttausend Mann,
fünfzig Aeroplane und vier Lcnkballons nehmen an ihnen
nil . Präsident Fallieres und der Kriegsminister wohnen
dem Züdmanövcr bei.

vir lriecilirve Türkei.
Tie nächste und dringendste Gefahr ist die Türket nun

üso glücklich wieder los . Es war in den letzten Wochen,
ist sollte sich eine Menschenlawinc aus den Balkanbergen
»der den ächzenden Bau des alten Lsmancnrciches ergießen
« d ihn zerschmettern . Ein seltsames , nie gesehenes Schau-
M ' vollzog sich vor den Augen der Zeitgenossen , die ei»

gazes Volk , nicht in kriegerischer Ausrüstung , sondern
stä waffenlos , sich in Bewegung setzen sahen , üm "durch die
Lucht seiner geschloffenen körperlichen Erscheinung seinen
Merrungen Erfüllung zu verschaffen . Drunten in der

mazedonischen Ebene aber warteten mit den Unterbändlern
ker Aonstantinopelcr Regierung türkische Bataillone und Ge¬
stüte , um vielleicht noch einmal das Aeußerste abzuwenden,
wenn es möglich war.

Und während so Europa gespannt auf den Ausgang des
eltiamen Untcrnehinens wartete , während die übrigen Bat-
krnvölker kaum mehr an sich zu halten wußten und sich
äiericits auf die verhaßte Türkei '

stürzen wollten , da kommt
nüchtern und kurz die Aklbung : Tie Arnauten beginnen
wictcrum in ihre Berge abzuziehcn . Aus Uesküb , aus
kwchtina , aus Köprülü haben sie sich „ auf den Rat der

Regierung" zurückgezogen . Der alte Ibrahim Pakckia hat
also wieder einmal ein Meisterstück geliefert . Freilich weiß
nmn noch nicht so recht , mit welchen Mitteln er die
trotzigen Gemütrr der Bergessölmc bezwungen bat , ob mehr
mir seinen Versprechungen , oder durch den Hinweis auf
? ajonnrtte und itzeschütze . Wie cs heißt , soll er

"wie Forde¬
rungen der Leute sämtlich bewilligt haben , bis auf die
der sträfgerichtlichcn Verfolgung der Kabinette HaKr und

5»id . Allein die Albanesen mußten eigentlich aus Er¬
fahrung wissen , daß man in Konstantinopel über dem Ver¬
stricken sehr häufig das .Halten vergißt . Ferner war gewiß
auch ihnen nicht unbekannt , daß Ibrahim jener Bajonette
und Gcschütze

'
durchaus nicht ganz sicher war . So liegt nahe,

auzunehmeu , daß bei der ganzen Schilderung dieser Vor¬

züge , wi ^ sie uns zugänglich gemacht wurde , wesentliche
Punkte zur Beurteilung der Lage ausgefallen , oder sehr
einseitig übertriebene Darstellungen gegeben worden sind.

Es gibt in der Tat Kenner der Türkei , die sich aus
stn in der europäischen Presse verbreiteten Nachrichten
über die letzten Vorgänge in der Türkei kaum ein Bild
machen können , das sich in den Rahmen ihrer Sachkennt¬
nis einstigen ließe . Sic bringen allen diesen Meldungen,
die das Türkenreich vor dem Zusammenbruch erscheinen
Nßen , starkes Mißtrauen entgegen . Von Konstantinovel
bis nach Petersburg , Wien , Berlin , Paris und London
m es weit . Und dazwischen liegen so viele Interessenten,
d>e Gelegenheit haben , die Vrrbindunaskanäle der Nach-
nchtenvermittelung zu trüben . Tic plötzlich cingetrrtene,
burch die Umstände an sich schwer erklärbare Nachgiebig-
cht der Arnauten rechtfertigt nun die » Mißtrauen und
E der Hoffnung Raum , daß es sich auch bei den übrigen

^ Milderungen von der türkische » Krisis um tendenziöse
üebertreibungen gehandelt hat.

. Wie dem nun auch sei : Fürs erste hat also die Re-

.ä.ieriing in Konstantinopel wieder mehr Luft . Es wird
die Kriegslust der Bulgaren daraufhin Wohl ziemlich

taich wieder verlaufen . Desgleichen wird der kleine Stören-
tned Montenegro , von den Großmächten an den Lkiverr
« nommen , sich wieder auf die bescheidene Rolle besinnen,

chm zusällt. Bleiben dann di« beiden Fragen von Be¬

deutung , mit deren Lösung die Pforte jetzt sich freier von
Rücksichten auf die albanische Gefahr beschäftigen kann,
der Fricdensschluß mit Italien und die Auseinandersetzung
mit den Rat,chläg ? n der Mächte , die jetzt in den Kabinetten
formuliert werden sollen.

Den , Vorschlag des Grafen Bcrchiold haben ja unter¬
dessen alle Signatarmäcvic des Berliner Kongresses zuge-
stimmt , bis auf Frankreich , vcsscn Ministcrprösivcnt erst so¬
eben von seiner Russensayrt zurückgekommen ist . Nachdem
aber sowohl England wie Rußland sich zu dem Meinungs¬
austausch bereit erklärt haben , unterliegt es keinem Zweifel,
daß auch Frankreich mittun wird . Durch die Nachgiebigkeit
der Pforte gegenüber den Arnauten ist ja nun allerdings

ein Teil der Voraussetzungen für eine solche Aktion der
Mächte entfallen . Es ist nicht unmöglich , daß der Erfolg
Ibrahims gerade daraus beruht , daß er nun in der Lage
war , die Führer der getreuen Rebellen aus den Bergen auf
eine bcvorstcbende Einmischung der Ungläubigen hmzu-
weiscn . Denn diese sind ia eifrige Muselmanen und wol¬
len , trotz aller Rebellion , stets gute Osmancn sein . So
wird die Pforte , wenn die Mächte mit ihren guten Rat¬
schlägen an sie hcraniretcn , darauf Hinweisen können , daß
sie ja schon einen Anfang gemacht hat , von sich aus in der
gewünschten Richtung vor, » gehen.

Unter diesen Umständen wird sich vielleicht das Pro-
granini der Mächte sür ihren Meinungsaustausch im Laufe
der Besprechungen etwas ändern . Wenn man nämlich schon
einmal über die Türkei und ihre Lage spricht , und wenn
unterdessen das besondere Thema zum Teil gegenstandslos
geworden ist , dann liegt c » nahe , die Unterhaltung auf
die andere , sicher nicht minder interessante Frage auszu-
dehncn . wie denn nun endlich diesem lächerlichen Kriege
ein Ende bereitet werden könne . Diese Frage aber ist dann
nicht mehr eine rein türkische , sondern da gibt es dann viel
mehr Interessenten . Und man möchte nur hoffen , daß d ' e
Mächte dabcj dann ebenso einig sein werden , wie in dem
menschenfreundlichen Bestreben , den Türken mit guten Rat¬
schlägen zu dienen.

polnischer Tagesbericht.
veulfcver Hera » .

Der Besuch Kaiser Wilhelms in der Schweiz.
Ueber die Vorbereitungen , die in der Schweiz über den

Empfang des Kaisers Wilhelms getroffen werden , wird aus
Bern gemeldet : In Zürich werden die Straßen , durch die
der Kaiser seinen Weg nehmen wird , mit Fahnen des Bun¬
des , des Züricher Kantons und deutschen Fahnen beflaggt
werden . Besonders schön wird sich die Ausschmückung von

Luzern gestalten . Tas Salonschiff „Viktoria " wird den

Monarchen in Alpnach , wo er im Auto von Intcrlaken und
Bern über den Brünig eintrisst , erwarten , um ihn nach Lu¬

zern zu führen . In dieser Stadt wird das vom Kaiser dar-

gebotcne Abschicdsbankctt für den Buudesrat stattfiudcu.
Von Luzern wird Kaiser Wilhelm nicht , wie anfänglich ge¬

plant , über Basel , sondern über Zürich und Schasshausen
nach Deutschland zurückkehrcn . In Konstanz wird er seiner
Tante , der Grobherzogin von Baden , einen Besuch abstat-

lcn . Tic Manöver , denen er beiwohnen wird , sollen haupt¬

sächlich in Unter Toggenburg stattfinden , das Zelt , in dem

der Kaiser das Dejeuner nehmen wird , soll auf dem Oel¬

berg , einer die ganze Gegend beherrschenden Anhöhe , aufge ->

richtet werden . — Im Programm der Kaiserreise ist

insofern eine kleine Aenderung eingetretcn , als der

Kaiser bei der Ankunft auf Schweizer Boden in Basel nicht,

wie ursprünglich beabsichtigt , vom Baseler Regierungsprä¬

sidenten Blocher , der Sozialdemokrat ist , sondern

vom Vizepräsidenten Dr . Aemmer empfangen »ver-

den wird.

Die Talutterung de » Conds.

Den Darstellungen in einem Teil der ausländischen und

auch der deutschen Presse , daß deutscherseits nicht bei der Hin-

fahrt des französischen Ministers Poincars nach Petersburg,

sondern auch bei dessen Rückfahrt di « Gelegenheit zu seiner Be¬

grüßung gesucht worden sei , wird nach wie vor in den Krei¬

sen unserer Marincverwaltung widersprochen . Bei der be¬

grenzten Wasserfläche zwischen Fehmarn und der Dänischen

Küste , dem Uebungsseld unserer Oftseeflotte , ergebe sich die

Möglichkeit einer zufälligen Begegnung febr leicht . Anderer-

seits liege auch kein Anlaß vor , einer solchen Begegnung aus-

zuwcichcn , um nicht salutieren zu müssen . Roch viel weniger

würde man verstanden haben , wenn den deutschen Schiffskom-

mandanten in der Ostsee der Befehl gegeben worden wäre , bet

der Sichtung des Cond .' sofort Reißaus zu nehmen . Zu den

Salutschüssen bedient man sich übrigens bei uns nicht des rauch¬

losen sondern des alten , wertlosen , rauchstarken Pulvers , das

aus diese und ähnlich « Weise ausgebraucht wird . — Also . . .

um das alte Pulver loszuwerdenl

Eine Aufsehen erregende Erklärung v . Vollmar » .

Die Aeußerungrn des Abg . v . Volkmar, die er in

derbäurischen Kammer der Abgeordneten zum Wil klär¬

et a t tat , sind wohl das „Patriotischste "
, was jemals au»

sozialdemokratischem Munde gekommen sind , und sie werden
die Frage der Stellung der Sozialdemokratie zum Vater¬
lande und zur Landesverteidigung aufs neue aufrollen.
Herr v . Vollmar hat nach dem vorliegenden Bericht ganz
uneingeschränkt gesagt , die Sozialdemokratie wolle zwar,
daß der Fried : erhalten bleibt , sie werde aber , Ivenn dies
nick t gelinge , alles andere hinter die Not des Vaterlandes
zurückneien lassen und dem Lande ihre Dienste leisten:
ja , er fügte noch Hinz » , die Sozialdemokraten würden nicht
die schlechtesten Vatc ' landsvertcidiger sein . Tie früher oft
gehörte Einschränkung , daß die Sozialdemokratie nur her
einem Angriffskriege auf Deutschland gern die Flinte auf
den Buchei nehmen werde , ist hier fallen gelassen , und .Herr
v . Vollmar scheint es also bei jedem Kriege für die
fclhstverständlich : Pflicht der Sozialdemokraten zu halten,
tapfer und treu mitzukämpfcn . Man wird bekennen müssen,
daß diese Haltung des bayerischen Sozialistenführcrs in
einem eklatante » Gegensätze steht zu den Auffassungen der
Radikalen , die für den Fall des Ausbruchs eines Krieges
mit der Möglichkeit eines Generalstreiks rechne » , und auch
Herr Kautskv . wenn er auch die ganz Unbesonnenen ä la
Pannetock avschinreite . untersuchte doch lang und breit die

Frage , ob die organisierte Arbeiterschaft im Kriegsfälle
die Möglichkeit habe , Mittel "

dagegen zu ergreifen . Die
Vollmarsche Haltung wird auf liberaler Seite begrüßt wer¬
den . wie dies in der bayerischen Kammer schon von seiten
des Abg . Dr . Eassclmann geschay : in der Sozialdemokratie
selbst dürfte die Anerkennung seiner Stellungnahme freilich
noch sehr lebhaften Anfeindungen begegnen . Daß die baye¬
rische Sozialdemokratie trotz der Rede v . Vollmars den
Militärctat ablchnte , ist zwar nicht sehr konsequent , aber
eben nur als eine politische Demonstration zu betrachten.
Immerhin sollte es , meinen wir , an der Zeit sein , daß die

.Sozialdemokratie , wenigstens dre Süddrutschlands , dreAer«
der reinen politischen Demonstration überwunden hat.

Ter angeblich verhungerte Veteran.
Die „ Nordd . Allg . Ztg ." schreibt zu der kürzlich durch

die Tagespreise gegangenen Meldung von dem angeblichen
Hungertode des Veteranen Drux, dieser sei
nach amtlichen Ermittelungen in seiner Heimat als Trinker.
Bettler und Landstreicher bekannt gewesen . Seit zwanzig
Jahren habe er sich von seinen Angehörigen fcrngchalten
und sich von Ort zu Ort umhergctricben . Seinen Söhnen
sei eS unmöglich gewesen , für ibn zu sorgen , da alle Versuche,
Drux zu Hanse zu behalten , vergeblich gewesen seien . Von
1889 bis 1911 wurde Drux nicht weniger als 76 Mal wegen
Bettelei und Landstrcichens bestraft . 12 Jahre hat er im

Arbestshansc zugcbracbt . Anfang 1911 wurde er wegen
gefährlicher Körperverletzung zu 10 Monaten Gefängnis
verurteilt . Bis wenige Wochen vor seinem Tode befand er

sich im Landkrankcnhause zu Hanau , wo er seit Ende 1911
auf Kosten des Landarmenvcrbandes verpflegt wurde . Die
unmittelbare Todesursache war ein Herzschlag , der nicht,
wie angenommen , auf Entkräftung zurückzusühren ist , da
der Verstorbene laut ärztlicher Feststellung sich in gutem
Ernährungszustände befunden hat . Drux hatte seine Lage
ganz allein seiner Trunksucht und seiner unglücklichen Ver¬

anlagung zuzuschreiben , die ! ihn das ungeregelte Lieben
einen , sorgenfreien Aufenthalt bei seinen Angehörigen um¬

ziehen ließen . — Wenn dieser Fall nun auch nachträglich
durch amtliche Ermittelungen sestgestellt werden konnte , so
ändere dies nichts daran , daß tatsächlich viele Vete¬

ranen, die ibr Blut einst sür da » Vaterland vergossen
haben , im hilflosen Alter nicht die Fürsorge unv

Unterstützung finden , sür die dos Deutsche Reich mit seinen,

Jahrcsetat von 3000 Millionen Mark die nötigen Mittct

doch wohl müßte bcreitstellcn können.

TaS Schweinefleisch wird billiger.
Berlin, 21 . Aug . Der Preis für Schweinefleisch ist heute

auf dem Engros -Schweincmarkt um 3 .st für 100 Pfund
Lebendgewicht zurückgegangcm Ter Austrieb am

heutigen Tage betrug 16464 Stück . Ob der Preisrückgang an-

halten wird , läßt sich noch nicht übersehen.

Ein Ketzergericht?
Nachdem bekannt geworden ist, daß der Magdeburger

Rcicksiagsabgcordncic , Rechtsanwalt Landsberg , dein , letzter
Kaiserhoch im Rcichsiagssaal anwesend blieb , obwohl er von

seinem Fraktionskollegen Liebknecht dreimal aufgeforvcrt wurde

den Saal zu verlassen , soll nach Meldungen von Berlin aus

ein Antrag für den Parteitag in Cbemnitz cingelausen iein . der

auf Ausscbluß aus der Partei lautet . Ein vom Kreise
Ricdcrbarnim gestellter Antrag , Landsbcrg sür sein Verhalten
nur eine Rüge zu erteilen , ist zurückgezogen worden.

Zum Tode des Generals Baoth.
Im Berliner Lager der Heilsarmee herrscht über

den Tod des Generals tiefe Trauer , obgleich man aus sein
Ableben gefaßt war . Tie Todesnachricht wurde von dem

Stabschef aus London mit folgendem Telegramm übeeinii

telt : „General ist gestorben . Mein Herz ist gebrochen . Gott



706

» ich helfen . Benachrichtigen Sie sofort Offiziere unt » Gol¬
tz« en ." lieber die Trauerseierlichkeften ist noch keine Be¬

stimmung getroffen worden . Kraft der dem General durch
die sogenannte Pcrrrauensafte verliehenen MachtvdllkgW»
menheir hat er Veit biederigen Stabschef und zweiten Kom¬
mandeur Mr . Bramwell Boottz, zu seinem »lach,
folger ernannt . — Wie weiter aus London gemeldet
wird , ist versucht worden , zwischen den Hauptquartieren de«

Heilearmee in Rewvork und London eine Versöhnung
herbeizustidren . Der Führer der amerikanischen Heilsarmee
ist Ballingion Bootb , « in Sovn des Gcncrals W . Bootb.
Zwischen dem allen General und seinem Sohne bestand seit
viele » fahren ein Zerwürsni » . Beide Führer der Heils¬
armee haben sich seit längerer Zeit »veder gesehen noch ge¬
schrieben . Auch jetzt , als der Baier aus dem Totenbette lag,
ist es zu einer Versöhnung nicht gekommen . Die Schwester
von Ballingion Booth , Eva Booih , die aus Seiten des
Vaters stand , schrieb vor einigen Tagen an ihren Bruder
in Rcwyork einen Brief , in dem sie ihm milteilte , daß eS
mit dem Vater zu Ende ginge . Ballingion Booth empsing
den Brief seiner Schwester in seine, » Arbeitszimmer und

sagte , als er die Handschrift erkannte : Ta » ist seit ls Jahren
der erst« Brief , den ich von meiner Schwester erhalte.

Huri « n <I.
Psinear » « Heiuikrhr.

Der französische Minister des Innern Steeg begab sich
gestern vormittag in Tünkirch «» an Bord des Kreuzer-
„Conde " und hatte eine lange Unterredung mit dem Mi¬
nisterpräsidenten Poincarö . Al » beide an Land gingen,
wurden sie mit Salutschüssen und Hochrufen der Menge
begrüßt ; die Straßen sind beflaggt . In » Rathause wurde
ein Frühstück zu iüv Gedecken gegeben den » Poinear, - bei¬
wohnte — Während des Frühstücks im Rathause hielt der
Ministerpräsident ein « Rede. Rach einem warmen Lobe
der Offiziere und der Besatzung des Kreuzers „Eondc " ,
in deren Mitte er , ohne französische » Boden zu
verlassen, die russischen Freunde besuchl habe , erklärte
er , er sei von der Ausnahme , die er in Rußland gesunden
und die sich an die befreundete und verbündete Ration ge¬
eichter habe , rief gerührt . Als offizieller Vertreter Frank¬
reichs sei er beauftragt , Frankreich die 2 vmpathi ' n
Rußland « zu übermitteln. Poincar .- fuhr sorti
Die Gefühle , die wir unfern Verbündeten danernd be¬
wiesen haben , finden l» i ihnen ein treues Echo , und die
Freundschaft der beiden Länder ist unveränderlich ; die Zeii,
weit davon entfernt , sie erkalten zu lassen , ha , ihr neue
Lebhastigkeit gegeben . Rußland und Frankreich sind in
gleicher Weise an der Festigkeit des Bündnisse»
interessiert , das ihnen gestattet , sich jcverzeit ; n einer diplo
malischen Aktion zusammenzulun und an der Ansrechierhal-
tung des Frieden » zusammen zu arbeite » , indem sie dabei
wachsam den sich abspielendcn Ereignisse » folgen und sich in
voller llcbcrcinstimnuing gegen Zufälligkeiten der Zukunft
schützen . Die » Bündnis wird durch unsere I-ftilc -ntc - <-<» -
«liulc : mit England vervollständigt und erweitert . Sicherlich
kann niemand in dieser friedlichen Gruppierung der drei
befreundeten Mächte eine Herausforderung oder Angrissslust
erblicken . Tank einer Politik der Klugheit , Kaltblütigkeit
und Würde wußte die Republik die Stellung Frankreichs in
der Welt zu behaupten . Unsere materielle und moralische
Stärke ist c» , die allein unserer Frenndschasl Wert verleihen
und uns draußen dauernde Unterstützung verschaffen kan » .
Wir müssen uus also bemühen , die vitale » Kräfte des Lan¬
de » zu erhalten und zu vermehren . Ich meine damit nicht
lediglich Heer und Flotte , sondern vor allem ein einheit¬
liches , gemeinschaftliches Nationalgefübl , das die Größe , den
Ruhm und die Unsterblichkeit « ine » Volkes ausmach ».

Tie Rede wurde oft von lebhaftem Beifall unterbro¬
chen und mit zahlreichen Hochrusen auf den Ministerpräsiden¬
ten ausgenommen.

UnpollMe »» «».
Der Konkur » de « Grafe « v . Oftheim . London , 21 . Aug.

Ueber da « Vermögen des Grasen Hermann Karl v . Ostheim
ist der Konkurs eröffnet worden . Ter Graf war vor seiner
morganatischen Vermählung im Jahre 1909 Prinz Hermann
von Sachsen Weimar und Herzog von Sachsen . Die Konkurs¬
eröffnung erfolgt aus Antrag eines Geldverleihers , dem der
Graf , wie es heißt , etwa 20 000 schuldig war . Die erste
Prüfung der Forderungen fand gestern statt , die weiteren Prü¬
fungen wurden bis zum 22 . Oktober verschoben.

(kin Priefterftrrik . In Monte San Giovanni in Kampa¬
nien sind die Geistlichen in eine » Ausstand getreten ; sie ver¬
langten unter Berufung auf die Teuerung , daß die Gebühren
für religiöse Handlungen auf dem Lande verdoppelt würden.
Da die Landleute die Forderungen der Priester nicht bewillig¬
ten , brach der Streik aus.

Drei Tog « Hilst» « aus einem norwegischen Gletscher . Chri-
fttanta, 21 . Ang . Ein Deutscher hatte am Sonntag von
Fsaerland aus eine Besteigung des Gletschers im Kjösnessjord
unternommen . Beim Abstieg ivar er ausgcglitte » und einen
tiefen Abhang hinabgcstürzr , an dessen Fuße er bewußtlos und
schwer verletzt liegen blieb . Am Tage daraus kam er von selbst
wieder zum Bewußtsein . Infolge seiner Verletzungen war
es ihm aber » » möglich , sich von der Stelle zu bewegen . Unter
heftigen Schmerzen und stark unter der Kälte leidend , mußte
der verunglückte » och weitere 24 Stunden an dieser Stelle , u-
bringen . Erst gestern ( Dienstag ) nachmittag wurde er von
einer Touristengesellschecst , der er sich durch Ruse bemerkbar
gemacht hatte , in stark erschöpftem Zustande gerettet und »ach
Patzenden transportiert . Hier llegt er so schwer leidend da¬
nieder , daß er über seine Personalien noch keine nähere Aus¬
kunft geben konnte.

Der Kais « und däe Kölner Kaisrrkett « . Köln, 2 >.
Angust . Der Aussehen erregenden Meldung , der Kaiser stabe
in Frankfurt a . M . gesprächsweise zum Oberbürgermeister
Adickes gesagt , er denke nicht daran , sür die gestohlene » ai
serkette aufzukommen , folgt alsbald die Berichtigung
aus dem Fuße . Ei » Frailksurter MagistrotSmiiglted er
klärte , daß der Kaiser scherzhaft mit Bezug aus die Hals
kette aus der Steinzeit erklärt habe , da habe man die Kette
wohl besser ausgehoben , als die Kölner Kaiscrkettc . Von
einer Erneuerung oder Mchtcrneuerung der letzteren sei aber
kein Wort gefallen.

rommer -esateOiriutsMuhNtzung
Ssr L«vawirtsev»fl»ksmmer Mr «Mr

ftrrroglum VMendurg
ii-

» Brake , 21 . Aug.

Nach dem prächtige « Frühstück bei Heinrich Roser in Ovel
gönne — hei dieser Gelegenheit lud Gemein devorsbeh .- r
Det hart» Ovelgönne zur morgigen Tierschau ein u » o
teil ' e nett , daß 28ä Rummern Pferde , 201 Rummern Rind¬
vieh , 35 Rummern Schweine , 86 Rummern Schafe uns
7ä Rummern Geflügel ausgestellt sein , wurde » ach
reichlich andertbalbsiündiger Fahrt das slaggenrciehe Brale
erreicht . Um 3-!^ Uhr begannen in der „ Rats Halle"
die Verhandlungen , die tüemcindevorsieher F c l d h u s -
Zwischtnahn , in Behinderung des Präsident «» Geheimrat
Funch , »er mir seiner Familie « ine größere Reise unter,
nommen Hai , leitete . Derselbe begrüßte die Erschienenen,
insbesondere die Gäste : Rcgierungsrat Dr . Büblen,
Assessor Glendenberg, Bürgermeister Dr . Wcmpe,
die Referenten und vor allem noch das Ehrenmitglied Prof.
Dr . V et e rse n.

Assessor Glendenberg begrüßte als Vertreter des
Amts für de » verreisten Amtshauptman » Weber die er¬
schienenen Landwirte , desgleichen Bürgermeister Tr.
Wempc namens der Stadt und Grnicinvevorsteher
A d d i ck s - Rosenburg namens der landwirtschaftlichen
Vereine.

Darauf hielt Herr Molkereidirektor B ü s t n g - Strück¬
hausen einen Vortrag über die

Entwicklung der Landwirtschaft im Amtsbezirk Brake
während der letzten 2k» Jahre,

der mit außerordentlicher Sachkenntnis ausgearbeitet war
und allgemeinen Beifall erntete . Wir kommen auf diesen
Borirag zurück.

Herr Ahlhorn - Hartwarderlvurp wies nach dem
Vortrag auf die große Bedeutung der Molkereien insbe¬
sondere auch im Amte Brake hin . besonvcrs auch darauf,
daß das Wcscrmarschvich cs mit jeder Nonkurrcuz auf-
nehmcn könne.

Rach diesem Portrage von Herrn Büsing hielt Herr
Rechtsanwalt S ch i f f - Oldenburg einen sehr klar durch¬
dachten Vortrag über

die Bedeutung der Schluftscheine im Viehhandel,
wobei die allgemeine Einführung als ein außerordentlicher
Segen bezeichnet wurde . Ramcntlich sei ausschlaggebend
das Handgeld und die Rubrik Gl . ichtsstand . Im Strück
Hauser landwinscuafllichrn Verein ist bereits eine solche
Einrichtung eingefühn.

Ter Vonrag halte eine längere Besprechung zur Folge,
und einstimmig war man mir dein Referenten der Mei¬
nung , das ; auf diest »! Gebiete einheitliches Zusammengehen
der Laiidwirte von grösstem Nutz .' » sei.

Als nächster Ort der Zenrral -Ausschußsitzunp wurde
einstimmig Damme gewählt , das vor 11 Jahren diese Ver¬
sammlung hatte und jetzt mit der Ucbcrlandzciitralc im
Schlveger Moor usw . mehr bieten kann.

Bon Elelgtimrat Funch - Loy war ein Bcssrüßungs-
telegramm cingctrvffen , das vom Zentralausschuß in ent¬
sprechender Meise beantwortet wurde.

Um 5 . 1 .
', Uhr waren die Verhandlungen beendet und

um 6 .90 Uhr begann das Festessen im „ Zciitralhotcl "
,

woran ca . 200 Personen leilnahincn.
Bei dcm vorzüglichen .Essen wurde vom Gkiiieiiidc-

vorstcher Fcldhus, Zwischeiiahn , ein Hoch auf nnsern
Gros , Herzog ausgebracht und ein deinciitspirchendcs
Telegramm an denselben abgcsandt.

Der Kommers.
Um 9 Uhr begann der zweite Teil des fidclen Abends,

wozu auch di « Tarnen aus Brake in stattlicher Anzahl
erschienen waren , so daß der große Saal tatsächlich über-
sllllt war . Die Broker hatten sich die äußerste Mülce ge¬
geben und auch die bekannten Lvkalpoclen i » Arbeit ge¬
setzt. Ter „ Liederkrauz" leistete Vorzügliche » , wie
dies schon seit zwanzig Jahren bekannt ist . Ter Turn¬
verein konnte mir seinen Leistungen sich auch glänzend
sehen lasse » . Roch stärkere Anziehung übten die Tomen
von der T a me n a b tei lung mit ihren graziösen Keu-
lrnschwingübnnaen aus . Die Leitung lag in den Händen
de « Bürgermeister » Tr . Wcmpe, lvelchcr sich seiner Auf¬
gabe vorzüglich entledigte . Derselbe brachte auch das
erste Hoch auf Kaiser und Großhcrzog aus,
während Herr Cornelius - Großenmeer die Landwirt¬
schaft leben ließ . Es stimmte alle - so nett zusam -nen ! Herr
Direktor Reinekes erinnerte au die Augusttage und fand
brausende » Beifall bei seinem Hoch auf das deutsche Vater¬
land . Herr Habben, sprach dann in genialer Weise der
Stadt Brake und ihren Gastgebern den Tank aus und
toastete auf Brake und dessen liebenswürdige Einwohner,
während dann ein Hoch aus die Oldenburger Landwir . e
von Tr . Wempe ausgebracht wurde . Rechtsanwalt
Schiff ist nicht n » r ein guter Jurist , sondern auch vor¬
züglicher Akteur aus den Brettern , die die Welt bedeuten.
Er errang große Hefterkciiserfolgc , ebenso der Ticrstimmcn-
Jmitator . ll m in o L ü l> b c n Schmalenfleth gedachte der
engeren Heimat . Herr Addicks Roscnbnrg toastete ans
den geschickten Leiter der Versammlung und ans die zahl¬
reichen Milwirkendcn an der schönen Feier , und Herr Feld-
hu» brachte den Damen sein Glas . Direktor Lehmkuhl
warb mir warmen Worten sür das Bismarck Denkmal auf
dcm Bookholzberge . — Heute morgen besichtigten die meisten
Teilnehmer der Tagung die Müllersche » Getreide-
Sil » Anlageii, die große Bcwimdcrung erregten , und
dann brachte sie der Londcrzug nach Ovelgönne, wo
die 6 6 . T t e r s ch a u ihren Anfang „ ahm.

Alur arm Srohherrsglum.
»«ch»n>« «»t»»,^ « t> ich,vriit - «EnN

^
t»

es« iwil« W- -I d«, ««»«in« , i>„ « »Nil»» » »».
Vldenbnvg , sz . August.

* Der « roßherzog ist nach sechswöchigem Aufenthalt in
Schweden und Norwegen ans der „ Lensahn " i» Travemünde
eingetrossen . Von dort werde » der Ervgroßherzog
und die beiden Prinzessinnen in der nächste»
Woche zum gewohnten Hcrbstausenthalt nach Haus Len
sahn übcrsicdcln , während der Großhcrzog zunächst seine
Jacht durck, de » Rordostseekanal und über die Nordsee zurück
führe » und sich zur Teilnahme an der Kaiscrparadc
nach Berlin begeben wird.

» Milttärzlche Personattcv . Jhldcr . VI . d . R . de»

Oftft . Feldart .- Rgts . Nr . 62 , wurde zum Oberleutnant da.
fördert ; dgl . Lt . d . R . Boelke (Oldenburg I > des Braun,
schweig . Inf . Rgts . Rr . 92 . Vizeseldwebcl Log « man»
(Oldenburg ll ) wurde zum Leutnant d . R . de « König » - Jns.
Rgts . (K. Loibring . ) Rr . 14 .

'» befördert.
ft . Major Ernst Schmidt , Bataillonskommandeur Im st»,

sanierte Regiment Markgras Ludwig Wilhelm (». Badische « ,
Rr . Ul in Rastatt , der zum Vorsteher des Atttklertc -Depin,
Oldenburg ernannt wurde , wurde am 13. Februar 1883 Ossizler
im 6 . Tbiiriug . Infanterie Regiment Rr . vä in Gotha , in bei»
er von l88v >892 Bataillonsadjutaitt war . Am 1« . Mai IM
zum Oberleutnant befördert , wurde er 1892 Adjutant beim
Landwehr -Bczirk Gotha , worauf er 1894 ln da » Infanterie-
Regiment von Bovcn (3. Ostpreußische » ) Rr . 41 in Tilsit ver-
setzt wurde . In diesem Truppenteil am 27 . Januar 1897 zum
Hauptmann und Koinpagniechcs ernannt , wurde er dem Regt,
meine am 27 . Januar ftVK unter Beförderung zum Major
aggregiert , worauf er im folgende, , Jadre als Baiaillonrkom.
mandeur i » da » Infanterie Regiment Markgraf Ludwig Wil¬
helm (3. Badiscbe « i Rr . 111 in Rastatt versetzt wurde.

* Unsere Lecagoner « uf dem Wege in » Manöver . Nach
dcm schon am Dienstag die 4 . und ü . Eskadron den Marsch
in das Manövcrgclände antratcn , verließen heute der Rcgi-
mcnissiab sowie die 1 . , 2 . und 3 . Schwadron cbensall » die
Garnison . Ter Stab wird während der Marschtage in sol.
gcndcn Orlen » nlcrgebrackn : 22 . August in Humlose » . .'3.
August Wildeshause » , 24 . und 23 . August Barnstors , 26 . Aug.
Barenburg tKr . Sulingen >, 27 . August Stolzenau , 28 . un»
29 . August Hagenbnrg ( Fürstcnt . Schaumburg -Lippe ) , 3h.
August Gehrde » , 3l . August und 1 . Sepi . Sarstedt , 2 . Sepi.
Rettlingc » und am 3 . Sepi . Wolscnbüttcl . Zur Pflege der
» och nicht verteilten Remonten usw . ist ein Wachkommanbo
von etwa :; «> Mann zurückgeblieben.

* Der Polizrthundverrin hält am Freitag dieser Woche,
abends um 8 ' . Ubr , im Vcremslokal « ine Monaisversamm-
lung ab <Näheres s . Inserat ) .

* Ter 21 . Verband » «»« der Vereine deutscher Melkern-
beamten , Besitzer » nd Pächter begann am gestrigen Tage
in unser » Mauer » . Er dauert bis zum 24 . Zahlreich er
schienen schon mit den Vormittagszügc » die Teilnehmer.
Insgesamt rechnet man aus etwa GM Besucher . Da » dürste
auch nicht Wunder nehmen , deint die Organisation erstreckt
sich über ganz Deutschland und zählt über 3000 Mitglieder.
Wir Oldenburger können es uns als hohe Ehre anrcchncri.
daß gerade hier die Tagung abgehalten wird . Ist es doch
ein Beweis dafür , daß sich unser Molkcrciwescn in den Krei
seit der Fachleute in ganz Deutschland bester Anerkennung
erfreut . Und daS mit Recht ! Am gestrigen Tage sanden
eine Vorstands - und Kuraioriumssitzung , sowie eine Vor
standssipung der Wodlsadrtskasse statt , denen sich heule eine
Vcrbandsanssclmßsiyung » nd Generalversammlung der
Woblsahrtskasse «« schließen werden . Henie abend 8 Uhr be¬
ginnt in der „ Union " der FestkommerS mir Damen , dem
morgen die öffentlichen Verhandlungen fol¬
gen . Den Feflgästcn sei ein herzliches „ Willkommen !" zu
gerufen . Man darf wohl den Wunsch hinzusügcn , daß sie
eine freundlickre Erinnerung von Oldenburg mit hcimneh-
mcn mögen . Morgen findet auch ei» Festessen und
Sonnabend «in Ausslug nach Wilhelmshaven und Norder¬
ney statt.

* Von einem Automobil überfahren wurde gestern
abend auss der Alcxanderstraßc der ca . fünfjährige Knabe
eines dortigen Llnwohners . Das Kind rannte über du
Straße , und zwar in dem Augenblick , als rin Auto und
ein .Fuhrwerk einander begegneten .

' Der Kraftwagen trai
da » Kind mit solcher Heftigkit , daß cs sich überschlug.
Dan » ging ein Rad über dasselbe hinlvcg . Der Junge zeigte
allerdings Lhnmachtsansällc , als der herbeieilendc Vater
ihn aushvb und in » Hauö brachte , doch erholte er sich
bald wieder . Dem Ansäieine nach wird er mit leichteren
Verletzungen mn Bein und an den .Händen davonkommen.
Eigentümer de » Kraftwagens war rin Einwohner aus Ovel¬

gönne , dessen Frau , luclchc sich mit im Auto befand , das

sofort zum .Halten gebracht Wurde , um da » überfahrene Kias

sehr besorgt war . Auch gab der Autobcsitzer seine 2ld resst
an , falls weiteres bei dem Kinde sich noch rimtrllen sollte.
Erwähnt sei noch , daß den Autoführcr keine Schuld trifft.

* Harmdieksschr Automobile vermittelten während des
Vechlaer Sioppclinarkic « den Verkehr zwisctien dem Bahnbes
und dem Markiplatz . Bei der großen Inanspruchnahme der

Wagen machie der Unicrnckmcr ein gutes Geschäft.
) ( Bon einem bissigen Hund angcfallrn wurde der Jnien-

danturbeamte S ., der im Zicgclhosvlertel wohnt . Das Tftr
brachte ihm eine riese Bißwunde bei , die von dem rasch hinzu-
gezogencn Arzt ausgebrannt werden mußte.

* Urbermut . In der vorigen Nacht wurde in einem
Wagen ein Mann mir einer ichworen Beinvcrletzung zu
einem Arzt in Lsleenbiirg gebracht . Al « der Krank in
dem Hause des Arzte » bchanoclt wurde , kamen drei '

junge
Leiite in „ vorgerückter Stimmung " die Straße gegangen und

sahen das Fuhrwerk vor dcm Hause des Arzte » . Im Uebcr-
mut bestiegen sie dasselbe und machten damit eine Fahrt
durch die Stadt . Als der Krank nach seiner Behandlung
>nieder transportiert >norden sollte , war da » Gefährt ver¬

schwunden . Erst nach längerer Zeit kehrten die übermütigen
Burschen mit demselben zurück . Die Angelegenheit dürfte
aber für sic » och Unaimrhmlichkeitcn nach sich ziehen.

* Wetterleuchten beunruhigte gestern abend nach einem
im Gegeinatz zu dem vorhcrgcndcn Sonntage sehr kalten

Tage die Atmosphäre . Auch heute herrscht wieder herbst¬
liche Kühle mit Regenschauern.

k »»Nepv«p»»«rl « se lvr pr «tt« gr
Kühl , wechselnde Bewölkung , mäßige westliche Winde , itt»

breitete leichte Niederschläge.
»

pvr a««
Es gingen ein beim Zvllregistratvr Hilke unter dem

hen : D . lO Psg . , H . M . 1,2 » Mk . . E . 30 Psg . . «« .

50 Pf « . , Z . 5 » Psg . , Sch . 1 Mk . Zusammen 3,80
Es gingen ein

' '

unter dcm Zeichen:

Zeichen :
'

L
'
. tt ) Psg . , H7 M .̂

'
l,2 » Mk . , E.

bei der Oldrnb . Landesbank
R . S -, Samoa , 20 Mk.

» Sande , 22 . Aug . Gestern nachmittag kurz nach 4 Uhr er«

tönte in unserem Orte plötzlich die Brandglocke. Es branmc

in der Scheune de » Landwirt « H . Harm «, hicrselbst . Die » >c-

sige Spritze und dle nötigen Löschmannschaften waren sein

schnell zur Stelle , und daher konnte der Brand noch «m « ->» >-

erstickt werden , ohne daß er größeren Schaben amickttete re,

Leu , tu welchem das Feuer ousaebrochen war , ist übrigens
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Mch Ma«ch und Waft«r verdorben. so da- immerhin «in «mp.
mchlichcr Schaden zu verzeichnen ist.

Z Vechta . 2l . Äug. Die Stadtverwaltung hat, wie man
Weit, gegen die geänderte Ltniensührung der Bahn Vechta-
Lloppenburg Einspruch erhöhen, da di« Äenderung nach

ihrer Ansicht eine . wesentliche ' sei . S « soll «, zum Prozeß kom¬

men. roch hat der Baftnverband, wir bekannt wird , der Stadt-
Verwaltung jcpt eine» Vergleichtvorschlag gemacht Er geht
»a- i» , da » durch eine neu « Opur lediglich 15 Hektar de « hin-
teren Teile» der Marsch, dir durchschnitten werden soll, abge-
,kennt werden. Ter Verband würde de » weiteren die Ver

pslicktung cingchcn, den Bahnkörper aus beiden Setten einfrie-
digen zu lassen und auf der kleinen Marschshrccte zwei llnter-

Mungen herzusiellen.
X . Brake . 22 . Aug . Gestern wurde dicin Hotelier

jberkenhoff zu Schinkel bei Osnabrück wes«t»cr rnit 50 ? ',«
Kars Höchstbictender war für da » diesige vonDüring
sche Hotel, der Zuschlag cneilt , weil Uebergebote nicht
erfolgt sind. H. Hcrkcnbvff wird mir dem 1 . Januar 1 !>13
den Betrieb übernehmen . Den verkauf vermittelte Arik-
tionaior H . Fischbeck hiersclbst.

F Vechta , 2l . Äug. Schneiderkrng und Umgegend werden
in absehbarer Zeit elektrisch versorgt werden . Bekanntlich
ist vor längerer Zeit die Maschinenfabrik Wendeln abgebrannt.
Im Anschluß an die Neuerbauung der Fabrik läßt Wendeln
«ine größere Ülektrizitätlanlag , Herstellen , di« e» ihm ermög¬
lich ». nickt nur seine » eigenen Bedarf zu decken, sondern auch
n«d elektrischen Strom in weitem Umkrei » abpigeben.

^ Altenoythe, 2b . Aug . Rach fünfundzwanzigjähriger
Tätigkeit hat vor einiger Zeit Gemetndevorsteber
Viccömann sein Ämt niedergelegt. Zu seinem Nachfolger
wurde der Zeller «klsen einstimmig gewählt . Elfen ist nun
auch bestätigt und verpflichtet worden.

O titanderirser , 22. Aug . Ter hiesige Turnverein
Hai eine Ältcrsriegc gegründet , Ihr gehören schon
15 Herren an . Weiter wurde beschlossen , das Stiftung « ,
seit vom 22 . September auf den September zu ver
legen , da an dem erstgenannten Sage der Tcichhorstcr Tur-
verein und die hiesige freie Lurnersmast ihr Sommcrsesi
feiern . — Äm koninieiiden Sonntag und Moir . ag findet hier
da » Schütze » fest sta » , wozu die Vorbereitungen in
bestem Gange sind.

Sport.
' Sport . Ta SAcroplan - Turnier zu Gotha,
das im besonderen durch die Bombcnlvurslietverbe für die
Aviatik >t>ertt >oll ist , ergab nach der Zusammenstellung fol¬
gende Resultate : Wurfprei « auf das Lriippenbiwak : l.

Otto E . Lindpaintnrr sAgo-Dophelhecker) , 1V000 Mk. , 2.
v . Gvrisscn <Ago-Tvppcldcckcr) , FOtlli Mk . Wurfprcis auf
de » Zcppelinballoii : l . Otto E . Ltndpainlner . iiOOO Mk . ,
2 . » i » z 2l . Jaldcrbaum (Grade ), 200» Mk . Photvgraphie-
lvellbetverb : 1 . Otto E . Ltndpaintncr , 180» Mk . , 2. E.
v . Gorrissrn , 100» Mk . Manövrrierübung : i . Otto E.
Lindpaintner , 200» Mk . , 2 . Heinz A . Falverbaum . 14V»
Mark , Bruno Hanuschke (vanuschke-E ) , lsttkl Mk . —
T« m Flieger Wilburg Wright soll in Le Maus , wo
er seine berühmten Flüge ausgeführt hat , rin Tcnkmrl
errichtet werde» . — Für den Fr ruf lug England-
Indien hat sich bereits rin Komitee in London mit der
Äiisardcilung der Flugstrecken beschäftigt. Man plant zwei
Routen . Tie eine , ra . 7»»» Kilometer lange Strecke, be¬
rührt die deutsche» Städte Tüsseldorf , Hassel, Trcsden und
Breslau , die andere , 822» Kilvmeter lange Route,
führt über Ctraßburg , Stuttgart , München und
Wien . Ter Start erfolgt in London
und das Ziel ist beide Male Delhi.

H c u t c f i >l d c » i n Norderney die Pferderennen
statt . In Berlin soll !n, November in den AuSsiel-
ltingshallcn am Zoo das sechste Berliner Sechstagerennen
staufind - n . Tic Bestimmungen haben verschiedenegute Per
änorrungen erfahren . Ter Berliner Steher Bruno Tcnike,
der zurzeit in Paris gegen die dortigen Fahrer schlecht ab-
schlicßt, bat de » Franzosen eine» Länderwcttkampf Tcutsch-
land gegen Frankreich angcvotcn , um den Franzosen zu
zeigen , daß die deulsctzen Fahrer eine boke Masse präsen¬
tieren . Tcr Kamps so» mit je drei Fahren » und nach deut¬
schen Bahnbcstiinmungen ausgcfahrcn werden . Tcmke führt
seine Niederlage lediglich aus die ungewohnten französischen
Bahiibestimmuiigcn zurück . — Tie Lawn - Tennis-
M e j st c r sch a s t e n iir Hamburg sind jetzt zu Ende ge¬
führt und erbrachten folgende Siege : Einzelspiel Meister¬
schaft von Deutschland O . v . Niüllcr, Tamen -Einzelspicl-
Mcistcrschaft von Tnitschland Frl . Koering , Herren Doppel,
spiel um die Meisterschaft rcn Tnitschland Hchden-Tra-
scnstcr, Gemischtes Toppclspicl um die Mristcrschaft vsta
Dculscniand Frl . iiocring - Schoinburgk . - In St . L'ioritz
gewann der Deutsche Froitzheim die G' eistcrschast dcs Enga-
dins . An den, Turnier nahm auch Prinz Adalbert von
Preußen im Herrcn -Doppclspiel mit Schomburgk als Part¬
ner teil.

Neueste Nachrichten unll letzte
vepekchen.
Oirneral Booth P.

London, 22 . Aug. In seinem Beileidstelegramm zum Tode
de - Generals Booth sagt König Georg : Tic Nation hat einen
großen Organisator und die Rrmcii habe» einen treuen Freund

i« i
6cl >öo»tor kodwuolr kür jorlo» livim oiuä

Morlerne ülsnclukren«
Sv-tze Ltsnclustrrn - «>-»«> -.
I»l »a üboroauxa » iol» vou äer koiostlraltixstsit

msiies v»ck Ser xrösiteo Lllsreabl am ? I»tro

äst. 8srm8, reWiiM. ii.

Zur Wler. -
»« miilagt ivzz. » hr, werd»n i.
H ° ke der . Fortbildungsschule,
HEtr . 14, ein Rchpinlscher
tHundin ) u. ein jung . Pudel
-«»«» Barzahlung vertäust.

WUMW
Arsgklezeshkit.
Ein»» »rd«, . Der « astwirt

Fny Wigger« zu Blexen will
ä»«g«i> anderweitigen Unterneh¬
men« seine zu Blexen belegcne

Gastwirtschaft
, ,
«ü vollständigem Inventar mit
« »glichst baldigem Antritt ver
keusen.

Da « Lokal ist an bester Lage
mitten im Orte Blexen belegen
Die Gebäude sind neu Neben
de« Hause befindet sich «in schön
»»gelegter Starten. Der nach
wetlbare Umsatz ist bedeutend.
Die Bedingungen sind günstig.
Anzahlung mäßig.

Der Anlauf de» Lokal « kann
rinem strrdsamenManne besten»
«mpsohlen » erben.

Liebhaber wollen sich baldigst
melden und wird näbere AiiS-
kinist gckne und unentgeltltch«kteitt.

_ A . Hurrelmann.
tdsähe . Narwegerin suwt Ver¬

kehr mit gebildetem jung Mäd¬
chen . eiferten unter 2 . ?4Üan die Expedit, dies. Zeitun«.

Leesel». In einer sehr v«r- 1
kehrSreichen größeren Ortschaft
in Butjadingcn habe ich eine
gut cingesührte Tischleret mit
guter zahlungsfähiger Kund¬
schaft , ohne Konkurrenz, mit An¬
tritt zu Mai k. F . zu verkaufen.
Die Gebäude mit Laden sind
geräumig und unmiltelbar an
der Straße günstig belegen.

Vorhanden ist auch ein großer
Obst - und Gemüsegarten.

Für die Tischlerei besteht eine
kleinere zweekmäßig eingerichtete
Maschinenanlagr.

Der Kaufpreis ist durchaus
mäßig.

Kauflicdhaber wollen fichbal
digst an mich wenden und wird
weitere Auskunft dann gerne u
unentgeltlich ertrtlt.

n . von Werken,
Auktionator.

Geschäftshaus
mit Laden

znm 1 . Aoril »der 1 . Mai m>
Hestigengetsttorv. , Stadl , Sctha» S
an sch , belebter Straße , orets»
ivert zu v« rk. Etwaige Wünsche
könnennoch berücksichtigt werden,

F - Hegeler , K astanienalle« i.
ver». cj» schönes weistrS

Ziegeolom », oh« « Hö»«»r
I . Lüdetzr, Nrddtrcnd <i«.

^iu verk . weg. Plan, » , lsast
n . » ofa u . ein « Ki»drr -Wittrr
B»t»ltrllr . Ziegelvalstr̂ ie.
BUk. z« »st. « in Kleiderschr ., Bett,
Sranimoptz . , r jjw, Ljaicht. II. »>,
Sachen. Donncrlchiveerstr SSob.

Achtung!
Morgen , Freitag , » . Sonnabend:

Fifchmarkt
ain Stau,

tdronsall . Bratsch«llfiiche , Koch-
schellfische, großen - klein « Schollen,
Rolzvngen, Karvonadenfisch,

Lach » , Kabliau.
Leb . frische War « u . btllrg « Preise.

Bitte freundlichst um rege
Unterstützung.

Li i o s « l st « d e. Landwirt
H»r« - « n Nostl»«« p in Bi « »j«>
doof läßt am
Lmabtild, 3! . Must,

nachm, präzise o Uhr ans,
aus seinen Ländereien in Heid
kamp:80 Scheffel-

Kraihlkn Sie bitte meine
SchanfenKrr!

saat Ettgrirn
(SreichengroS),

ferner in der Bödecker i . oldwii

ü Ulk kttgrüil
zum Mähen

in Abteilungen verlausen.
Ti » 2 Zink sind vorher M be¬

sehen.
Kaufltebhaber ladet em

« rötse. auii t . Sinkt.
Olden b r o >». ^ «rkaufe eine

schwere abg«tzalbt « Uust.
koel Nols».

Zu verk . « ochhirne». ücheiscl
2 . /t. Nadorsleeftraüe !w.

'PostenGrvft
v«rkaule»

Glaotziji« » zu
Haarentir . 4b,

Freitag:
t Vk».

KeHf . Nkrts.-Lchellsisch
, „ LMtt W- t 0 „
. Ui. eieiW,k »fl,r,z<) „
» ketkiiil » e Sec«

iilhS , kerflO, 15- 25 ^
„ A«srrhthii,ktttttibt> Aslh,

Stetftluzeii , Ltki » t«tt rc.,
leheili>t Silke Ack,

i» Psd . 1,20 Mk.
l?ei ttÄieitistt ?tßeßllii

liescre sertig ikzeie, »),
lebendst. Makrele«

lM Vaikta «»d Hitze«),
L Pfd . 30 Pfg.

ß .
" '

ss. serivchnte Aale,
ss. „ MM Mtkeele«.

Annischekislh -Großisilndl- ..
Achternstt. 53 54 .

ßainbirikrMhinstlil « -,
Aleronderstrast « V.

VIo»g»n , Fr »it« ,
tttie

Lchtllßstzt, Ltzilt «,
SietMIt», Latze ««» « adlia « .

Billig- Preis« .
F . Rolling

Zu »eetz. » in« srlschmttchgdd.
Kuh mit Kuhkalb und eine j>.
belegte U «h.

Lozory«. N»dere»d sr.

»«rlorrn . — Offiziell wird angekllndtgt, daß der älteste Sostn
de « General « Booth , Bramwell, nunmehr General der Heils,
arme« ist.

Tie Fe1iben»»« rst«nd>ungen.
Konstantin»««!, 2! . Aug. Ter Minister de « Aeußeren bo»

fiätigte einen» Berichterstatter, daß nichtamtliche Besprechungen
mit Fralien eingeleitel worden setm Wenn die türkische Ne¬
gierung . erklärte der Minister, die Ansprüche Italien « und die
Bedingungen , unter welchen e « bereit sein würde , «u verhan¬
deln, kenne und wenn die Bedinguugcn annehmbar und ver¬
einbar mit den Interessen , der Würde und der Ehre der Türket
seien, werde sie in offizielle Verhandlungen rintreten . In die¬
sem Falle würde jede Inierventiou Europa « unnötig.

Tie Balkan Unruhen.
Laloniki , «21 . Aug . Die aufstäntischcn Anmuten haben

Durazzo nochmals angegriksc» , Und abcr zurückgewieirn wor¬
den . Türkisch« Beamte und zahlreiche Einwohner der Um¬
gegend von Kastrati sind infolge dcs drohenden Auftretens
der Malmorrn nach Skutari geflüchtet

Tie Fahrt der „Hansa" »ach Kopenhagen.
Hamburg , 22 . Aug . Zur Fahrt der Luftschiffes . Hansa"

nach Kopenhagen am 8. September wird iiüigeicilt, daß die
. Hansa" die Fahrt in aller Frühe , wahrscheinlich zwischen 4
und S Uhr morgens antreten wird. Al« Passagier werden das
Luftschiff auf der Hinreise je «in Vertreter deS dänischen
Marineministeriums und des Präsidiums der Kopenhagcner
Aeronautische» Gesellschaft begleiten.

vrielkallen «kr keaaktion.
B» 400 . TaS Einjährig - Freiwilligen . Sis.

stem gibt es unseres Wissens in der Schutztruppe
noch nicht . Selbstredend würde da « Leben dort bedeutend
tcurrr ^ein als hier . — Zchutztruppen gibr cs in Ost- und
Eüdlveitafrika . sowie in Kamerun . Logo bat nur eine Voli-
zcitruppe .

"Tic gesündesten dcutscl>cn Kolonien sind Togo,
Deutsch-Ostafrika und ein Teil von Südwcstafcika . — Im
übrigen irrenden Sie sich an Ihr zuständiges Bczirkskom-
nmndo , das Ihnen gern Auskunft gibt.
Wer«« t» LDtNH: UhEfrewchLeiir » « « B » 1ch . Leitung der dH
G« tLe»»»» uw» Vermischten k) r. « 1 L « rh Ha « el. de» Lokalen I . Repl, « »
WmM » »Vttch f«r »«» Ittzeratentekk - k ». « » dick ». Druck u«d verlas B»,

V. Schars. sImtllch in Lldendurtz.

Mtterungskeoöachkungentn Hldenvurg
von A . Schulz , Hos-Lptiker.

. v - r - mel. Lustlcinperatur

Monat . . . . . Nlkdril »,

Sl. Slug. 7UhrNM. l-s- 12,6 763 !2l . Nng. 16,p
22. Sing. 8Uhrvm. -F 22,5 761,1 is2 . Aug. — j

'

LobvVdv »,
Laksrlak - a

vertrelbon Sie nur » icher mit

lllk
Lolcet 50 H und l . -

dlur ockt bei

i. ü . ill>!«ei. II»>!-I!Mtit,
I- angeste . 43 , d. dlarsit.

Gesang- Verein
Driclake.

Am Sonntag , den 2b. August:
Großes

»
i

in Mniblirg.
Sonntag u. Montag,
-r« kSS. «. 26. Aug^

findet mein dieSiährigeS

? ra1» k»r «la
— statt. -

AllsaitLUHriilüliiilttss.
Bahn I : « roß « « nie«.

Kaite 30
Dahn ll : Geldpreis «.

Karw 3c>
ivozu ich freundlichst« inlad«.

Vtldelm kevsse^

Eversten.
Von Sonnabend , den

24 ., bis Dienstag , den
27. d. M1S - :

Großes
Geflügel-

kegeln.
1 . Preis 1 Stamm « öuse.
2 . Preis : « kubisch« L»us»u««u

r>. s. iv.
Karte >0 H.

Hierzu ladet freundlichst« in

kl. 8ekNät.

b«ün Verein- lokal D. Bar. ke¬
rn e y c r,

, .vrielr»!ler kok".
unter Mitwirkung de« Nesang
v«rei» s „Vrüdrrschost". Bremer

ü' haiwcc, bestehend in

Kanlsn - lionrsnl,
Ehorg«>äiigcn , Eiuzelvortragen,

LioSttbelllkiglillge»
und

: keslbsU. :
UAM ' Zur Unterhaltung des

Publikums sind verjchiedeue B«r«
kansSbud«» au ' gestellt.

Anfang de» Kon:ecls Uhr.
Ansnttg dcs Balles 7 Uhr.

Eintrittspreis zum lionzerl 20 H.
Kinder oyi e Begleitung Er-

wachirner l aben keinen Zutritt.
Zu diesem Feste werden

Freunde und Gönner des Ver¬
eins sekundlichst cmgclaöcn.

Lu» Bergnügnugr -Komilee.

iikgttmeiit
Tsttldäkr.

An» Eountag , den l . H «ptbr -

Ball,
verbunden mit

Stiftungsfest
bei », Kameraden I . Lauge.

Hierzu versammeln sich die
Kameraden um 4 ?̂ Uhr im
VereinSIolal. Von 4 >, bi » 5 III r
Empsang der eiiigeladencn Ver¬
eine. Um 5 Uhr Abmarich zur
FriedenSeichc . daselbst A» ! i ractzc
des Vorsitzenden. Danach Ab
marsch zunr Fcstlolal.

Hierzu laden sreuudlicüst cm
o>«r v »rft««d u . I . Lange.
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Kk8 te
, keÄeoupons u

.
Ld8 ctinilte

l!v8 ^ ^ 88 LNgv8LMMvI1v LUS Lllvn ^ blsilungvn UN8V5V8 I- Lgsl
' s vr » oroL dllltA vvnksukt wsrilon . ^

Luk Iv kx 1rA- 7 j§ edeu spottbillig ^
lLAL » Lvi »1s I ^ SlSlS fUn KlsiUsn . KIU86N . Lckünrsn . I I ^ SiSlsI HsslSl irVSlv I

^ ä8vks . ^ nrüge , lrinlivp - ILleillsi -
. Unl6i '

r6ug 6le . sie . I ksi ' lünön . ^ Iöb6l8loifv . I. 6in6n ^ Sf6n . 8smml6 . ttsnllluek.

Zpilrsri . 81iokenvivn . ^ si886f 0amL8t . ksum ^ ollrvug .
I Lötteattun . lL ! 6ill6f8loffs . lnlvll . kafelivkul . 8siU8N8loffe

. — ^ iol ! mou888lin6 . 8a1in8 s1e . ,6le . - — - — 8le . utv. - - > i

Ver ruerÄ kommt
, proliliei' l ruer 8 l ! ^

Seaokten 8 ie clis kests - ^ensts ^ - ^uslLgsl ! !

IM « Oebr
.

v
.
VVien

,

°
r

» IroIvlüsirSsI IW
2 sI » » « werden sctimerrlos unter iangjäkriger
Oarsuüe naturgetreu von L Ulk . an singeaetzt.
Oolä-, Silber -, klatm - , Uupker-, LorreUan - u. Tsment-

plomden etc . von I SO dlik . so . k'sst ackmerrlore » Takn-
rieksn mittelst lokaler ^ näatdeaie. Herveotöten , Sakn-
reinixen ete . billigst. > uck » Zok»r<lg»og von Itüostl . 2Al » »« r»
ekne t-aumenplatl « in teinkter Auakokrnog , Eolcklcronen,

Lrücken - uncl Ltiktsäkoeo etc . Reparaturen sokort.
8 preeIi « tai »S«i> titgl . 8 —1, 2 —7 Idr , » rrct» 8 omi»t »x,.

^ÜkVkIl8lklll, 2akns1vliv5,
vlOendung i. 65 ., vLiintiofstn . 1^ Lingsng 8ossnstp.
148. kür XuswLrlizc Xnlertigungkünatllcder ristne In stürrester re ».

kilers keslsursot u. keasiollit,
Olüvrtdru ' S , » m

Von Aukaug September ad «mpkekl« ird meinen
neoordeuten 5s »I üen verekrlicben Vereinen rar ge¬
fälligen denateuog » ferner kür VertlicbXeiten , Lock¬
reiten etc . — Limmer mit voller Version an mäaalgen
kreisen . l^ « rSii »» i»6 Mnnn , Seeitrvr.

Tapeten!
Einen großen Posten
Tapeten zu staunend
billig«» Preisen - Rolle
von 10H an . la Sold¬
tapet« von Lv an.
ttssi ' snufsk ' 23.

Kartösselsäike
billig abzugeben.

V . A . Wallheimer»
Oldenburg , äni erc -i Tamm 22.

AilmxdilkF. Harmvierkl.

Osternburg . Zu verk. 3 gr
Fntterschweiue. Kirchkosstr. 7.

» Haben Sie

offsoo Lome
Kranipsadergeschwüre, Hautcnt-
zündmigcn, dann bringt Ihne»
Zuckers „ Iaiuderma " rasch Er
lcichterung- Rcrzll. warm empf.
Pose 50 P, u . l . ll ( stärkste ,; or »>-

ei H . Fischer , Hane Wem,e
>. , «>(!., L . Fasch und E . Lettter
'istrf. ( Tb. Sivrandl), Troack.

» dlrrrr -HMle

Lu verk. sch . eis . Ainderbettst.
Bergstraße 18 1 . Et.

Einpf. Tonnerttag und Freitag:

Ltbellüsr . Clhkllßschk,
Mschotttto. MjMze »,

blliqft . -7WL
Vslr8nku8'

vstMltzllk«. tL »rr«8r.

Ipwegermoor.
Am Sonntag , den 1 . Scptbr . :

Großes
Kiltm -Leckgelil,

wozu sreundlichsteinladet
Jnhann Sehr « ,«.

UiiteniW-Wtiit
Roonstratze 24.

Einjährigen - usw. Prüfung,
Privat -Unterricht in allen

Gymnasial- und Realsächern,
Ueberwachung des Studiums.

8pr>llgem»el>er,
akad . geb Lehrer.

ÜMÜk 8MWIM.
Sonnabend , 24 . Aug., abends

Uhr : » Kabale und Liebe. "
Sonntag , 3S. Aug., abends 8

Uhr : »Der Baumwollktmig.'
Montag , 26 . August, abends

8t/> Uhr: »Kabale und Liebe."
Dienstag , 27 . Aug., ab.

Uhr : »Ter Daumwollkönig."
Mittwoch, 28. Aug. , ab. 8^

Uhr : »Der Baunrwolllönig ."
Donnerstag , 29. August, ab.

8s/t Uhr : » Kabale und Liebe."
Freitag , 30 . August, ab. 8^

Uhr : »Der BaumwEönig ."
Sonnabend, 31 . August, ab.

8'4 Uhr : »Jugend ."
Sonntag , 1. September , ab.

8 Uhr: »Der Baumwollkonig

Kk/cle^

Ltllhlürllhtmlltratzk »,
eigeneAnfert- , enorm billig u. gut
lÄslnsr » lUSdsir » ldr>lü,

Wilhelmstr. 5 . _

lim ll» Helle r« ».
Ir. ml . I. Me

frsusnarrt
krivatklmik

8remell,8»nl8st.L2
vr. 8edeer

rurüelcgvkvkk ' l.

Junger Mann,
3ö Jahre , sucht die Betanntsch.
einer jungen Dame zwecks Hei¬
rat . Junge Witwe nicht aus¬
geschlossen . Offerten unter S.
827 an die Expedition d . Blatt.

«eklerer Herr sucht freundsch.
Bertehr mit netter Dame. Gcsl.
Offerten unter F . V . 55 umgeh,
hauptpostlagernd Bremen erbe¬
ten. Verschwiegenheit zugesich.
Anonvm zwecklos ._

Sekretär einer Kgl . Behörde
in Potsdam , Witw ., 5ö, cv ., kin-
derl., wünscht Dame, auch an-
hangl. Witwe zw . Heirat kennen
zu lernen. Bedg. : 42—48 , ge¬
sund, gut. Charakter, wirtsch.,
Häusl. , Vermag. Richtanonymc,
ausführl . Bildossert. b. gegcn-
scit. Dislr . unt Po . W. 214 bis
.!. 9. an Rudolf Mosse , Pots-
dam, erbeten.

Lurückrgebl. Borschüler uud
Srrt . der Oberrealsch. sind . grdl.
Nachhllfe u . ev . Beaus!, d. Schul
arb. Wo ? sagt die Ervcd. d . Bl.

Selbst. Handw ., 40er Jahre,
cvgl ., anschnl. u . solide, welcher
sich einsam fühlt, sucht mit ein¬
fachen ordl. Mädchen in Verkehr
zu treten zw . Heirat ; jg . Witwe
nickt ausgeschlossen. Ernstge¬
meinte Offerten » »«er S . 867 an
die Ervcd. dieses Blattes.

familien - kkokrieklvn.

Brrl obunga Anzeigen.
Tie P ' rlobung ihrer Tochter ^ 5 » >VjM « r

Rosa mit Herrn Gustav Gerdeo ^
au» Bürgerscldc beehren sich kI8 ^ Ü88,
anzuzeigcn Verlobte.

H . Winter und Frau
Selüm aeü. Mrdelmarur.

^ Oldenburg i Gr . Bürgcrscldk
/ imLuallÜMIL

Statt Karten.
Ihre Verlobung beehren sich

anzuzeigcn:
Limedev ci»u§§eii
Lugusl

Lintel bei Hude, im August 1912.

BermähluugS -Anzeigen.

Ihre Vermählung beehren sich
ergebenst anzuzeigen

Richard Hullen u. Frau,
Charlotte geb . Jorkschat.

Temuelhos , Friedrich Franz-
straße 38II.

Geburts -Anzeigen.
Rordermoor . Durch die glück

liche Geburt eines gesunden
: 5okQ88 :

wurden hoch erfreut
Aug. Meiner « und Frau

Anna geb . Tbümler.

Oldenburg . Am SO. Aug.,
abends 8 Uhr , entschltei
nach langen» Leiden »nein
lieber Mann , unser guter
Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel
^ okrmn Umrick

lempelmLva
in Berit » in seinem SS.
Lebensjahre.
Frau Auua Tempel« « u»

geb . PaschkonSki.
Frau Marie Tempelmaua

geb . Precht.
vust Lurmelle « nebstFrau
Ann » geb . Temvelmann.

Gassi Lurwellen.

Heute wurde uns ein gesun¬
des Töchterchrn geboren.

Lübeck, den 21. Aug. 1912.
Frau Else Meyer geb . Lüerßen.

Dr . Ernst Meyer,
Landgerickstsdirektor.

Die Geburt einer gesunden
Tochter teilen mit

Hermann Bruch u. Frau.
Rastede, den 21. August ISIS,

Hente wurde uns ein

gesmiüer Imige
geboren.

Heine . FolkerS und Frau,
Slnna , geb. Wemken.

Tabes -Anzeigen.

Statt besonderer Anzeige.
Bürgerseid«, 2l . August.

Heute »achm. 3 >r Uhr ent¬
schlief unier lieber hoff¬
nungsvoller Cohn

Lmil
,m Alker von 2 Monalen.

Wir bitten um stille Teil¬
nahme

S . « chuepp , und Frau.
Tie Beerdigung findet am

Sonnabend morgen 9 Uhr
vom Sterbchanj« , Jäger»
straße 61 , aus statt.

Danksagungen,
vsterulmrg . Für die viele

Beweise herzlicher Teilnabm
beim Hinscheiden meines liebe
Mannes , für die vielen Kran;
spenden und Allen, die ihm da
letzte Geleit gaben, sowie Herr
Pastor Rühe sür die trostreiche
Wort« sagen wir hierinit unsere

herzlichen Dank.
Im Namen aller Angehörigen

« altje Thade».
Weitere Familien -Rachrichte ».

Geboren : Sohn : H . Hinrichs,
Jever . Georg Hohnyolz, Köter-
ende. Gustav Jensen , Norden
» . Sperling , prorocn.
Heeren, Witttnund . Wllhelm
Wilken, Möns . Tochter: Ern»
Tbümler , Stollhamm . Arnold
Franzowitz, Hagen. I . Wilken,
Emden.

Berlobt : Hermine Hermann.
Rüstringen, mit Lotsenaspiranr
Erich Bölter , Emden.

Gestorben: Iba Theilen. Je¬
ver, 6 I . Meinhard Ellert
Janßen , Altmühlcnstätte, 15 I
Anke Marie Rienits geb . Freese,
Asel , 80 I . Gesine Margareta
EggerichS geb. Lübbe», Schor¬
tens , 25 I . Johann Gebkcn,
Rönnelmoor , 27 I . Johanne
Meinen geb . Baumann , Stern¬
hausen. (tzastwirt Dietrich Abc-
ler . Motzen , 47 I . Katharine
Mever geb . Pieper , Elmeloh.
Ezekelina Meyer geb . van der
Berg , Leer . Landwirt Balze
Albers , Hüllenerfehn, 53 J>
Elso Franzen , Leer, 37 I . Ke-
sina Margaretha Kloppcnburg
geb Maßmaun , Schatteburg,
I .

' Ww. Marcle Piep « gcb.
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1. Beilage
zu 22S der „Nachrichten für Stadt und Land* von Donnerstag, 22. August 1A2.

Unpolitischer eagerbrricht.
Km edler Mrirschrnfreiniv . Dortmund, 21 . Au« .

Einer >c»er edlen iNcnichenfrcnnde , die aus die Taschen
ihrer iNilincn,chrn ipckulierr » , haue sich in der Peuon
bk» Hausmanns Tcrkvivski vor der hicsigen Slraskainmer
wegen Betruges unv lvrsuchlcn Betruges zu Veranlwvnc » .
Der Angcklagle jühlie sich in feiner Stelluung uiml de
sonderswvöl, er glaubte sich zu volarem verufeu und grün
Xte kurz ent,chlvssen » ach berüNmle» '.Nuneru den 2iUg . -
meinen Spar niib .Kre0ll - !r<ereiii , ver den Zweck haben
sollte . bedürftigen lNit, » e »sck,en mit Gelftunlerstützungcn
unter die Arme zu «reisen , Es zeigt. sich bald , dass der
Angeklagte mit dieser Gründung ciuei» licsgefnhiien Bc-
dürfnis abgehnlsc» haue , den» in kurzer Zeit belief sich
xr Betrag , den die Kreditbedürfligen von dem Spar - und
Kttdit -Vcrein babcn wollte » , ans nicht weniger als 3G»t»t »tl
Mark . Terkowski bestellte die tKeldsncheiiden aus sein Bn
mru und teilte ihnen mit . da»; sie zunächst einen Anteil ün
xm herein erwerben miiülen , rl,e ilircu , besuch näher ge¬
treten nxrdcn könne. Vrrichiedene Personen loarcn auch so
leichtgläubig uns opferten ihr letztes Geld , so daß der
Angeklagte schließlich Glllll Mk . erbeutete . Hiervon hak er
tatsächlich einige hundert Mark Darlehen gegeben,

' aber
nur an gute Freunde . Wenn andere Gelftbediinnge zu ihm
kamen , die ihren Anteil bezahlt hauen , dann veilröttete sie
der Direktor auf später , ober setzte ihnen in längerer Rede
auseinander , daß zurzeit keine Zahiilnnde sei .

' sie möchten
wiedcrkommen. Und wenn sic wieder kamen, >oar entweder
der .Herr Direktor nicht anwesend , oder die Zatilstunde
loar schon wieder cinmnr verlegt worden . Um seinem Unter¬
nehmen einen reellen Anstrich zu geben, hatte er verschiedene
Personen als «Keschäftssührrr cngagicn , die sich früher als
einfache Arbeiter durchs Leben schlugen und vom kauf¬
männische » Wesen keine Ahnung hatten . Schließlich er¬
stattete einer der iüerupften Anzeige , worauf die famose
Gründung geschlossen und gegen Dcrkowskr Llnklng er¬
hoben tmkxde . Der Gerichtshof berücksichtigte, daß das Trei¬
ben d«6 Angeklagten ein gemeingefährliches gewesen sei,
mrdXxkannte auf rin Jahr sechs Monate Gefängnis.

Xkin Kleinbnhnivqll . Flensburg, 21 . Äug . Ein
jhfnrbahnidvll , das an die schönsten Klciirbahngeschichten
/ rinnen , kann man verschiedentlich auf der Strecke Tondern-
Hoyerschleuse erleben . Der Zug hat aus der Strecke ein«
Bodenerhebung zu passieren, die von den Bewohnern stolz
.Berg' genannt wird . Al ; vor einigen Tage »: der Zug
diesen . Berg " ncbmcn wollte , versagte die Lokomotive.
Troydcm sich Lokomotivführer und Heizer die größte Blühe
gaben, da« Hindernis zu nehmen , »vor das eine Zeit lang
unmöglich . Ter Zug nabm einen Anlauf und blieb
wieder stecken. Dieses schöne Schauspiel wiederholte sich
mehrere Male . Die verschiedenen Versuche, den wider
spenstrgcn Berg zu übersteige» , nahmen ca . Stunde in
Anspruch . Schließlich entschloß sich der Lokomotivführer , noch
einen letzten Versuch zu machen. Er sulir eine ganze Strecke
zurück und sauste dann mit Todesverachtung ans das Hinder
ui« los . Und diesmal gelang der kühne Streich . Unter
den Hurrarufen der Passagiere , die mit verständnisinnigem
Länmmzelu die vergeblichen Versuche begleitet hatten , wurde
Ser Berg genommen und die Wc -lersabn glücklich hecndet.

Bestien in Menschengestalt. Swakopmund iTeutsch-
Tüdwestasrikaj, Anfang August 1912. Einer furcht-
baren Bluttat ist man in Teulfch Südwestasrika auf
b«c Spur gekommen. In Windhuk wurden vor drei Mo¬
naten zwei weiße Vagabund :» tragen Mordes zum Tode
verurteilt, ein aus Haslach in Baden gebürtiger Falk
und ein gewisser Sommer, aus Bernau in der Mark
stammend . Die beiden Burschen batten viele Wochen lang
in den Eros Berge » , unweit Windknk , ein Räubcrlcben
geführt , hausten in einer der Höhlen des Gebirges und
verübten nachts in der nahen Schutzgebiets Hauptstadt Ein-
bmchsdiebftähle. — Ende März dieses Jahres wollten sie
Wien Hauptschlag auSführen . Sie übersielen in Windhuk
eine Polizcipatronillc , die einen amtlichen «üeldtranspon
ausführte. wobei ein Reiter erschossen wurde , während der
andere mit dem Gcldc entkam. Die Täter wurden dingfest
gemacht und letzthin znm Tode verurteilt . — Im Gefäng¬
nis dat nun Sommer ein Geständnis abgelegt , wonach
er mit Falk zusammen Ende Fcoruac d I . zwei weibliche
Eingeborene von der katholischen Misionsstation Döbra r-
mordei hat . Eine fünfzigjährige , außergewöhnlich fleißige
und sich gut führende Hercrofrau war mit ihrer 9 >Zährigen
in der Mission erzogenen Enkelin auf dem Wege von Wind¬
huk nach Döbra begriffen , als sie von den beiden Ver¬
brechern gefesselt und nach ihrer Höhle geschleppt wurden.
Unterwegs schnitt Sommer der Alten den Hals durch; vaS
Äind wurde von den beiden Strolchen einige Tage lang
gemißbnaucht und dann gleichfalls ermordet . — Nachdem
die beiden Mörder ibr Geständnis abgelegt hatten , wurde
in den Eros Bergen ans Grund der Ortsangaben nach den
Neste,, der Opfer geforscht. Man fand die Leichen, bis auf
die Knochen von wilden Tieren zerstört . Die Ucbcrrcste
sind kürzlich von der katholischen Mission feierlich bestattet
worden. — Tic beiden Verbrecher sollten zur Hinrichtung
mit « inen, der letzten Dampfer nach Deutschland befördert
üwrden . Nach ihrem letzten Geständnis wird ihnen nun
auch wegen der neu a» S Licht gebrachten Untaten im Schutz
liebtet der Prozeß gemacht werden , dessen Ausgang zweifel¬
los noch einmal ein Todesurteil sei » wird . Während die
beiden Weißen ivegen des Mordes an einem Weißen in
Deutschland hätten hingcrichwl weiden sollen, verlangt nun
nach der Untat an Farbigen ein Teil der Presse der Kolonie
Aburteilung in Afrika damit die Eingeborenen erkennen,
m>ß die deutsche Herrschaft ans Gerechtigkeit beruht , und
damit sich nicht der Gedanke verbreite , es würde » die weißen
Verbrecher in Dentschland sreigclasscn.

Die Aufklärung der Tragödie von Eastbonrne . Lon¬
don. 2l . Aug . Die Tragödie von Eastbonrne , die, wie
Ecktet , fünf Menschenleben forderte und anfangs das
Werk eines Verrückten zu sein schien , klärt sich rasch als ein
wohlüberlegter Plan des Mörders Roberts HickS
- iurray auf , sich allen Folgen eines polygamen Verhält¬

nisses mit den beiden Schwestern zu entziehen . Der Mann
batte sich den , Hausvcsitzer als . Macki aus Amerika" vor-
gestellr und war mit der jüngeren Frau Edith zuerst rin
gezogen . Schon am Sonnabend hatte er Edith und ihr
Kind etmolde , und die Leichen in einem Zimmer des obe
ren Stockwerks cingeschlossen . Alsdann brachte er die ältere
Schwester Floren « in das Hans , die natürlich von der Er¬
mordung Edilbs und ihres » indes leine Atmnng »alle.
Er warnte Floren « , das avgeichlossenc Zimmer zu bis
neu , in dem die Leiche » tage» , indem er vorgav , oaß sich
der Hanswm diese» Raum Vorbehalten habe . Er lauste
eine Kanne Benzin , um das Haus », Brand zu stecken und
alle Spuren , die zur Identifizierung seiner Opfer südren
könnten , zu vernichten In der Nacht von Sonntag auf
Montag ermordete er die beiden Kinder der
Floren « und trug die Leichen in das Zimmer,
wo bereits die anderen Opfer lagen , die er mit dem Benz,»
begossen batte . Floren « hörte Mnrran aus und abgeheu,
aber sic glaubte , er leide , wie häufig , an Schlaflosigkeit.
Endlich kam er in das untere Stockwerk zurück und
feuerte zwei Schüsse auf Florcnce ab . Diese stürzt«
bewußtlos zu Boden , und Murrav traf seine Vor
vereitnngen , um auch sie den Opfern ini oberen Stockwerk
ziizugesellen und durch Brandstiftung alle Spuren seines
blutigen Werkes zu vernichten. Während er so beschäftigt
war , kam Florcnce wieder znm Bewußtsein und lies schrei¬
end aus die Straße . Wie sie und andere Augenzeugen er
klären, hatte Mnrran um diese Zeit das Hans berciis in
Brand gesteckt. Als er ihr Schreien hörte , gab er seine
Sache für verloren unv schoß sich selbst eine Kugel in den
Kops. Die Polizei ist der Meinung , daß Murrav geplant
Hane, beide Frauen und ihre Kinder zu ermorden , durch
Brandstiftung ibre Idcnrisizierimg zu verhindern und sich
so allen Folgen des ibm unerträglich gewordenen polvgamcn
Lebens zu entziehen. Gewisse Anzeichen deute» darauf bin.
daß er eine Flucht nach Kanada vorbereitet
balle Florcnce , die sich rasch von ihrer Verletzung erholte,
bat vieles zur Aufklärung der geheimnisvollen Tragödie
beigciragcn . Sie erklärt , daß sowohl sic selbst als
ihre Sch we st er dem Manne Mnrran gesey
lich angetrant waren . Auch sagr sie, er habe ihr
allen Verkehr mit den Nachbarn verboten und alle Einkäufe
selbst besorgt, so daß ihre Anwesenheit i » dem Haute voll
kommen unbeachtet blieb . Soviel ibr bekannt ist , war Mur-
ran der Sob » eines bekannten Londoner
Rechtsanwalts. Indessen deuten andere Anzeichen
darauf hin . daß dieser moderne Blaubart einer reiche » ade
ligcn Familie entstammt.

Ein Lt . Elmsfeuer in der Ostsee . Tie .Curonia "
, Kapitän

Sctninemann, die am 2«. Juli aus Liban nach Stettin aus-
ging, bat, wie die . Rig . Zig .

" berichtet , eine schwere Seefahrt
gehabt. In der Nacht von Sonntag aus Montag batten die
Besatzung des Dampfers »nd die wenigen beherzten Passagiere,
die trotz des schwere » Seeganges sich auf Minuten ans ihren
engen Kabine» dinausgewagt hatten, Gelegenheit, ein Elms¬
feuer, eine a» f der Ostfee immerhin recht selten vorkommende
Erscheinung, zu beobachten . Stunden hindurch waren die klei¬
nen, gespcnstcrbast bin und her tanzenden Flämnichen an den
Blästen und Reelings des Dampfers zu sehen , wie sie auf
leuchten »nd wieder verschwanden. Das St . Elmsfeuer ist
bekanntlicheine Spitzcnausstrahlung von Elektrizität.

Ein Kronenräuber. Aus Paris wird gemeldet: Ein recht
hartnäckiger und anspruchsvoller Einbrecher ist der ehemalige
Kammerdiener Louis Nientin . Er ist zwar noch sehr jung,
bat aber schon eine genügend bewegte Laufbahn hinter sich.
Besonders zieht ihn das Schloß in Eu , der berühmte Wohnsitz
der Familie Orleans in der Rabe des Badeortes Treport , an.
Schon dreimal hat er dort seine Einbruchskünste geübt, immer
mit gutem Erfolge . Angcfeuett durch diese Ergebnisse, ver¬
suchte er nun am Sonnabend zum vierten Male sein Glück
im Schlosse von S » . Mit Kleinigkeiten wollte er sich nicht
cbgcben. und so nabm er kurzweg die Kaiserkrone von Brasilien,
die den , Grafen d'Eu als dem Schwiegersöhne des letzten Kal¬
ler« von Brasilien, Dom Pedro , gehört, und außerdem noch
eine andere goldene Krone an sich . Er wurde aber von dem
Prinzen Louis von Orleans und Braganza bei diesem Kroncn-
stehlen überrascht, schnell überwältigt und der Polizei übergeben.
Er wird also jetzt einige Monate in stiller Abgeschiedenheit
singen können : . Einst spielt' ich mit Szepter, mit Krone . . ."

Ein von der See nngeschwemmtesDrei Millioncn-Testnmrnt.
„ Drei Millionen « „geschwemmt ! " Dieser Rns pflanzte sich durch
Eastbonrncs Gasten brausend vor einigen Tagen fort . Aller¬
dings war cs kein bares Geld, das Poseidon zum Geschenke
machte , sondern mir ein unscheinbares Stückchen Papier , da»
aber gewisse Menschen leicht in bares Geld umsetzen konnten.
Das Stückchen Papier war nämlich das Testament eines Herrn
Iobn Lang Macfarlanc , der jüngst bei dem Zusammenstößedes
Tampscrs . Ozcana" mit der deutschen Barle .Pisagua " um»
Leben kam . Der Mann war — wie die Engländer sagen —

. drei Millionen wert "
, die er . in Brot und Biskuits gemachl"

batte Ein Testament von ihm war nicht auffindbar, und f»
kam sein Besitztum in die Verwaltung des Gerichtes. Run
aber — drei Monaic nach dem Zusammenstöße schwemmte
die See , die mittlerweile unablässig ihre Zerstörungswut an
dem Wrack ausgelassen hatte, ein Kästchen an Land, das mit
Papieren gestillt war . und eines dieser Papiere enipnppte sich
als das Testament des Herrn John Lang Macfarlane . ES
war aus dem Jahre lAst datiert . Nebrigcns war es bekannt,
daß der Verstorbene sein Testament stets bei sich z» tragen
pflegte. Aber mit derartig romantischen Begleitumständen, die
die Austinvung de« Testaments ermöglichte» , hatte doch niemand

Nur Sem Srohberrogtum.
« ,chdr »ck »»wir »>U i>»rrrlp »i>d, »u,ichii > »«rw >n,u v ' c«cn»lt -rc« c,

»it a«n«»ir Q»«lle»»n-ab« ßrstauilMttttUungcn und

Oldenburg, 22. August.
* Da» Antwarttelegramni de« Großherzog« auf die Huldi¬

gung der Veteranen in Ovelaönnc lanlci : . Travemünde.
Harms Pelcrancnvcrciu . Tanke den Veteranen und ehe¬

maligen Soldaten bestens für ihren Beweis der Trene un»
ihre Grüß « . Friedrcch Auousi ."

' Die Uebuiige» de » Siiigverein« beginnen am 2 Sep
ienlbcr . Tamcn und Herren , die den » Verein vcizulrclcu
wünsche» , müssen nach den Satzungen des Vereins zunächst
sich einer Prüfung durch den Dirigenten unterstel -en . Zu
diesem Zwecke ist Konzertmeister Uusseralh die nächsten
Sonnabende , 21 . und 31 . d . M .) von N bis 1 Uhr in seiner
Wohnung iMarienstr . l zu spreche » .

* Ter zweite Tag des Heimatsestes im Ämmcrläli¬
vischen Bauernhause in Zwischen« hu vertief
gestern auf das Schönste. Dem Frrudenttmlschen Festspiel,
„Tat Komma .

" sahen an die 300 Besucher zu , und manche
mußten noch zurückgcwiesen lverde» , iveil dir Diele nicht
mehr Personen faßte . Ter Humor und die Lebenstreue
des Baueriistllckes erwärmten jeden Zuschauer . Die Dar¬
steller wurden durch die gespannte Teilnahme in ihren
Leistungen noch gehoben. Am Schlüsse gab es wieder rri-
clieil Beifall . Erschienen waren der Neuenburger Verein
zur Erhaltung eines nirdersächsischrn Bauernhauses tder
Rauchkalllcl unter Führung von Apollleker Reimers
und Tr . Wille rs (der Vorsitzende war leider verhindern
und die Westersrcder Heimatfreunde mit Oberstabsarzt
Tha len, Eberhard Ries und Auktionator Wciter-
m a n n an ver Spitze. Ferner kam in mehreren Harm-
dierksscheii Anlvmobilcn eine Anzahl der jetzt hier zu ihrer
Tagung versammelten Molkcreifachleitte zum Feste. Sic
alle wurden von .Heinrich Sand stk de und Direktor
.Heine» begrüßt und geführt . Erfreulich waren
viel mehr Trachten als am Sonntag vertreten . Es
sollte niemand , der eine so schöne Eicwandung sein eigen
nennt , bei diesen Festen zu Hause bleiben . Nicht allein
zu Ehren des Alien sollte man sie tragen , sondem auch
seiner selbst wegen. Damen und .Herren steht die Tracht
doch ungleich vorteilhafter , als die nüchterne moderne
Kleidung . Namentlich unter den weiblichen .Helferinnen
sah man ganz allerliebste Gestalten . Aber sie scheinen »roch
nicht alle zu wissen, loic hübsch sie in den alten Kostümen
anssehen ! Wie allerliebst machen sich auch die Tänze der
Großen und der Kleinen ! Auf der Diele war natürlich
wieder großer Betrieb , und je lveiter der Abend vorrückte,
desto höher stieg die Stimmung . Mit den Heroen au«
Westerstede verabredeten die Zwischenahner ein Treffen
beim Fricsendenkmal, wo ein „Ochse gebraten"
und ein festlicher Abend abgehaltrn lverden soll. Und als
die Gäste gegangen Ware» , amüsierten sich die Zwischen¬
ahner noch auf eigene Faust sehr erfolgreich . Am Sonntag
ist der dritte und leider letzte Tag des Heimat
festes . Ta loird man wohl auch noch starken Besuch m>«
Oldenburg haben.

*

* Eversten , 22 . Aug . Zwei größere Preiskegeln
bilden den Schluß der diesjährigen Aegelscstc in unserer Ott
schast . Die erste derartige Veranstaltung findet, wie airch
aus dem Inseratenteil hervorgehl , am nächsten Sonntag
und Montag im . Odeon" statt, der sich an darausfolgenden
Sonntag und Moniag , den l . und 2. September , als Schluß
ein Preiskegeln im . Tivoli iE . Behrens ^ anreiht . Bei bei
den Veranstaltungen kommen Geld und Geflügel als Preise
zur Verteilung . Am nächsten Sonntag unternimmt die
Schülern bicilnng des hiesige » Turnvereins unrcr der
Leitung ihres Turnlehrers ihren diesjährigen Ausflug . Als
Ziel ist Kirchbattcn bestimmt. Bis Sandkrug wird der Zug
um 11 .30 Uhr benutzt: dort beginnt die Fußwanderung . Die
Rückkehr erfolgt von Hnntloscn.

X Eversten, 22 . Aug. Sonntag fand bei herrlichstem
Wetter die schon seit langer Zeit vorbereitete Wasserpartie
nach Vegesack-St Magnus statt. Reichlich ltit Personen batten
sich um 7 Ubr morgens am Stau eingesunden. Leider erfuhr
die ganze Vcranstaltnng ein Mißgeschick durch das Ausbleiben
de » zweiten Dampfers, der auf der Herfahrt von Bremerhaven
leck geworden war . Mit ca . zweistündiger Verspätung konnte
endlich gegen S Uhr das Motorboot mit dem größten Teste
der Ausflügler die Reise zu Wasser antreten, während die
Zurückgebliebenendi- Eisenbahn benutzen mußten. Abgesehen
von diesem unliebsamen Zwischenfall verlies der Ausflug in
Inster Weise , zumal die Tour eine der schönsten und abwechse-
lungsreichstcn ist , welche von hier aus gen,acht werden können
Ldne Zwischenfallging cs bis Humebrück , wo die neue Trcd-
l cückc in Augenschein genommen wurde. Vorbei ging es dann
»n Vegesack bis St . Magnus , wo das Boot mit seinen ca.
«0 Passagieren anlegtc. Nach einem kleinen Spaziergänge durch
St . Magnus nahm man in einem Sommcrlokalc das Mittag¬
essen ein »nd veranstaltete allerhand Unrcrkaltungsspiele fllr
Damen und Herren. Inzwischen hatte das Motorboot die nur
der Bahn in Bremen angekommenen Ausflügler von dort
abacbolt, so daß die anschließende Kasscctascl gemeinsam statt
finden konnte . Bis gegen 8 Uhr vergnügten sich alle aufs
Beste , woraus die Heimfahrt wieder angetteten wurde , und zwar
wieder zum Teil mit der Bahn , der größte Teil jedoch von
Vegesack aus mit dem Motorboot.

* Trielake, 22 . Aug. Am kommenden Sonntage feiert der
Gesangverein . Drielake" »nicr Mitwirkung des Ge¬
sangvereins . Brüderschaft" sei» diesjähriges Som¬
me r sc st. Dem Feste voraus gebt ein Fcstmarsch der beiden
Vereine, der um 3 Ubr bei Gastwirt Hullmann an der Brcmcr-
chausscc Ausstellung nimmt und unter Vorantritt einer Musik,
kapellc durch Ostcrnburg führt . Im Garten des Herrn Barke-
inever beginnt um 3 ' - Ubr das Konzert. Es wird mit zwei
Gesamicbören eröffnet . Dann folgen Einzclvorträge der beiden
Vereine sowie Vorträge der Mnsiklanelle . Znm Schlüsse werden
wieder zwei Lieder vom Gcsamicherc gesungen werden. In
der Panse nach dem ersten Teile finden Kindcrvcliistigungen
statt . Ans dem Festplatzc sind Buden aller Art ausgestellt,
worin für das leibliche Wobt der Besucher in reichstem Maße
Sorge getragen wird . Der Eintrittspreis beträgt 20 Z . Tle
Mitglieder der beiden Vereine haben mit ihren Angehörigen
freien Zutritt . An das Konzert schließt sich ein Ball , der
gegen 7 Ubr seinen Anfang nimmt.

* Delfsbausen . 22. Aug . Am letzten Sonntag hielt der
Saalschießvcrein . Treff sicher" eine Versammlung ab,
die nur schwach besucht war . Es wurde beschlossen , Sonn-
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«ag , de« September , einen Ball ab, » halten bei Gastwirt
H . Hinrichs . — Tie nächste Versamnrlung findet am 8 . Sep¬
tember statt, Ansang 7 Uhr.

* Wiefelstede , 22. Aug Fast überall ist man jetzt flott
beim Dreschen , und da findet man, dost immer mehr größere
Maschine« in Gebrauch kommen In diesiger « egend arbeiten
ieit einigen Tage» Gebr. Gerde« au« Lehe bet Hahn mit einer
neuen Motorlokomobilenebst großem Dreschkaften und Stroh¬
binder. Tie Maschine ist mit allen Steuerungen versehen, und
e« wird allgemein bewundert, daß dt» Körner so fein sortiert
werden, was namentlichfür Saatgetretd « von großem Werte ist.
Die Anlage ist von der Maschinen- und Motorensabrik Georg
H. Grasborn . Goldenstedt, gebaut und wurde durch deren « er»
trcter, Fr Hinrichs Rastede, geliefert.

* Dangastermoor , 22 . Aug . AuS dem Zuge Sir . 48
st ü r z r e der Bremser Bcnkc aus Wilhelmshaven am Sonn¬
tagabend in der Nähe der hiesigen Station . Beim Oeffnen
der Paekwagentür glitt er aus , wodurch das Unglück ge¬
schah . Er fiel direkt am Wagen herunter , und cS muß noch
als ein Glück bezeichnet werden , daß er » icbt unter die
Räder kam . Von den nachfolgenden Wagen wurde er von
den Trittbrettern getroffen und er mußte in Wilhelms¬
haven mittels Droschke seiner Behausung zugeführt wer¬
den . B wird längere Zeit dienstairfähig sein.

b. Tettens. 22 . Aug. Der Landwirt Johann Ährend « ,
Zisscnhausen bet Tettens , der das Gut Kloster Oestringfelde
pachtete , verpachte ! « seine Besitzung Birkshausen bei Tettens
mit 24.28 Hektar oder 51 Matten Land, das zu einem Drittel
aus Pflugland und zu zwei Dritteln aus Weideland besteht,
an den Landwirt Fritz Kruse. Bclmsdclm bei Tettens , mit
Antritt zum 1 . Mai 1913, vorläusig aus drei Jahre , für den
Pachtprei« von 74,56 -ti das Matt.

- Ultimen aus aem Publikum»
Wir den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redakck»

he» Publikum gegenüber keine Verantwortung^
MileRllrahen -PIlaltcrung.

Alt ich heute morgen das Brechen des Steinpflasters ver¬
nahm, dachte Ich bei mir : Ais » endlich soll doch mal die Milch¬
straße neu gepflastert werden, wurde aber wieder mal ent¬
täuscht , denn es sollen nur ein oder mehrere groß« Löcher
geflickt werden. Unsere Stadtväter mochte ich doch mal öffent¬
lich fragen, ob sie sich von dem jammervollen Zustande der
Milchstraßeüberzeugt haben. Ich glaube nicht , denn sonst kann
ich mir nicht denken , daß eine Straße mit dem größten Durch¬
gangsverkehr für Wagen und Radfahrer in einem solchen Zu¬
stande sich befindet. Durch diesen Zustand ist es den Straßen-
reinigcrn natürlich auch nicht möglich , die Straße sauber zu
halten. Dieselbe ist auch stets unsauber obendrein.

Im Interesse aller M . W.

KerrrSskslOHk.
Dom Wertpapiere Sparen - und Geldmarkt.

Zum zkonjunkturumschlag. Erinnerlich dürste noch die be¬
deutsame Red« sein, die ein Direktor der Deutschen
Bank vor einigen Monaten über den nahenden Konjunktur¬
umschlag im Herrenhaus« hielt. Seine Worte erregten damals
großes Aussehen , um so mehr, als die Prophezeiungen von
einer so hervorragenden Stelle kamen . Bislang haben letztere
sich in der deutschen Industrie glücklicherweise nicht bewahrheitet.
Rach allen einlauscnden Berichten dürsten sie sich auch vor der
Hand nicht verwirklichen. Was unseren Hauptindustriezwcig,
die Eisenindustrie, anbelangt, so kann man von ihm eher von
einem weiteren Aufschwüngeals von einem Abstieg « berichten.
Wir verweisen hierbei aus die wiederholt von uns gebrachten
sachlichen Berichte aus den Industriezentren . Heute liegt nun
der Jahresbericht eine « bedeutenden rheinischen Werkes , der
Geisweidcr Eisenwerke, vor. In demselbengibt die Verwaltung
« in

überaus günstige » Urteil
über die Konjunktur ab . Sie schreibt : „ Für das Geschäftsjahr
lagen kaum zu bewältigend« Arbeitsmengen vor, bet befriedi¬
genden, aber keineswegs übermäßig hohen Preisen . — Be¬
züglich letzterer mag vielmehr daraus hingewtesen werden, daß
die bisher höchst erzielbaren Preise sür Stabeisen, Grob- und
Fiinbleche immerhin noch 20 bis 25 -st pro 160V Kilogramm
niedriger sind als diejenigen, welche bei der letzten Hochkonjunk¬
tur im Jahre 1967 als Tagespreise galten, während nach unserer
Ersahrung die in 1911/12 vorliegende Arbetismenge bedeutend
giößer war als 1967. Auch gegenwärtig liegen noch außer¬
gewöhnlich hohe Arbettsmcngen vor, und wir konnten sogar
feststellen , daß der Eingang der Aussührungsausträge aus dte
Abschlüsse in den letzten Wochen noch erheblich zugenommen hat,
so daß wir heute für alle unsere Betriebe Liefertermine von
drei bis vier Monaten fordern müssen . Rach unseren Er¬
kundigungen liegen auch bet den übrigen Herstellern ähnliche
Verhältnisse vor . Wir glauben deshalb , daß die im Herren¬
hause ausgesprochen« Ansicht , daß ein Umschlag der Geschäfts-
läge vor der Tür stände, unzutreffend ist . Der tatsächlich groß«
Bedarf , dte bisher maßvollen Preise und dt« guten Srnteaus-
sichten lassen uns vielmehr eine weitere Andauer des gegen¬
wärtigen Geschäftsganges erwarten , wobei nicht unerwähnt blei-
den mag, daß die Zurückhaltung der Käufer, die nach der vor¬

erwähnte« Erklär««» eingetrtten war , fett Anja»» Juli «euer
Lauslust Platz macht.

Di» ungtinfti»« Witter«« » und bi» Ernte . Der Getreide»
markt Deutschland« wird zur Zeit säst ausschließlich von der
Witterung beeinfiußt, die bis in die letzten Tage hinein keines¬
wegs günstig war . Die starke» Rtederschii»« wirkte« verzögern»
aus dte Erntearbeiten und auf die Zufuhr von Getreide, dar¬
über hinaus hatten sie aber vielsach eine Schädigung der
Qualität des neuen Getreides zur Folg ». Von Roggen dürfte
zwar der größte Teil « ingefahren sein, immerhin befinden sich
noch Netner« Mengen auf dem Felde , dte durch dt« Riederschlä»«
zu leiden hatten. Schlimmer stellt sich di« Situation bei Wetzen,
der sich noch zu einem sehr »roßen Teil « aus dem Feld« befindet.
Hier hat dte Feuchtigkeit bereit« vereinzelt Auswucht hervor-
gerufen. Besonders bedenklich ist aber di« Situation bei Gerste,
die ja aus feuchte Witterung in besonders erheblichem Maße
reagiert . Es ist dies um so bedauerlicher, als bisher di « Aus¬
sichten für die Gerftenernte sehr gut waren und man sowohl
in Bezug aus den Umfang als auch aus dte Beschaffenheitsehr
große Hoffnungen hegte. Infolge des Regens hat nun dt«
Farbe der neuen Gerste sehr gelitten, und neben Klagen über
Auswuchs sind auch solch « über Geruch laut geworden. Im
Zusammenhang damit wiesen die Preise sür neue Braugerste
eine Steigerung auf, und man befürchtet, daß »tele Partien
Gerste in diesem Jahre zu Malzzwecken ungeeignet werden.
Edens» wie Gerste, dürfte auch der Hafer, der meist noch aus
dem Halm« steht , gelitten haben. Im Gegensatz« zu den Gt-
trcideartcn haben die Hackfrüchte , namentlich die Rüben, von der
Feuchtigkeit Vorteil gehabt. Immerhin macht sich auch bet
diesen schon Bedürfnis nach größerer Wärm« bemerkbar.

Berlin , 21 . Aug . Geldmarkt leicht . Privatdiskont
4 Prozent , tägliches Geld 3-/ , Prozent.

Berlin , 21 . Aug . Anlagemarkt schwach. Sproz.
Olden b . Staatsanleihe 76chO gegen vor einigen
Wochen 77^ .

Berlin , 21 . Aug . Börse heute sehr fest.
Aeufßerfte Schlußkurse.

26 . Aug. 21 . Aug.
Diskont» 187,25 187,12
Deutsche 254,56 254/56
Handels 167P7 167,75
Bochum 237,62 239,25
Laura 177.- 177,25
Deutsch-Luxemburg 178,37 17S „50
Harpen 198,— 199,25
«Kelsen 198,75 199,87
Kanada 274,25 273,76
Paket 148,61 149,-
Lloyd 123,12 123,2»
«pro ; . Russen 91- 91-
Nordd . Wolle 149,— 149Z0
Tendenz ruhig fest.

Kursberichte der Oldenburger Baute«
vom 22 . Slug.

Oldenbnrgische Spar- rmd Ltth -Bmtt.
Anlauf verkauf

pEz, zzGz,
I . Mündelsichrr.

«pro». Lldenb . « onsol «. Rü» ' b . 1919 aus » gg .io
4pSt . do . Rückz . b . 1922 ausgeschlossen gg .19
ü ^ proz. alte Oldeitb. Kons » j . . . . . . 88,—
Sirproz . neue Lldenb . Konsols (halbj . Zinsz .) 88,—
Sproz . Lldenb . Konsuls . —,—
sproz. Lldenb . Staatl . Kreditanstalt-Obligat.

99«

88ch0

99.30 99P0von 1966 , Rückz. bi« t . Januar 1917 ausg.
sproz. Lldenb . Staatl . Kreditanstalt - Obligat.

von InlO , Rückz. bis 1 . Juli 1922 ausgeschloss . SSLO 100.—
4Proz . Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat,

frühestens kündbar zum 1 . April 1913 .
SdLproz . Old^ ib . Staatl . Kreditanstalt-Obligat.
Sproz . Lldenb . Prämien -Anlettz« ,
«proz. Lldenb . Stadt -Anleihe von 1909. »«-

kündbar bi« 1919 . VS«
sproz. Broker Stadt -Anleihe von 1911:

Serie I . rückzahlbar am I . Mat ISA .
Serie H . Rückzahlung

«proz. Burjad . Am<S .-Sisenb .-1
bi« ISA aus»

lisenb .-Anl. I Stückzahl . »
sproj . Lelmenh . Stadtanl . v . 1967/9 / bis I
«proz. Hcppcnser Stadt -Anleihe l 1917/19 k
sproz. Nüstringer Amisverb .-Anl. l ausgeschl. I
«proz. sonstige Oldenb. Kommunal-Anltthe». ,
Snproz . Oldenb. Kommunal-Anlelhen . . . ._ . . - -

» . «Zbltg. . gar.

SSM»
92.16

124P5

S8ch6
SS«

«9—
92 .65

125,65

90

SS«

98,25 98 .75
96^6

«proz. Eutin - LübeckerPriorität » ,
«pro, . Deutsche Retch » -Anl. , Rück, , b . ISIS ans».
s -4proz. Deutsche Reichs-Anleihe68,95
Sproz . Leuische Reichs-Anleihe . . TSchO
«pro, . Preuß . Konsols, Rückz. b . ISIS ausgeschl. 1M.S0
»»Hproi. Preuß . Konsols . . SSF>
Sproz . Preuß . Konsols . 79chl)
sproz. Bremer Staats -Anleihe vo» 1911, Rück¬

zahlung bis 19A ausgeschlossen. . . . .
sproz. Wilhelmshaven«! Slavianlethe , unkünd¬

bar bis 1918 . .
«Proz . M .-Gladbacher Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 193k ausgeschlossen

S8L5

« L0

86,65
161 .15
89,95
60P5

99,56

« -

Skproz . KSntgsberger Gtadt -Aaketh«
II . Nicht mündelsichrr.

«pro». Jütländische Pfandbrief », Serie
Dänemark mündelsichrr.

sproz. Pfandbriefe der Mecklenb . Hyp.- u. Del
selbank , Ser . vH , Rückz. bi « ISIS ausgeschl. V7L0 SSL»

, » « 89,76 —,—
V. k«

- SSP6 SSLL

VI,

SILLlASi» Vsi-lLsiik
— , 0 , -

koriells», Aeivgiil «iMsvsreii
Snumsnrlooere »«»« Kr. l—Sa.

- keile « ia so » » »cdnntonewr « »reirkilieh. — —

Habe no
gewonnenes

1666

He«
zu verlause» .

Bövrler , Ariillerieweg «6.

Achternhott . Zu verkau «n ei»
junger, srer wachsamer Hon»
Harro ( Tobbrr .iiannuinsct'ers.
_ Per m . M ar »»«» .

Zucker - Birnen , 2 Pfund 25,
2 Sch Rcbcnslraße 48.

Z . vk. guterh . kupf . Pumpe m.
Messingh . sow. S Mir . Bletrohr.

Mcttiardusstraße 57
Zu verkauft» ei» Kuhkalb.

G. Schelling,
Nadorst, beim schiefen Stiesel.

Zwei AMthnvise»,
kos mm Spurweite , für Fuhr-
iverkslransoort , «»»eboancht,
Fabrikat Stahlwerk Osnabrück,
billig abznaebe».

Lengerich t. Westfalen.
Wests . vhamp ^ Züchtrrtt.

_ Herm. Geinpt.

Hof i> Schein,
15Klm . Chaussee». Kiel , 15 Min.
v Bahnhof, 148 Morgen , prima
Weizenboden, arrondiert , neu«
Gebäude, Ford . in . vollem In-
veniar nnd Erni « 76 009 ^e,
Anzhll 25 - so 606 Reit fest," ' Llieres I . Luis , Landmann.
> ö«»i» gsiedt bet Hamburg.

Billig zu verlausen
2 schöne , guterhaltene

HW- Majolika -Kachelöfen . -Mz/
_ Melnardnsfiraße 16.

Zu Verkäufen junge bel . Kuh.
Wcrbachpraße 6.

sproz. Pfandbriefe d . Preuß . Boden-Kredft-
Akt- Bank . Ser . XXVIII . Rückt , b . lS2l au«L 977g ga

sproz. abaest . Pfandbriefe der Preuß . Hhpottz .. '
ANten -Bank . 94^ 9.

»stproz. abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoth.-
Akiien - Bank . 87.20

sproz. Deuksch-Atlanttsch« Tttegr .-Odliaatton «, 9526 95 75
Ipro ». Berliner HochbahnLblig ., Rückzahlung

bis 1923 auogtfchlossen. 95 .10 99 «»
sproz. Gelsenkirchener Bergwerks-Obllgattonen,

Rückzahlungbis ISIS ausgeschlossen . . , 9379
4 -4 PC ». Hohenlohe Wette Lblig . igg.-
«stproz . Midgard -Vbligat ., rückzahlbar 163 Pr . 166.— ivOAg
«proz. Lldenb. Glashütte Prior ., rückzahld . 162 9g,— ^
« »vproz . Lldenb . Glashütte -Prioritäten , un-

kündbar bi « 1V1S gg.— —
sproz. Oid.-Portug . Dampffchiffs-Reed.-Ohltg . 9825 98 7»
4^-proz. Oldenb. Porrug . ra »>psschifj»-R »eo .-

Lbiigationen , Rückzahlung 162 . 106.— —
Kur, Auifterdam für fl . 166 iu . . , . . .
Sheck London sür 1 Lstr . in « , -6-̂ ? 26^ 85
Check Rewhork sür 1 Toll , in all . ^-2135
Amerikanische Roien sür 1 Doll, in ^it . , , 4,1bü5 —,—
Holland. Banknoien für 16 Gulden in . . , 16 .SS —

Bn der letzten Beritt,er Börse uoitertea:
Oldenb. Spar - und Leih- Banl -Akiien 179,56PCt .G.
Oldd . Eisenhütten-Akrien tAugnjijehn) SS^ UpCt .bez.

Wechseldiskont der Deulschrn Reichsbank 4 ^4 Prozent.
Darlehntzin « der Deutschen Reichsbank 5^ , Prozrut,

Bremer Börse vom 21. August.
Baumwolle kaum stetig. Upland middling loko K2A Ps.

(vor . Rot . 63>4 Pf ) . — Kaffee fest . — Schmalz flau . Tubs
und Firkin » 5>ü Pf ., Doppeleimer 57 Pf.

Berlin . 21. Aug . AmiUciu: Notierungen . Welzen loko,
inl . , ab Bahn und frei Mühle , 2>B— 268 , geringer I '.iä bis
20« , Mai 210— 211 Mk. — Roggen loko, inl . aii Bahn und
frei Mühle , 1i»8— l »8,.50 Mk . — Gerste , ab Bahn und frer
Mühle , Auttergerste , leicht« inl . 185— 200, do . schwere 185
bi » 200, russische leichte >68— 17« . do schivere 17,5— 186 Mk.
- - Mais , frei Wagen , türk , mircd 17V— l7 «, iveiger Natal

174— l77 , runder 1 .50— I5i > Ml . — Hafer , ab Bohn und
frei Mühle , inl . , märk . , mecki . , pomm . , pos. , schies . , ftin.
alter 215— 220, do. fein neuer 164— 203 , do . mittel neuer
180— 103, do. gering neuer 175— 176. alter inl . gemischt
mit ausländisch . 182— 188 Mk . — Erbsen , ab Bahn und
frei Mühle , inl . und russ. Futterware , Mittel 187 — 176,
seine Taubencrbsen 177— 160 Mk — Weizenmehl 06 loko
26,56— 2V. — Rogaenniehi 0 und I loko 20,70— 22,60 Mk.
— Weizenkleie. grobe und seine 11,50— 12 Mk . — Roagen-
klme 13— 13,65 Mk.

Meymärkte.
Hamburg , 20. Aug . Sternschanz Viehmarkt . Handel

langsam . Bezahlt wurden für .50 Kilogramm Lebendgewicht:
Schweine über 266 Pfd . 65,56—66,56, 246- 260 Psd . 65
biS 65,50, 200- 240 Pfd . 62.56— 6 .! , unter 266 Psd . 61/V
biS 62,50, geringere Ware 54H0— 58Z0 , beste Sauen 61 bis
62,50, geringere Sauen 53— 58,50 .st . — Kälvermarkt . An-
gnricben : 1419 Stück. Preise für 50 Kilogramm Lebendst «,
wickt : Doppellender , bis 4 Monate alt , 75— 90, feinst«
Marktkälber 64— 72, mittlere Marftkälbcr 56—64, geringer«
Marftkälber 48— 56 ^ l.

Norddeutscher Lloyd
„Bonn " , E . Meyer, nach Brasilien , 20. Aug. nachm,

von Pernambuco . „Bülow " , Schäffcr, nach Lstasien, 20.
Aug . 2 Uhr nachm, in Genua . „Chemnitz" , P . MiMaff,
nach Australien, 21 . Aug. 8 .30 Uhr moraens von der Weser
nach See . „Coburg" , Loeser, von dem La Plata , 21 . Aug.
S . 45 Uhr vorm, auf der Weser. „ Erlangen" , Wendig, nach
Brasilien , 20. Aug. 8 .30 Uchr abends von Oporto. „Kaiser
Wilhelm der Große"

, Dahl , nach Ncwyork. 21 . Aug. 9.20
Uhr vorm. Eastbourne passiert. „Kaiser Wilhelm II . , Clip¬
per- , nach Newyork, 20 . Aug . 1 Uhr nachm, in Newvork.
„Kronprinz Wilhelm"

, Niertch, 20. Aug. 12 Uhr mittag«
von Newhork nach der Weser. „Lüyow" , Bortfeld , vo»
Ostasten, 20. Aug. 7 Uhr morgen» in Hongkong. „Prinz
.Heinrich"

, Hehn, nach Griechenland, 20. Aug. 10 Uhr abends
van (venua. „Prinz Sigismund " , Lenz , nach Japan , 30
August 7 Uhr abends von Hongkong. „Riol " , nach Galve-
ston , 20. Aug. 8 Uhr morgens in Galveston.

DampffchiffahrtSgescllschaft „Hansa ".
„Altmark"

, Lüning, 20. klug, von Suez . „Crostafels".
Socken, 21 . Aug. Ascension passiert. „Goldenst!»"

, Tted-
richsen , 21 . Aug. von Mojt . „KybfrlS"

. Frisius , 20. Aug.
Perim pass . „Lichtenfcls"

, Walldorfi , 21 . Aua. von Cherl-
bon nach Hongkong. „O . I . D . AhlerS"

, FrrrichS, 21.
Aug. in Singapore . „Ostmark", Peter , 21 . Aug. von Ant¬
werpen nach Bombay . „ Wartburg"

, Bremme, 21 . Aug.
Borkum Riff passiert.

Oldenburg-Portugiesische Danipfs«bisf < Reederei.
„Lasst" , Feyen, 20. Aug. in Lissabon. „Centn" , Jan«

ßen , 20. Aug. von Lissabon nach Hamburg. „Billareal ",
Nissen, 20. Aug. in Tanger. .Kasablanca "

, Harde, 21.
August von Bremen nach Rotterdam . „Rotterdam",
Schmidt , 21 . Aug. in Leixoes. „Lisboa " , L . Schumacher,
21 . Aug. «ink . Ouessant passiert. „Oldenburg"

, Elvert, 21.
August in Hamburg.

Sandhalten . Zu verkaufen2 Eber,
6 Monate alt.

Rr. Wiele.

Zu verkaufen ein

Mfmliechis.
Preis 6560 .st . Offerten unter
« . 737 Filiale . Lanaeftraße N.Von meinen in Radorft an

der Chaussee belegenen Lände-
rtte « sind noch zwei resp. drei

Wt Blillplätzt
zu verkaufen. Preis pro Qua¬
dratmeter 50 I.

w . Willen«, Scheideweg 71.

rPktrslttm-Httttltillüel
zu verk . Hochiiau 'erstr. ! >, oben.

Zu verlause» oder zu vermie¬
ten ein schönes
Geschäftshaus

»n guter Lage. Offerten unter
V. 78 Filiale , Langestraß« 2N.Herr' chastliche » , moderne«

Einsauiilirichaiis
an der tzidlerstr . »u November
«der water,u vettausen, kleine
Aenderunge» können tin Neubau
noch berüclsichligr werdc», weil
mtt dem Bau erst begonnen «st.n . Loüsursm,,

Ziegeihofstraß« 113

WjkiW -Lkreiii
Am AeeUaz, den S3< d. M-,

abends um 8 >4 Ubr:
MliiilltS.KersiilAlilij

im Veceinslokai (Diel» Restaur.
am Danim).

Um zahlreichesErscheinen wirk
orbeien. Ser Vorstand



eeeedtt « klauokrau k«ün»
küoleauk vor» >« >»8 » «

... H « i»keL 's 8lckli-8oäs.
»der »uek ckarauk,
ckas» 8io MirlrUvl»8 i«

öle>v!i-8ol!s ... .... Henkel
äitdostauut um» doiisdt , praßlieck rum kiuuoiekeu unä Vorvascdeu äer Vdoetw . 8cdutrm »rks „ 1 ^0 ^ «rdattao.UttM>td «I,etie >, »llv ch« , ttauapuw , u » t»« o«K « eG» ,liest,

Vseleatae : KeI« ckr. Gack «, OittanstueP I. Go. , G»O«»e«4ae»trk,,,s ss » l.

Schützen-M ^Mrein
Edewecht, «. B

Au unserem am

Sttitt -, -ei rs., » . Rtttag, r» August,
staltftndenLei,

Lchützenfest
^>el di« auswärtigen Schühcnbrüder sowie ein diesiges lind aas
origes Publikum sreundlichft em Der Vorstand . '

Verkauf
tim sehr slhöieil
Landstelle

in Borbeck.
Koßede. Heinr. Boedrcker in

Borbeck beabsichtigt von seiner
daielbft belegenen Hausmanns-
sull»

de« Rumpf,
bestehend aus noch ueuen Ge¬
bäude». als herrschasli Sohn-
baust , geraum , Bergscheune,
Lchwcinelose» u. Remise, ferner
Al) Sch.-<. allerbesten Acker- u.
Gttiuläaderete ». in einem Kom-
sie; liegend , mit Antritt zum I.
As> ISIS oder später zu ver-
Imsen.

Tust uumtttelbar an der
Lstnisee Oldeuburg-Wieftlsted«
mb unweit Olvendnrg, Rastede
m» Amischeuahn

sittlich belegene
Besihmr

ist zum Ankauf sehr zu t« p-
i-dle».

veriausstermin ist aus
8»wki -, -tiAl . Auz.,

nachm , ü Uhr,
>« Mffclkruge in Vordeck an-
deraumt und wird bemerkt , da¬
bei günstigem Gebot der Zu¬
schlag sofort erfolgt.

Degen, amtl . Aukt.

Elsfleth.
Unter metuer Rachwttsnng

Ate« zu« verkauf:
I. k sch»« LandstrSea . an gün-

tigfter Lage , 17 und 1» Jück
groß;

^ ^ ' °' r^ l>»« Marsch»«»«.e«. SO sS > »,r
^ t» Isick beste Fettweid««, in

» ehreren Kämpen anttnan-
d« belege» ;

t t Uetuere Landstrlle» ;
» He Bitckerri « Hst Haudlun,

Wb MehlHandlung;
tsin grsßere « « chisfsau ».

'atungsgeschäst mit nach-" '» ngsgrschasl mit nach-wnsbar ganz erheblichem
Maiatze. Für tüchtigen Ge-
ichastsman », « ch Geemmm,« terordnraich fichrr« Ett-

^ L » Wfl»,lich, Mchwt
scheft mit tangsaal , au«
l^chaet« raneswirtschaft,
HAem ,Umsatz . « uzatzlu

^ »>» «« einem ländlichen 0 . . .
aelegenes Hotel-Restaurant

sroßem Garten . Ge-«» , - Anzahlung;
^ hiesiger Stadlan

»r .Hk.Wx' '- "
unisUtcht Kaufliebhaber er¬

sten von mir „ in , und un-
Weltlich Auskunft.

SV . Hchr -der. Au« .

Groß Bornhorft . Hcucrmann
Heinr. Brinke daselbst , aus früh.
Hegeler Ehest. Stelle, läßt sott
Mgskalbcr u . weg. anderweit.
InlcrnchmcnS am

Rontiill, l>en8. ke-tbr.,
nachm . Nä Uhr anfgd.,

ösfentl. mciftb . mit Zahlungs¬
frist verlause«:

1 junge, kürzt , gekalbtegute
Milchkuh,

1 milch . Ziege, 2 Schweine,
S Mt . alt,

1 kkletderschrank , i Küchen-
schtank , 1 Vettikow, Dtzd.
Polftetstsible. 1 Lisch , 1 Wand-
uhr , 1 Nähmaschine, 1 Gram¬
mophon mit 23 doppels. Plat¬
ten, l Fahrrad , 1 Kinderwa¬
gen , 1 Bettstelle mit Matratze,
1 Spiegel , 1 Sparherd,
Flcischhackmasch ., 1 blauen
Handwagen , 1 Schneidelad«
mit Messer , Fruchtwamie,
Milchtransportkaime, i Pattie
Stachel- und Gttterdraht , Ei¬
mer, Balje», Harken, Forken,
Spaten , Dreschflegel u . viele
sonstige Gegenständ« — meist
sämtl . Sachen sind fast neu u.
gul erhalte» — ;

ferner: ca. 3000 Pfd . sehr gute»
Drrschhe», 1 Fläche Steck - u.
Runk.rüb«n , Ikartosseln, Wur¬
zeln und Kohl.
Kaufliebhaber ladet «in

Nadorst, D . G. Dterl ».
Gut «ry. Klaverltiaoostuhl zu

verkauien. Bockstr . 23.
I » ,hsr «Ilck «mpkastlau ! s

IAHlüluüsus
äa» io5t »» laäitalminoü

l l. it«r 2 .75, 2X Liter s
.« 5.2L, Verpa -Ilg . grell»,
Port» »xt,e . — 2uKebrill-

. preieen inOriginelpeedan-
gen ru derieden äurek Sie
«tnoedlügigen t-iocktkl»,
vI« S » in»nd »näIung »n etc.
->u» llldrl . ?ro,p«Ict, mit
Sutoebten »t»»tl . Inotttut«
unä »roter Xoporitston
» ul So« Eediot « S », Odot-

! douos veräen bootonlo»
! veroonSt äured:

Zu lausen gesucht eine Saug
»der Druckpumpe. Rachzusrag
tn der Expedition d. Blatt.

Verlosen
P»ktt«iii»ie mit Zihilt
verloren. Geg. gute Bel. abzug.

Donnerschwerrstra- e 291.

Gefunden ein Fahrrad.
Ofenerchaussee S1.

Bärgerfelde. Rad gefunden
Lotzmam», Joh . Justusweg.

vekieiken.
Dark. g . Leb.-vers .-Abschl . 6
DVlk. öl. WUmersdorj-B. Rlv.

^ nruieihkn gestiebt/

Ailjiiltiheil gtsmht
aus durchaus sichere erst « Hapo-
lhck SG>2 ^t , 7000 .«, 12. iXX, ^ t
und ld.cxx)

Rüftrlngen , 2l . August lülS.
H. P . Hoeu.«,

amtlicher Auktionator.
Prompt . Ztnsz . s . geg . Ende

Jan . 2U0U .a geg . s. sich . Hyp.
an, . Oft. dir . v Darl . unt . B.
M . 26 postl . Oldenburg erb.

? arlkhiiS -Attmittlet,
zuv., v . langj . best. Firma ges.
Berlin t 2 , Postlagcrkatte !l44.

Seiuchl auf gleich od . Oktober
von kinderlosemEhevaar ruhige,modern« hleiae Svotznuug mit
Bad oder tzaibr Etage an besserer
Lage. Oft. m. Prcisang . u. 8 . vbO
die Exeoo. d. Blattes.

Gesucht z . 1 . Nov. für ältere
Dame srdl. Oberw. , nicht über
AB ^!k, Nähe d. Friedensvlatze«
Off. E . A«<> Fil ., Langestrahe 20.

Für «ine ältere Dame von
auswärts aus Rov . oder später
moderne Oberwoh» . gesucht im
Preise von ca . 6V9 ^ k. Schristl.
Lssert an Srögrr , Brüderstr . 38.

Gesucht Sr . Unter- o. Ober» ,
zum 1 . Nov. , Preis A—400
ruh . Bewohner o . tk. Off. unter
S . 487 an die Exped . d . Bl.

Jg . Mann sucht z. 1 . Septbr.
Wohnung . Ossert. m . Pr . unt.
S . 82S an die Exp. d. Blatt.

In vermieten, r
Zu vm. Oberw-, 2 St ., 3 A .,

K . , K ., Bodcnr . , erw. Gartcnld.
Lonnerschweerchauffe« Nr. S9.

Z . 1 . Nov. zu vm. die schöne,
sonnige, acr. Oberw. m . Gas - »i.
Wffltg., sep . Sing . , w. - ew. mit
Gtld ., a. r . B . Brommystr. 8.

Bersetzungsh. zu vm. zum 1.
Jan . od . 1 . Febr . ISIS »räum.
Unterwohnung mit Garten , zum
1 . April od . 1. Mat - - -
Ünterwohnung mit Satten.

Brande », Sonnenstraße 29.
2 mbl. Zimmer zu vermieten

an 1 Herrn oder an 1 Dame.
Fr . Dr . Burgtors , Gottorpsn . 12.

Gute herrschaftliche
Unterwohnung

sofort oder später zu vermieten.
Anguftsiraßc 88.

Jaderbostenhagen . Hab« aus
Mat 1913 die Hälfte meiner

Köterej
an etnen strebsamen soliden Ar¬
beiter zu verpachten

Ehr . Frei«
iHürgerftlde. Zu verm. z. 1. o. IS.
Rov . eine geräum . Oberw . mit
St . Land n. Belieb. Auskunft
wi rd erteilt Redderend 17.

Zu vm. ». Rov . wohng . mit
Land, a . l . an ält . Leut«. Räh.
tn der Filial e Langestraße 20.

Zu ver« . zum 1 Ott.
oder später eine hübsche
Obrrwohnung mit
allen Bequemlichkeiten,
sehr preiswert Preis
«ach Uebereinkunst.

Lambertiftr . 79.
Zu vermitten zum 1. Aiov.

r Lbeksssöhsssisztii
Grirgsiraße 3«,

jede enthält 2 Stuben , 2 « am-
men», Küche, Bodenraum , » el-
ler , Waschküche, Wafierl. «. Sa ».
Pret « je 300 .ck. Rähere»
L Mpllkii, Rliltr«ßr.,

- ii «ii «lßr. 8 <»« New).
Z . verm. a» ruh . Bewohner

Oberwoh«. m. Wssl . z. 1 . Nov.
Sloppenburgerstraße K3b.

Z . verm. gut m >>bl. Stube u. K.
an beff . Herrn. Nachzusragcn in
Bischoft«» n«.^»rp , Ostcrnburg

Kl Obrrwohnung zu vermieten.
Näheres Bremerstraßr 38

Zu vermitten zum 1. Novem-
der schön«

Vder ^vodvang.
Lambettlsttaße 3!>.

Legt« f. j. Leute , « urwickstt . 4.
Ai »». n>. Bett . Radorslerllr. sisi.

Au verm. z. 1. Ott. ». l . No» .
Nein « Overwohnung, Gas - u.
Wasserlcltung, Preis 17S .ck.

Alrxanderstrab» ll8.
Z . v . z 1. Nov. Unterm, an kl.
Familie . Rachzufr. Llndenftr. 30
Frdl . Logis. Jul -M -seiwlali 1
Freunbl . Logic. Bcrgftr. 6, ptr.

Drielakrrinoor . Au veimieicli
Wohnung, St ., K ., K . » . St .,mit Land n . Belieb. P . Helms.

Oberwohnung,
best, aus 3 Räumen , Küche, Kel¬
ler u. Bodenraum , z. 1. Rov. zu
vermieten. Langestraße 73.

Große geräumige Wohnung
preiswert zu vermieten.

Näheres Langestraße Nr . 44.
Aim. m. Bett . Baumgatt .ftr. 9.

Zu vcr»>. , . i , Nov. die ger.Unter« . Donncrschweerftt. SO,
enth. 7—8 Z ., Küche u . mehrere
Lout .-Räume , »leklr . Licht und
Gas vorhanden. Pserdcstall s. 2
Pferde kann bcigcg. wcrd. Näh.

H. Hullinnnn, Lindenftr. 47.
Mbl . Zimmer mir voller Pens,

an eine Dame zu vermieten.
Frau Fischbeck, Ritterstr. 7II.
Mod . Unterwohn, zu Rovbr.

oder später zu verm. Pr . 480 ^ k.
Grünerweg 3.

Zu vm z . 1 . Rov . mod. llntw.
m . Balk. , Nadorsterstr. SS, an N.
Fam . Pr . 360 ^ k. Näh . das u . r.
Möbl . Wohn - u . Schlasz . z . vm.

Walls» . 18, Sing . Mottenstr
Z . 1 . Nov . od . 1 . Mai k. I . eine

Heuerstelle
mit 30 Sch.-S . Land zu verm.

I . F . Dreher,
Helle bet Zwtschenahn.

Zu verm. z. 1. Nov. eine stk.
Obeewaha . an ruhg . Dem ., Pr.
150 ^ l . Wilhelmstr. IS.

Au verm. zum 1 . Rov. d . I.
die bequeme obere Wohnung,
4 ob . » Zimmer, Küche, Bad«».,
2 Balkon- , Wascht ., Keller , Bo-
denr., elelir. Licht , Gat - und
Wasserleitung.

Donnerschweerfttaße SOI.
Moderne Oberwohmmg, an

freier Lage, 5 Zimmer, Küche
usw., zum 1. Rov. zu vermieten.
Rähere» Alexandersiraße 37

Zu vermitten aus sofort oder
1. November eine Arbeiter-
Wohnung mit 4—6 Schefselsaat
Land in der Nähe der Ziegelei.

G. » eitler, M- skeshöhe.
Umständeh. zu vermieten die

Obenvohnung Tonnenstt. 23,
Preis 300 .< Gas - u . Wasserl.
Vorhand. Näheres Sonnenftr. 44
Alm. z« verm. Dwoftr. 2, 2. T.

Zu verm. fl. Ob« « , an ruh.
Bewohner , Preis 100 ^ k. Nach-
zust. Hermannftr. 29, St .-Etng.

Z . verm. z . 1 . Oft . o. 1 . Rov.
ein« schöne abschließbar«

Oberwohnung.
Preis 400

Ztegelhofstraße 127.
Zu vermiet» aus sofort oder

zum 1. Oktober d. I . 1 Laden
mit Kontor, Lagerraum und
Keller im Hause Heiligengeift-
straße S.

I . Kahle, Osenerftraß« 32.
Sofort u . 1 . Ott . möbl. Wohn-

u . Schlaf», zu vm. Gtaultnie 14.
Möbl . Zimmer. Peterftr . 22.

Evttsten . Z» vermieten eine
Wohnung lhalbes Haus ) mit
Gatten , Preis 2S0 Näheres

Hauptstraße 37.

S . v. L. m. Brtt. Johanmsft. 31

ttl . Wohnung zu vernütten,
Stube u . uüche . Bcrgkttaße 8.

LlellenLegMe.
Such« für mein« 14j . Tochter

Stellung in besserem Haushalt
Offerten unter S . 864 an dte
Erpedttion dieses Matte « .
Ich emps . z . 1. Ott . u . l Nov
mehrere, tücht . Mädchen und
Köchinnen. Frau Elise Wuttops,
gewrrbsm . Stellcnvcrmtlllertn,

Leer t . Ostsr ., Lindenftr. 9.
20j . Mädchen̂ Landwirl ««., s.

Stell , z. 1 . Nov., b . F . Anschl ,a . lbft. i . ldw . Haush . i . d . Uma.
d . Stadt . Oss . S 8i8 Erp . d . B

Suche für meine Tochter, 1ü
Jahre , eine Stelle als Stühe
der Hausfrau , schlicht u . schlicht,
bei vollem Fanitlicnanschlutz.

Frau Wollcrs , Bremen,
Blomarckttr. 123.

Ich empfehle mich zu», Flicken
in und ouhr - de », Hanse. Frau
Tirben , Sledinnersttatze 28.

Junger Mau «,
21 Jahre , aus der Holz , Bau¬
materialien - u . Kohlcnbranche,
welcher auch mit Erfolg gereist
bat , sucht , gestützt aus la Zeug¬
nisse u. Resercnzcn, per 1 . Ott.
anderweitig Stellung . Ojs. u.
, W . S, " an Biamstedter Nachr.,Bad Bramstedt, erb. _

Kontoristin » m alU Kontorarb.
verir . , , l . Stenoiiivtstin, sucht
StollG. Oft . Posllagerkarle Sir. 2«

»lurrv « « ^ Netvlisr »,Landwir :« kochter, 20 J „ sucht z.
1 . Nov . o . ip . geg . Geball >, voll.
Familien Anschluss Stellung Oft.
unt . dl. dll vostlgd. Wardenbg.

Aimmcrvolicr,
"WO

z . Zt . bei gr. Betonstrma , in
allen Arbeiten erfahren u . zu¬
verlässig, sucht anderweit . Sieb
lung . Gefl. Off. unter S . 828
an die Erpcd. dieses Blattes

Jg Mädch., LandwirtSl ., s. z.
1 . §,oo. Stell, in e. Privathaush .,
schk . u. schl -, b . Faiiiilienankchl.
On. u . 8 . 542 a d. Exp, d. Bl.

Eckwarden. F ür ein en

jungen Mann,
der zum Herbst vom Militär frei
kommt, juche ich «ine Stell « in
einer größeren Landwirtschaftb.
Familienanschluß gegen Gehalt.
_ _ Paul voog.

Chauffeur,
"MO

elernter Mechaniker, sucht aus
ott oder später Stellung in

Oldenburg für Privat - oder Ge¬
schäftswagen. Oss . unter S . 784
an die Exped. dieses Blattes

Aelr. noch sehr rüst. Ehep., ge¬
stützt auf langj . Zeugn ., sucht
Hauswatt - o . ähnl . Stelle , im
Servieren , Zentrh . u . G.-Arb.
durchaus ers . Off. S . 804 Expcd.

iirnnni »«i »e.

Ganderkesee . Gesucht per 1.
Oktober ein tüchtiger

Kommis
für mein gemischtes Warenge¬
schäft , der Kolontalwaren ge¬
lernt hat.

Warenhaus H. Peter ».

Zum 1 . Oktober suche s. mein
Kolonial-, Eisen- u . Porzellan-
Geschäft einen

jungen Mann.
I . M . Bernhard »,

Weftrhauversehn zOstfriesland».

IMIige keke -ürstt
von großem llnternekmen zur Vervollständigung des Ber-
lr»ter„« i; es » nd akauisitorischer Auswertung der iniltlersn
Städte tn einem Teile der Provinz Hannover und in Olden¬
burg genickt . Feste« Gehalt , R » Ises»« I»», Prooisi « »»» und
Gratipbation . Sehr ent« icklu«g » sähige Stellung.

Gell . Osterlen niil Lebenslaus und Pl owgraphie ut»ter
L . 0 . ITHS an R«b»N >R»si», Haunosrr erb.

Ätr such«
per sofort oder später für uns«
Eisen , Werkzeug -, vaubeschl.-
Haus- und KüchengeräteGefch.
einen tüchtigen , mit der Branche
durchaus vertrauten

kMg. jlHIss . Mm.
Offerten mit Zeugntsabschiiften,
Bild und «Sehaltsansprüchcnbet
freier Station i . H . sind zu rich¬
ten an
_ Peter Braun L Sohn.

sofort gesucht
G, Kör der , Bleicherstr . 7,

Etzhorn 3. Gef . aus gleich od.
1. November ein

ILnsolil
v . 14—16 I. Fr Haserkamp.

Für mein Kolonial-, Eisen-
und Kur,waren - Ge chäfl suq«
ich pr. sofort einen

jüiigereilLerkLiiftt,
ssme eiiltil Lehrlisg

unter güiistigsil Bedingungen^
Kirchtzatteu Heia». Maoten ».

Arbeiter
gejucht für dauernd« Be-
schäftigunz.
Dieks L Kuhlmann.
Neuenhuntott . Suche zum 1.

Rov . etnen ordentlichen

MÄWIl Aßkiht
gegen hohen Lohn.

Beruh . Wichmonn.
Französische Firma

sucht Vcttrct . u. Reisend., die
Olivenöl v . Salzoliv . an Kolo-
ntalw .-Handl. u . Privatkundfch.
verkaus . Hohe Provision. Off.
V. 9 an dte Filiale Langestr. 20.

Esenshamm tButjadingen ) .
Für mein Rechnungssteller, und
Auktionsg«schüft , verbunden mit
Postagentur , Gemeinde- und
IchultcchnunaSsührung sowie
Spar - und Tarlehnskasse, suche
ich auf sofort oder später <evtl.
Ostern) einen

mit durchaus guter Schulbil.
düng. _ H . Hustede.
l-sussuogo

Achlernstratze10.
Äeiucht per l . « eplember ei«

jölilserer Knecht.
Olde»burg. Joh . Bremer.

1 MM. Arbeiter
sucht

Sr » HH8,
G. m . b. H. , Koil 'erven- Fabrik.

Cesilcht 1 Arbeiter.
Adols Mütze», Haar enstr.'" lbster«bn »a. G « !. sof. od . später

ein hl . Kuscht beim Brotwagen.
A. Gramberg , Uln enftr. IS.

Gesucht.
J »t»IIige »ter Man » als

Verkäufer un - Kuslierer
für leichtperkäuflichen Artikel bei
festem Gebalt u . boöer Provision
für dauernde Stellung wf ze ucht.
Kaiismännüche Kenntnin» nicht
» nl'cdaigt ersorderlicii . Klein«
Kaution erwünscht. Nur fleißige
strebsame Leute wolle» Osserte»
« inreicheu unter 8. 866 an di»
Gtz . ed . d. Bl.

Groß », mit de» « overnfts«
Majttzine» arbeftenö » u. daher
leistunssWgeklicile . M

Lhttgluvtll. Asbrik
sucht tüchtigen , bei der eütjchlä.
glgou « es !!» - «. besteren TetaU-
Kundschaft »orzügliq ringe»
führ «»«

Pllih-Lerttttcr.
Offerten unter L . N . KSK

a» hi« Eroedition vr » Rndsls
Msss». Mazpebnrg.



? 1 ^

Gesucht aus sosort oder später
Nadorfterchausiee .12

Aus sofort e»

Ätümachkrseselle
^ « äu >e» «»l<. Siellinachermstr -,

Kathonle » b. Zwischen,hu.
Gesucht zum 27. Ltuguft « in

zuoerlä 'siger

Bäckergeselle.
> . Ohler » , ffaoorsterstr . 132.
Bad Zwilchcnahn . Suche zum

1 . Okt einen tüchtige » , gewand¬
ten und freundlichen

VerkLator
für Abteilung Kolonialwaren

Plattdeutsche Sprache Beding.
Georg EtzlrrS.

Gesucht zum l . Sept . oder
später ein

Bäcker
iür meine Schwär zbrotbäcterei,
sowie ein

ZSüssergeselle
sur ineine Mühl « mit Motor-
vetrieb . « . Harber « , Jade.

Gemcht ans wson ein

jinerlnsfiger Knecht
bei Pferden.

Haukhause » bei Rastede.
Vcrwalicr D. Gerda ».

Ordentlicher

jnigttttSnnsknecht
per sofort gesucht.

^UK. odwsloao,
Laugestr. 63.

Stallhamm . Suche zum
1. Oktober >ür niein Manufak¬
tur-, Kolonial - und Kurzivaien-
geichäfr einen

jüllgennNerkänser.
Offerten erbitte mit GehaliS-

angabe und :',e»gni «abschriften.
Huga Harm » .

Gesucht zu Oktober ein

kleiner Knecht.
C . Haverkamp , Bäckerei.

Gesucht aus sofort oder später
«in tüchtiger zuverlässiger

Fahrknecht
Lohn 500 bis 600 . <-! bei freier
Station . Barel i. Oldbg,

Soedsteur Echwartiug.
Gesucht aus >o >» rr ein

jvnger Kälkerseseäe.
H. Reckemeyer , Tooaerschwee.

Ocholt. Gesucht ein tüchtiger

Kantislhln.
Th . Carsten » , Tischler.

(Gesucht auf sofort rin

Lchchnacher geselle.
Ant . Degen,

Schuhgeschäft u . Besohlanstalt,
Barel i . Old . , Hascnstr . 3V.

« ewncd«.
Kirchhammelwarden b . Brake.

Gesucht « mständch . per sof . ein

jnnges Mischen
für einen besseren landwirtsch.
Hauehalt bei Familienanschluß
und Gehalt . Auskunft erteilt

H. Rothroth.
Burhave «Old . i . Suche ans

sosort oder später ein einfaches

j. Mädchen
für landw . Hausbali , das mit
melkt, gegen hoben Lohn.

Franz Brunckcn.
Bremen . Gesucht ans sosort

eine akkurate Köchin mit besten
Empfehlungen an Stelle einer
erkrankten.

Frau Tr . Hahn , Altcnwall d.
Rach ;usrag . in Oldenburg b : i

Fr . Bartlagc . Stedingerstr . 67 I
Ges . für Breme » z . I . Nov . l

ordentl . Mädchen ' . Alter v . 15
b . 17 Jahr , zn leicht . Hansarb.
u . b . 2 K . v . 3 b. 5 Jabr . Nach-
zusr. bei Frau Juli » » Ciliax,
Tonncrschwecrstr . 24 ob. rechts.

Gesucht sür ein älteres Ehe
paar 0i Bremen eine

mW stützt,
die selbständig kochen kann, b >
Familienanschluß »nd Gcbalt.

Näheres bei Fra » Oberrevi'
Wivers . Oldenburg . Hochhaus r
»rare , und Bremen , Slernstr I

I . Lk ' . >. Aon . cm ta - ih>
Mädchen i

'
. Hausorb . gejucht.

F,,u » -Vitt« . 8M .Mr - ^

-2 » c-

Lrossherrogliches Ehester
1 » OISsiLdALrs.

Tie Varstellunze » im Großherzoglichen Theater hierseldst beginnen vorauluchillch am 1». Se »te« brr d . I»

Nbonnementrbeckingungen:
1 . Anmeldungen zum Abonnement merken dir zum 8 . September d. I -, «aemittag » « an S ' t bi> 12 Uh», im

Bureau der l^roßherzoglrchen Theaierka » e, Eingang Gartenseite — 4 Treppen remil entgcgengenommen.
Ten Abonnenten der vorigen Spiclzeu , d . h. nur demenige », deren ,' tamen in der Abonnement » « » « verzeichnet

Platzes nehmen kann . ^ ,
4 . Tie General .Intendanz behält sich vor , Abonnenten , von denen vermutet »' erden kann , da» »e vorzugSiveff«

zum Zwecke der - Wiederverkau 'S abonnieren , lederzeit von der Teilnahme am Abonnemeul aurzinchltcgcn.
5 . Jeder Abonnent verpstichiet sich durch Belegung eine« PlayeS zur Zahlung de« Slbo » » eme »irbeirag,I bl» zu

Ende der Spielzeit . Tie Zahlung der AbonnemenlSgelder ge 'chietn im oorauS an nie Großherzogl . Theaterkaste . Tie
ganzen Abonnement « tallo aus >00 Vorstellungen lautend » können , nach der Wahl der Abonnenten , m Teil - Zal,luugen
von ,« 20 Karten , oder zu Anfang der Spielten ' ür alle 100 Vorstellungen in Emp ' ang genommen » 'erden , wogegen
in der 'Abonne,Nennbetrag für Teil -Abonnemenis im voran « ,n einer Summe zu enirichten.

6. Tie Abon »ement « -Karte » werden sortlaiisende Aummern von 1 b>» 1i >0 « rhatien , und glt »ede Karie aur sur
die aut derselben bezeimnetc Vorstellung . Din Umtausch ein « lner Stbonneincnl « - » arten gegen e nen anderen Rang , al«
aus den di« » ar »e lautet , findet an der Kasse nicht stall.

7 . Preise der Plätze : ^ ^
1 . im Abonnement : 2 . Kasienp reise:

- tanze Abonnemeul «. " , Abannemrnt «.
a) 100 Vorstellungen : d) 24 Vorstellungen:

a) Fremdenloge I. Rang . . . . .
d) Proszeniumrlog « I. Rang . . . .
c » Vogensine l . Rang l . und 2. Reihe
cl » Logensitze ! . Rang 3 . und 4 . Reihe

Etnzcikarle:

250 . St 00 H 62 «0 ^ » 50 »
230 . 00 » b7 . 50 , 4 . 00 .
200 „ 00 , fff) . 00 . 3 50 .
220 . 00 . 55 . 00 , 3 . 50 .
180 . 00 , 45 . 00 . 2 . 80 .
110 . 00 . 3b . 00 . 2 4V
125 , 00 , , 1 . 2» . s . oo .
120 , <X> , 30 . 00 , 1 , 80 ,
70 , 00 , 17 , 50 , 1 . 00 .

k) Parkettsitze 8. bis 10. Reihe
g ) Mütelpläge II. Rang . . .
d) Logensitze II. Rang . . .
i) Parlerrentze.
k ) Amphitheater III. Rang .
l) Dalerie.

Hinzu tritt eine , bei Lö 'ung der Eintrittskarten zu zahlend « Garderobeugebühr . Tieselb « beträgt:
1 für Abonnenten : 2 bei Tagekkarten:

s ) bei ga » ze« Abonnement « : di bei '/ « Abonnement « :
I. Rang , Parkett , II. Rang und Parterre . 1b ^ 3 X 75 T) 20 ^ pro Person
III. Rang Amphitheater . 10 , 2 . 50 „ 10 „ . »
Galerie . — — 16 » » »

8 . Bei Vorstellungen außer Abonnement , d . h . bei solchen, zu denen den Abonnenten « in Vorzug »recht auf ihr«
Plätze cingeräumt wird , kann nur denjenigen Abonnenten diese« Anrecht zugeffchert werden , welche auf ganze Plätze
(also lüv Vorstellungen ) abonniert s .nd.

S. Tie zu gebenden 100 Vorstellungen werden sowohl in Lust - , Schau und Trauerspielen , wie auch in Operetten
und Possen bestehen. Ta Wiederholungen einzelner Vorstellungen au « künstlerischen Rücksichten durchaus notwendig sind,
so wird , ivie im vorigen Jahre , bei solchen Wiederholungen auf eine Einteilung der Nummcrn der Abonnement « - Vor¬
stellungen in grade und ungrade Bedacht genommen werden.

10. Ten Theaterbesuchern ist e« laut polizeilicher Verfügung nicht gestattet , in den Zuschauerraum de « Theater«
Darderobenstücke milzunehmen . Tie Logenschließer sind angewiesen , solches nicht zu erlauben.

11. Ter Preis der Zelteiabonnements für die Spielzeit beträgt 2 . ec.
12. Tie Abonnements - Karten sind bis zum 7. September b. «ormlttags « on S)s bi « 12 und » achmittag » » »«. . ' ' 2 Tr . . . . .4 bi « 5 Nhr , im Bureau der Theaterkasse , Eingang Gartenseite , 2 Treppen recht« , abzmordrrn.
Oldeaburg . den 22 . August 1912.

Oldenburg . Für eine nl«» e
Dame passende

81L1LS
angenehme Stellung — zum 1.

Nov . d . I . gesucht.
I . A . Behnke , Theaterwall 34.

Gesuch « zu Ansaug September
ei « gebildete«

ZuvLes tlääcdev,
««augelisch , zu 3 Kinder » » ud
zur Stütze im Haushalt . Dienst¬
mädchen vorhaudeu.

Auerblet . mit Zeuguigabschr .,
Bild und GehaltSaujpr . erbittet
FrauBuckidruckereibei . OttoSoltiiu,

Norde » a. d . Nordsee.
Gesucht nun l . November ein

von 16 — 18 Jahre » für kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt.

Offerten unter O 10V vostl.
Hude erbeten.

Gesucht zum t. November

ei« Mädchen
für Küche und Haus.

_ Frau Vv . Theabald.
Oberrege b . Elsfleth . Gesucht

zum 1 . Nov , für unser« land¬
wirtschaftlichen Haushalt ei»

junges Mächen
gegen Gehalt n . Fam .-Anschluß.

_ Wilh . Harm«.

AsiilgettS Mich«
iür kleinen Haushalt baldigst
gesucht.

Heinrich Jürgen » , Zetel.
Für sofort oder später ein

jg. Mädchen
für Hausbalt » »d Laven . Off.
unter S . 83l au die Erp . d. Bl.

Suche auf möglichst bald oder
zum 1 . Oktober ein zuverlässige«

M-erfräiileil. !»
Golzwarderwurp b.Golzwarden.
_ Fra u Hriu ri ch AchgeliS

Ich suche per sosort oder 1.
Oktober eine

Mllschiileiiftrilkttm
oder ein junges Mädchen , wel¬
ches das Stricken erlernen will.

Theodor Schütte,
_ Haarenstr . 29.

kocdledrlinL.
Junges Mädchen zum Kochen

erlernen gesucht, schlicht um schl.
Hotel Continental , Bremen,

Bahnhofsplatz.

Norderschwei . Gesucht für «in
erkranktes Mädchen auf sofort
oder baldmöglichst ein anderes,
welches melken kann, für kleinen
landwirtschaftlichen Haushalt.

Gerhard Bädeker.

Gesuch« zum 1 . November ein
durchaus zuverlässiges , tüchtiges

IMst- Mädchen . "Mi.
Frau A. Schwitter «,

Goliorpstraße 51.
Einfaches , kinderliebes

Mgts
"""

auf sosort oder später gesucht.
Ein gewandte « , fand Mädchen
kann unter Leitung der Haus¬
frau die gute bürgerliche Küche
erlernen . Dienstmädchen vorhan¬
den. Meldungen bei

Fra « Schulde , Hauptstr . 111,
gegenüber d . Everstcnbolz.

Gesucht auf sofort ein
einfaches junges Mädchen
für Haushalt und Wirtschaft, oder ein ehrlicher
fleißiger j « » g e r M a nn als Biiffetier im
Wartesaal und 4 . Masse.

D. LH . MderS , Bah«h-ssrettauraterrr» Jever.

Gesucht zum I . Novbr . « m

Mentl. Mächen
von 18- 20 Jahren.

Frau M . Stöltjr , Mark » 20.
Gesucht für einen kleinen Haut-

Halt ein ning . Mädchen , welches
waschen kann, oder ein einfaches
juuge » Mädchen . Bremerstr . 15.

Ich suche zum 1 . Lktbr. ein
durchaus tücHiges

LLLSvlLSH
für meinen Haushalt , welches
auch im Geschäft mit tätig sein
muß , gegen hohen Lohn . Wasch¬
frau wird gehalten.

Frau Helene Schnitter,
Zeughausstr . 62.

JurmeS Mädchen
gesucht zu November od . früher,
schlicht um schlicht oder gegen
Taschengeld.
Frau G . Brun «, Auguststr . 2V.

Gesucht zum 1. Sept . 1 Haus¬
hälterin für kleinen Haushalt.
Offerten erbeten unter P . 2 an
die Filiale , Langeftraße 2V.

Demcbt zum I . November einMädchen
für den Haushalt.

„SißnirWft M
_ Ganderkesee.

Gesucht zum 1 . Sept . oder
später für kinderlosen Haushalt

erfuhren - Müklhe«
gegen hohen Lohn . Meld . bei
Fr . Poftrat Buffe , Auguststr . 62.

Suche z . 1 . u . 15. Sept . mehr,
tücht. Haus -, Zimmer - u . Küch-
Mädchen f . hier u . auswärts.
Zum . 1 . Nov . tücht. Köchinnen,
HauSmädch . f. herrsch. Häuser,
ferner z. 15. Sept . durchaus perf.
Köchin s . berrschaftl . Haus , Ge¬
käst 50 - 60 . ff monatl . Zum 1.
Sept . Jungfer , Geh . 30 mtl.
I . Hoting , Stv ., Baumg .str . ifl.

Gesucht zum I. November ein
erfahrenes

Hnusinächen.
Frau Baurm Früstück,

piojAtsür. 37.

Gesucht zum 1 . Nov . für un¬
seren landwirtschaftlichen Haus¬
halt ein tüchtiges

Mts Mich»
gegen Gehalt u . Fam .-Anschluß

Hugo Addis « , Sandfeld,
Station Hammelwardcn.

Ges . f. f. Hamhg . Hausstand,
bst. Gegend (gz. Hs .) tückn . sau
beres Mädchen als

LLSvIrli » ,
d. Hausarbeit u . 1 Teil der
Wäsche übernimmt , u . ein best.

Hausmädchen,
tüchtig in Hand - u . Maschinen¬
nähen . Lohn 100 u . 70 Tl . ca.
Antritt 1 . Okt. Gute Zeug « . auS
g . Hausständen u . Photographie
zu senden nach

Timmendorfrrftrand,
Billa Helene,Strandalle « 7.

Gesucht zum 1 . Oktober «in «in
fache« , erfahr , besseee« Mädcheu
zur selbständigen Führung und
Besorgung sämtlicher häu »l. Ar-
beite« eine » kleinen besseren Haus¬
halt « . Frau etwa « leibend . An¬
genehme Tauerstclle bei cvent.
hohen , Gehalt . Angebote nebst
Zeugnissen u. EehaliSanipr . an
H. « abieu , e» , « »»hemöude.

Gesucht z. 1. Sept . f. « inen kl.
Haurh . MSHche « od.sg. MSdch «u,
welche « zu Hause schla' en kann.

'Nachzufragen Osenerstr . 25 ob.
Gesucht ein

tWizeS RlH>lje>.
Jotz . B «d, Nadorsterstr . 84.
Such « zum 1 . September «in

LehrsMtill
für mein Geschäft.

Georg Stövee,
Porzellan , « las u . Steingut.
Vsterndnrg . Gci . Stundeuhils,

v . 9— 11. Sandstr » 2.
Gesucht zum 1. Novbr . «in

akkurates Mädchen
von 16 l' i« 18 a re» .

Frau F . He, »1er,
Kastanie » . LLe « 1» ,

" che« !f d. Tage «ftunden , insein . PrivathauShalt . Nakerc«
„ Kasinoplatz 4

Ges . Köchin für berrschasiims
Hau « . Geh . mouali . 33 - 4», ^
Frau H . Havekost, Stellenverm

Burgstr. 3l . Ecke (8astftr.
'

Suche auf sosöri « ine Stüüdii »^
srau und zum l . Novbr ein' reundlicheS bessere « Mäd » ,,sur Küche und Haus

Frau « ruft » leinjchmidl.Stanlii ue 14.
Für jeden Freitag eini

Plättmciu säe sei » « « äsch,
Slemw ea LZ

Gciuchl zum l . Novembers,

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus.
Karl « pal,hoff . Jul . Aosenplanz.

Frau ad. jnu, . Mädch^ H ?,7,
Ausbence » und j.'iähen «mia -t-rrGarderobe gesucht. Offenen u.3 . 8«8 an die Erved . d . Bi.

Gewerdetrcibcnder such « s . tH
ländl . fraueiilpseil Haushalt »r.
dcnil ältere ÜVirtschafterin gcg
g . Lob» , ev . Lebensstellung . Off
A . B . 48 Filiale , Langestraße 20

tvksuchl zum 1. Nivrmber ei,

tüchtiges Miilche«
für Haushalt und leichte Gai.
tenarbeit.

Frau Lazarus , Nebderend 52
Ordentliche Waschfrau gesucht.

Roscustraßc 21.
Gesucht für einige Wochen,.

Waschen und Plätten der Sin
derwäschc eine Frau , täglich
eine Stund «. Stau i .v

zum 1 . Nov . für alle häuslichen
Arbeiten ein tüchtiges junges
Mädchen bei Familienanschluß
und Gcbalt . Offerten u . H. 11*1
deförd . D . C . Lampe . Harptzed,

Gesucht zum 1 . November e>»

erfahren. Mädchen
für Küche und Haus.

Frau C . Havettamp,
Haarenstr 32

Gesucht z. l . Okt. 0. 1. 7,ovbr.
für Butjadingen , Dem . Blexen,
cm in allen Zweigen der Haus¬
halt » erfahrenes

j. Mädchen,
familiäre Stellung.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Liua Bösche»,

OlSeuburg, Marien 'tr. Idsl.

Zirerl . HxiSiiiiidlljnl
gesucht zum 1 . November.

Frau Ttöver , Laugestr . 75.
Dötliugeu . Gesucht zum

1 . November ein ordeniltche»

AeistmAcheil.
Fe . MS » «« , Landwirt.

Suche jür unseren tandwirl-
schaftlichcn Haushalt zinn l . No¬
vember ein

junges MW»
bei Familienanschluß u . Salar.

Tolmae bei Strückhausen.
Frau Aug . Tölner.

Suche per sofort ein tüchtige«
Mädchen s . Hansh . u. b. einem
Knaben . Frau A. Batzerdörffer.

Br .- Dchwachh ., Pragerstr . 4i>.

Perftftt KW»
auf sofort gesucht.

Restaurant z. Börse , Emde«.
Ich suche ein zuverlässiges
KLLÄvI » si ».

Frau Reallehrer Bredehoeft,
Bremerhaven , SchleuseirstratzeS

Zum baldigen Antritt ein

junges
v . 16— 17 Jahren gesucht, welch,
mit der Hausfrau alle Arbeiten
verrichtet , geg . monatl . Vergüt

Th . Martens,
Molkerei Schwichteler

b . Cappeln i . Old

Pensionen
sMsll

« iffeuschastl . Töchterpensio »« '
Sargs . Körperpflege . Ia Reierenz.
Prospekt . - Akad. JnstitutSdlk.
n. Mauauardt « ud Aeau.

Schüler d . bäh . Schul fmk-
gute Pens . i . geh . Fam . Näher,
in der Expedition dies . Bl

Bremen . Suche für meine

Locdter,
17 Jahre , Aufnahme in guter
Familie zur gründlichen Eric"
nung des Haushalts per l.
Pfarr oder Försterbins tuvoiz.
Angebote mit Preis a»

Geiherhol 1S/.1S.
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«rohderroglted«» Lhesierr

Sonniag, de» 15 . September, werden sich die Pforten
t«» Großkerzoglichrn Tbcater» zur neuen Spielzeit
„ttdcr össnc » . Tic erste Vorstellung ivird diesmal eine
Hovuiil bringe » , Karl Rößlers drciakligcs Lustspiel . T i c
suns frankfurter "

, das jetzt schon irotz der kurzen
seines Bestellen« sich alle Buhnen erobert llai und als

, T<llIagcr" von Erfolg zu Erfolg geeilt ist . Ter Dienstag.
, 7 Tepiembcr , bringt die erste Wiederholung dieses
Ziuckes . Nachdem Tonnerslag , den l !4 , Goclbe nlit « Tor
,
"
ua,o Tasso" de » Neigen der klassischen Stücke eröffnet

daben wird , folgt am Tönning, den 22 . , lernst von Wilden
bnnbs llistorischcs Schauspiel . König Heinrich "

, das
m der packenden Schilderung des » ampscs zwischen Königs-
und Papsttum wolll mit Recht als der Gipfelpunkt seines
»Menschen Schaffens gilt.

Ta der Teutscllc Büllncnvcrcin beschlossen Kat, unsere
pcrdicnstvolle» dramatische » Autoren noch bei Lebzeiten zu
edreii , so wird unsere Bükne Tonncrslag , den 26. Zcp-
icmber , Mar Trcvers .

'>». Gcbur , stag durch eine
Äussiillrung seines drciakiigcn Schauspiels . Hans " und sei¬
nes (sinakicrs . Unter blonden Bestien" festlich begehen. Der
56. Geburtstag G c r b a r l H a u p t in a n n s , der auf den

November fallt, bringt sein neuestes Werk , . Gabriel
Schillings flucht"

, das in Lauchstädt diesen Sommer seine
m'olgrcichc Uraussiillrung erlebte.

Ter feuchtfröhlichen Stimmung des Kramermarkics
Zicämung nagend , wird Sonntag , den 29 . Sepientvcr, die
Rannstädt Wellcrsche Posse mit Gesang . Tie schöne
Ungarin" in Szene gellen.

An Novitäten sind außer den . fünf frankfuricrn " und
.Gabriel Schillings fluclli " neu erworben: . Kleiner
Art eg "

, Lustspiel von Robman , das in prächtiger Mi¬
schung von Humor und Ernst uns eine Episode der napo-
lconischcnZeit in Tcutschlandvor Augen sühn , und H anna
stadem acher s Schauspiel . Johanna von Neapel"

, das
vor wenigen Wochen i» Leipzig am Siaditlleatcr seine Ur-
aussuhriing mit entscheidendem Ersolg grllabt llat.

In Aussicht genommen sind an Novitäten : Leo Wal¬
ter Steins liebenswürdiges Lustspiel . Nichts ist schwe¬
rer zu ertragen "

, sowie Ludwig Thomas an Humor
und Komik unübertrefflicher Einafter . Lonchens GcbunS-
iag

"
, Ttio Erich Hartlebens dreiakligc Komödie

„Erziehung zur Ehe" und Lau ge man ns hochaktuelles
Tchauivicl „Bartel Turnier" .

Ibsen wird mit einer Wiederaufnahme seiner „Hcdda
Gabler" und der „Nordischen Heerfahrt" , die 27 Jahre
gcrukl bat , sowie sein Tichter-Landsmann Bsörirson mit
seinem „Fallissement" vertreten sein . Auch Graf Tolstoi
dürste vielleicht mit einer Aufsührnng außer "Abonnement
mit der „Macht der finstcrnis " aus dem Sptelplanc er¬
scheinen.

Nie immer , werden wieder gute ältere Werke ins Repcr-
loir ausgenommen , wie auch selbstverständlichallen noch er-
sibcincndrnNovitäten ein aufmerksames Auge geschenkt wer¬
ft» wird.

Auch die Klassiker sind in ausreichendem Maße bedacht z

worden. Goethe» „Tasso" folgt Schiller mit der „Wal¬
len,tem-Tniogre " mld „Maria Stuart ", Shakespeare
, oll uns seinen „König Heinrich IV ."

, beide Teile , mit dem
unsterblichen Falstaff, Moliörc seinen „Eingebildeten
Kranken" , Grillparzer seine „Jüdin von Toledo"
bringen. Lessing erscheint mit seinem hier noch unaus¬
geführten stimmungsvolle» Einakter „Philotas " , während
wir ini vstgcnsah hierzu Goethe in derb -humoristischem
Gewände im „Bürgergcncral" kennen lernen werden.

Eine Ehrenpflicht ist cs , die unsere Hoflinhne zwei
hundertjährigen Geburtstagskindern gegenüber z » erfüllen
haben Ivird . f r le '

d ri ch He b b : l uno Lrto Ludwig.
Tic General - Intendanz plant für erstcrcn eine Ausführung
der beiden Abende der „Nibelungen "

, indes Ludwig viel¬
leicht in seinen gewaltigen „Makkabäern" geehrr werden
dürste.

Zn der Lpcrcttc wird einer vorangclwnden Ausführung
des so beliebten „Boge lhä nd lcr" im November die
mir größtem Erfolge überall gegebene Leo fallsche Novi¬
tät „Ter liebe Augustin" folgen. Auch auf diesem
«vcbiete sind Ankäufe weiterer guter Neuheiten und Wieder¬
holungen älterer bewährter Tpercttcn vorgesehen.

Noch geringer als in der verflossenen wird der Wechsel
im darstellenden Personal sich für die kommende
Spielzeit gestalten. Bei den Tamcn kommt als Nachfolgerin
frl . Karst » nur frl . Eva Benndorf neu ins En¬
semble, die als Bickll in „Hvfgunst" hier bereits eine ent¬
scheidende Talentprobe abgelegt hat. Im Herrenpcrsonat
erscheinenneu .Herr TheoMünch an Herrn Knvs Stelle
als jugendlicher und schüchterner Liebhaber, und für Herrn
Lebmann Herr Willi Schur, der bereits auswärts be¬
achtenswerte Proben seines Könnens gegeben hat.

Um an Stelle des frl . Kitte Esche , die sich mit der
General - Intendanz auf eine gütliche Lösung ihres Ver¬
trages geeinigt hat , eine tüchtige Vcrirclerttr des Faches
der ersten Operette,isängerin zu i -baffcn sind die Verhand¬
lungen in vollem Gange

feste Gastspielabschlüsscsind noch nicht gemacht , doch
sind Unterhandlungen mit flau Luise Willig vom
Künigl . Schauspielhaus , Verl n . die bier im vorigen Winter
mit phänomenalem Erfolge b ' i " s als Judith ^ >d fetora
austrat, und mit anderen namhaften Künstlern ihrem Ab¬
schluß nahe

Eine Neuerung, die sicher von den Theaterbesuch, in
mtt frendrn begrüßt wird , oat die General-Intendanz von
der nächsten Spielzeit an dadurch getroffen, daß das
Gardcrobengeld gleichzeitig mitd ' ni Bil -
' ei preis erhoben werden soll. De» Abschnitt der Ein¬
trittskarten dient alsdann als Garderobenmarke.

Und nun mit frischem Mut und redlichstem Willen an
di« Arbeit ! Möge nn« die Gunst des knnstliebcndcnOl¬
denburger Publikums in der kommenden Spielzeit ebenso
freudig und vertrauensvoll wie bisher unterstützen!

Die Einladung zum Abonnement befindet
sich im Inseratenteil der heurigen Nummer.

Lamille Lemonniers Eindruck
von der Scdlacdt bei Sedan.

In dem letzten Hefte der bekannten gelben Hamburger
.Zeitschrift" ( Verlag Alben Janßcn ; Hcrausg . Albert
Helms, schildert Eamillc Lemonnier ( Brüssel) den furcht¬
baren Eindruck , den die Schlacht von Sedan auf ihn ge¬
mach, ha, * ) Er crzällli:

. Am nächsten Morgen waren wir in Sedan. Noch
bcuie , nach 49 Jahren , empfinde ich , beim bloßen Schreiben
dieses Namens, wieder einen Geruch von Erde und Per
mcsung , vermischt mit E blor und Uringestänkc und dem Stall¬
und Lcichcnkammerdunst der Lazarette, wo man als Fort¬
setzung der großen militärischen Schlächterei von draußen
zur Ader ließ, amputierte, auf den bloßen fliesen Arme und
Beine zersägte , aus der klebrigen Streu ansgleitcnd ; und
mitten unlcr Verwundeten und Sterbenden die geschäftig
»in und rübcreilcndcn Krankenwärter, zwischen dem
Tännerzcilsgelleul und den fluchen der Blessierten das
Ümjchcn der Sägen und das dumpsc Rollen der "Ambulan¬
zen. die immer neue Ladungen ihrer blutigen Fracht von
ausqcschlitzicn Bäuchen, klaffenden Wunden, jauchigem Eiter
und Todesqual adluven. Sh , diese lodtranrigcn Marionct-
>cn ohne Gesten , die, in Bandagen cingeschnürk , fast keine
andere Spur von Leben auf den armen, sablcn, vcrschnupf-
>cn Gesichtern mit verwahrlosten, struppigen Bärten zeigten,
als das fiebernde , langsame Rollen der verlöschendenAugen
und « ine falte unsäglicher Müdigkeit und Trostlosigkeitum
die Mundwinkel.

Nach vier Tagen kehrten wir heim, erschöpft , zerrissen,
mit Blut befleckt, den eklen Lcichengcstank auf den Lippen.
Wir kauen daS Seblachtengeliindc nach allen Richtungen
durchquert. In Gewinne , in Balan , in BazcilleS und Se -'
dan waren wir über zerstampfte Mcnschenleivcrgewatet. An
d«n Grasbnscheln am Wege batten wir unsere blntbesudel-
ün Hände abgewischr . Mit diesen selben Händen, von denen
der Blutgenich garnrcht mehr wich , batten wir trockene
Schnitten steinllancn Brotes zum Munde geführt. Hie und
da ein Schluck Branntwein ans der Feldflasche stärkte un¬
sere Herzen , die z» versagen drohten. In Sedan hatte »ns
die Trommel des Tambours bei Morgengrauen zur Bestal¬
lung der Leichen versammelt. In langen Reihen waren wir

*) Das 29 . Heft der „ Zeitschrift
" hat außerdem folgen¬

den interessanten Inhalt : einen Aussatz von Paul Dehn
»Ein fürst von Goldes Gnaden" (Fürst von Mo
naco) , . Hans Wieden und Peter der Große"

, . Ter Schlüs¬
sel zum Verständnis der neuen Türkei "

, von Tr . E . Mer
iLMllrna ) , . Schwindclmissioncn" von H . Prch » von De¬
litz . — Tie . Zeitschrift " erscheint alle 14 Tage i »> Verlage
» an Alfred Ianße » , Hamburg. Das Eiiizclhcst koslcl 5V Psg -,
da» tzalvjahrsabozznczzrcntL Pigrk,

hinter Bahrenrragern und Dienern des Rolen Kreuze» «in-
llergezogcn, um die ausgetürmten Pferdckadaver einzuschaw
ren und die Menschenleiberwiederum auszugraben, die der
vom Regen durchweichte Boden gespcnstergleich aus ihren
Gruben emporsicigen ließ , so daß man bald einen fuß , bald
ein Knie, da und von eine Schulter, oder aber eine ganze,
schrecklich grimassiercndcTotcnglatze wie eine verzerrte Fa-
scbingsmaskc plötzlich hcrvorgrinscn sab , wie dies bei den
armen Toten ollnc Leichentuch so oft vorkommt.

Zwei volle Tage schliefen wir einen dumpscn , tierischen
Schlaf, den nicht einmal ein Traumgebilde mcbr quälte, to¬
tal erschöpft , ausgepreßt und selbst halbtot, ohne daß es
möglich gewesen wäre , uns zu wecken . Und dann, in den
nächsten Tagen , kcbrtc das ganze Grauen wieder, verbunden
mit dem furchtbaren AaS Senkgruben und SchlacbthauSge-
stant, und dem Ekel vor verwestem Fleisch im Munde, daß
cs uns eine gan ^: Woche unmöglich war , etwas zu genie¬
ßen . Insbesondere aber machte der Pestgestank der Pfcrde-
kadaver , der , alles andere beherrschend , aus der Ebene hcr-
übcrdrang, uns ganz krank. Wir batten ein paar bäuerische
Brotsäcke , ein Kochgeschirr und «in Tambourgcbänge mit

roten Trommelschlägern, die den Wirbel zur Attacke getrom-'

nielt hatten, am Kaminsims aufgehängt. Einer der durch¬

bohrten Brotbeutel barg ein Zinngcscknrr , worin sich ein der-

spritzte« Menschengehirnmit den Resten einer halbgckocbten
-Zwiebel vermengte. Der Tod batte an das armselige Sol -"

dmcnmabl die letzte Hand angelegt. Wir mußten aber bald

die traurigen Trophäen wieder von ihrem Platz abncbmcn:

so oft wir sie erblickten , schüttelte uns ein Krampf und wir

vermochtendanach überhaupt an nichts anderes mcbr zu den-'

kcn . Manchesmal blieben wir stundenlang Seite an Seite

sitzen, ohne ein einziges Wort miteinander zu wechseln.
Plötzlich aber begann ich zu schreiben . Logischerweise'

würde man glauben, daß es Sedan ward, die blutige Vision,
die ich mir aus meinem Inneren riß. Ich war an allen

Leichcnbäuscrn und Leidcnsstationen vorbeigepilgcrt; ich

batte Jahrhunderte des Mcnschcngeschickcs in dem kleinen

Zeiiranmc durchlebt , ebc der Stunden,cigcr am Zifferblatt

seine vierte Runde vollendet batte . Aber war es , weil das

Granen momentan erstarrt war . oder aus einem anderen

Grund : statt des dröhnendenAufschreis eines schmcrzzerrisse-

ncn Augenzeugen ließ ein Rbetor daS Bataillon der Worte

auf dem Schachbrett des Krieges manövcricrcn wo die Ka¬

none noch kaum erst schwieg. Ich schrieb -Paris Berlin

innerhalb weniger Tage ; vier ,nettere Tage brauchte scur

Druck - dann bedurfte es deren weiterer drei , bis da» erste

Tausend vergriffen war . Ter Verleger Rose, ließ sogleich

eine Nenauslagc ausgebe» . Binnen weniger als einem Mo

nat batte die Flugschrift den Weg durch ganz Europa ge¬

nommen Man meinic Victor Hugos -Hand in,br zu

erkennen : indessen war sic bloß eine Nachahmung seines

Siiles mit schwungvolle» Phrasen gespickt; der ^ iil allein

Aber aenügic, um den Nau;cn> Frankreichs in der wrarserl-

railrnprSmiierung -n
im süaiieden Luebtgeblet.

An den Tagen vom 15 . bis 17 . August fanden im süd-
lichen Zuchlgcbier die Prämiierungen der Saugsohlen von
den einzelnen in Betracht kommenden Hengsten statt . Hier-
für waren Termine anberaunit: in Humloscn, Neerstedt,
Goldenstedt, Ealvcslage , Damme, Tinklage, Earum , Eap-
peln uno Lastrup.

An diesen Plätzen wurden von den nachbenanntcn
Hengsten nahezu 2G, füllen vorgesübn, von denen über
199 durch Prämien in Höbe von 19— 15 und im Gesamt-
bclrage von 12G » ausge ^ ichncr worben sind . Zu den
Schauen batten sich auch in diesem Jahre wieder mehrere
Züchler aus dem nördlichen Zuchlgcbiet eingesunden. Von
denselben wurden reichlich 29 füllen gekauft.

DaS Resultat der Prämiierungen ist folgendes:
1 . Vom Hengst . Ergo" des G . Wieling Sannum

wurden vorgcsühn : R> füllen . Hiervon prämiiert:
Hengstfüllen der Wwc . Meiner» Asrrup , a . Reginda,
Nr . 2767 : des T . Paradies Höven, a . Heimena, Nr. 2419;
des G . Wieling -Sannum , a . Nogoa , Nr . 1554 . Sln 1fül¬
len des T . Bruns - Wcsirittrum, a . Alma II , Nr. 2949 ; de»
H . Lüsche » Littcl, a . Elscna, Nr. 2617 : der Wwe. MeinerS-
Astrup , a . Bcla , Nr . 2697 ; des L . Mever-Amelbausen, a.
Hiltona , Nr . 2947; des W . Bruno Westrittrum , a . Norka II.
Nr . 9291 ; des fr . Littclmann Westrittrum , a . Akadine , Nr.
2125 : des Gerb. Backemcvcr Hatten, a . Aradine I , Nr . 2772;
des L . Rittcrbofs Wcstrinrum, a . Adepta,

"Nr . 2801; des G-
Paradies Tweelbäke, a . Iabana ,

"Nr. 2486.
2 . Vom Hengst . A nsbach" de » G . Grarlwrn-Rahdv

wurden von den vorgcsübrten 20 füllen folgende prämiiert:
Hengstfüllen des G. Grasbor» Rabde, a . Distel I , Nr.
2795 . S 1utsüllen des H . Backbans Sandbatten. a . Hi-
bcrnia, Nr . 2478 : des H . Ripkcn Dingstede, a . Elastika , Nr.
261 .5 : des H . Zicktt Brcttors, a . Leibgarde V , "Nr. 2927 ; deS
M . Kroog Bergcdorf, a . Wassentat I , Nr . 2544; des H . Lu¬
ken Wcstriltrum, a . Balllicbc , Nr . 2655 : des I . f . Geerken-
Barel , a . Eedcr I . Nr . 2882 : des H . TbölstedtNeerstedt , a.
Einlage II ,

"Nr . 2549 ; des G . Rogge - Ncerstedt a . Valona I.
Nr. 2648 ; des G . Grasborn -Rabdc, a . Talina , Nr . 2649.

Z . Vom Hengst „Klodwig" des G. Vorwerk gelang¬
ten 19 füllen zur Vorführung , hiervon sind prämiiert:
Hengstfüllen: Des Hr. Tannemann -Bonrechrcrn a.
Hochebene I Nr . 2499 : des Hr. fössing -Ambergen a . Bcli-
mine Nr . 914!, : des Hr. Abeln-Stapelfcld a . Lucia I Nr.
'2866 : Stu tfül len: des fr . Wübbeler-Apeler a . Ve-
dinne Rr . 9 >5l: des Hr. (Verdes -Ambergen a . Hvfrätin
Nr . 2256 ; der Wwe. Schuling-Hausstette a . Numla II Nr.
2915 : des Aug . Meher-Bokel a . Rodern I Nr . '2241.

4 . Vom Hengst „Eugen " der (vebr. Katbmcum»
Carum und Calveslage gelangten insgesamt '21 füllen zur
Vorführung . Hiervon sind prämiiert : Hengst füllen:
des Alw . M . Kalvelage-Lohnc a . Badefrau III Nr . 1864;
des Jos . Büssing-Holtrup a . Vergine Nr . 9265 ; des B.
Göttke-Haskomp a . Carola Nr . 2.584; des Ar. Saudkuhl-
Lücrtc a . Lrrnsa Nr . 1964 ; des M . Göttkc-Warnstedt a.

laise der Worte bis weit an die Enden der Welt zu tragen.
Ich balle aus der Niederlage einen Triumphschreigemacht:
. Paris bombardieren, gut ! Bombardiert, wird Paris noch
viel lebendiger sein, als verschont . Und wäre es selbst nichts
anvercs mcbr als ein rauchender Hausen Asche, so würde
doch Frankreichs Seele noch immerdar über seinen Ruinen
schweben . Durchs Schwert bezwungen, griff Rom zum
Kreuz , und allsogleich wurde es unbesiegbar. Frankreich
ist >l » besiegbar durch die Idee .

" Kein Mensch
ahnlc. daß der , der also seinen Hymnus an Frankreichs Un¬
sterblichkeit schloß , doch droben, zwischen den Bergen , das
Leben eine» Bauen : sübrle . Hugo benahm sich sehr hoch¬
herzig: er ließ den Leuten den Glauben, das Buch wäre von
ihm.

Run ich die Feder wieder ausgenommen, verließ sie
meine Hand überhaupt nicht mehr. Ich schrieb . Sedan " irr
einem einzigen Zug« , so etwa , wie man sich einen Abszeß
eröffnen ließ . Ein wilder Eifer trieb mich an , das Bedürf¬
nis , mich von den schlimmen Eitcrschwären zu befreien, um
meine innere Rnbc wieder zu erlangen. Meine Erinnerun¬
gen waren von schneidender Schärft, gleich dem Schnitt
eines Diamanten auf einer gläsernen Tafel . Am 31. De¬

zember 1870 konnte ich das Buch mit folgenden Worten aus^

klingen lassen:
. Und beute, am letzten Tage des Jahres , da die Maas

zugcsroren ist und die armen Leute auf den Landstraßenvor

Frost erschauern , beende ich diese wahrheitsgetreuen Seiien,
in meinen, behaglichen Lehnstuhl vor dem großen Kamine

sitzend , von dessen Sims Patronemasche, Sack und Trommel-
schlägcl herabhängcn, indes meine beiden Hunde, zu einem
Knäuel zusammengerolli, mir zu Füßen vor dem knisternden
Feuer schnarchen .

" . Sedan " erschien zuerst in den . Xouvol¬
len <I » .kour"

. Tann erwarb die Buchhandlung Merz¬
bach L Falk die ganze Auslage für ihre . Uibliotkäiue
Gännnto "

. O Ironie ! Es ward meine erste literarische
Einnahme . Als mir Falk das Bankbillctt von Hunden Fran¬
ken in die Hand drückte, setzte er dabei eine Miene ans . wie

wenn er sagen wollte : . "Aber wiederholen Tie das nicht all

zu oft , Sie würden uns sonst ruinieren! "

Aber nach dem wahnwitzigen Aufwand von Lebens¬

kraft verfiel man wieder in totale Apathie. "Nn allen Venen

zur "Ader gelassen , batte Frankreich keinen Sinn mcbr für
Lektüre : . Sedan " ging bald in den faulenden Lcichcnscidern
nnter Immerhin aber wurde es von einem großen polni¬

schen Dichter , Kra , ewsk i . übersetz, . ES mußte warten,
vis Lemerre cs umcr einem neuen Titel . l .»-n Gstnr-

„ i > i-!." aus der Tauft bob, um z» neuem Leben zu erwachen.

Es erschien mit einer schwungvollen Einleitung von Löon

Cladcl versehen, und jetzt , nach vierzig Jahren , erlebte c«

eine neue Auferstehungin der Uebcrsctzungvon P . Corne¬

lius und mit einer Vorrede der großen Pazisistin , Baroni«

Suttner, ausgcstattct.
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Margardt Nr . 3808 ; Stutfüllen: des G . Küüliujt - Hvl-
trup a . Malfa Nr . 3833 : des Hr . Brrt - Wruerbakuin a.
Titane Rr . 3117 ; de » H . Dasenbrok -Holtrup a . Finta Nr.
3437 ; de « G . Hrnke-Rüschendorf a . Temira Nr . 3860 ; de»
V. gr . Koborst-Warnstevt a . Cuba j Nr . 3003 ; de » V.
»latHniann -Carum a . Falarina 1 Nr . 3108 und Hengst,
fülle» de« Fr . Diekniann -Call 'e - lagr a . Fangcna Nr . 3-705.

ü. Vvin sxiigsr „Gibcvn" der löcbr . Katlinumn ivur-
den 0 füllen vvrgefülnt . Bon diesen sind prämilert:
Hengstfüllen: des H. Tiininrn - Elsirn a . Orissa Nr.
NI ; der Ww . Trbring Carum a . Eordina Nr . 3304 ; dc»
Aua . Röchte- Bokrrn a . Bergsrau I Nr . 3106. - S l ut»
füllen : de» Herrn. Schwane Wulfenau a . Nudra Nr . >84.

' ;
de« Alw . Schvckeinöhle- Cappeln a . Sparrancrin Nr . 1800.

6 Bom Hengst Eli re » stein der Gebr . jtaNunann
sind 31 Füllen zur Borfütirung gelangt . Bon denselben
wurden prämiiert : Hengstfüllen: de « Fr . Cvers - Bii-
scher a . Waldblume Nr . 3l 13 : de « El . Süiidcrinann - Schwich-
rrlrr a . Dolfine Nr . 3.713 : dc » Tl>. Eirenen Schnelten a.
Creta Rr . 3331 ; de « H. Rulie - Lüschr n . Faia I Nr . 311 ».
— Stutfüllen: der Ww. Hvrnman » Bünne a . Burg,
rnädel I Nr . 34.78 : de« Alw . Kl . Kalvelage - Loänc a . Badia
Nr . 2l80 : de« Jos . Stubbemann -Warnnedl a . Fagnes Nr.
3867 : des Jos . Bertelt -Gut Vebr a . Lllcesta Nr . 3060 : de«
Frz . Westcndorf-Lsteressen a . Brillaniine II Nr . 36.70 ; des
-v - Zchlvegmann -Langlvege a . Omara II Nr . 3467 : des
Aug. Gellyaus -Brettberg a . Sardelle II Nr . 3748 : des H.
Bürmemevcr - Bünne a . Tenkerin III Nr . 3011 ; de« Jos.
Mortdorsl -Hausstette a . Nurula I Nr . 3 .783 ; des Ar. H.
Diekmann -Holzbausen a . Hilda Nr . 3736.

7 . Bom Hengst . Erba ch - der Rüschendorf u . Dalling-
Haut -Rüschendorf kamen 9 Füllen zur Borfiihrung . von
welchen prämiiert wurden . Hengstfüllen: des L . Hach-
möller -Jhlcndorf a . Hamdele II Nr . 3079 ; des B . Elking-
Börringhausen a . Irilane Nr . 3736. — Stutfüllen:
ves B . Pille Schemde a . Delphine Nr . 3737 : des Ferd.
Buning -Osterseine a . Heinan II Nr . 3691 ; des Hr . Kuhl-
mann Dümmerlohausen a . Boskine Nr . 3091 ; des B . gr.Klönne -Rüschendors a . Madim Nr . 3704.

8. Bom Hengst . Claus- der Nüschendorf u . Daling-
haus sind nur 3 Füllen vorgesührt und beide prämiiertwonden : Stutfüllen des B . Nüscheiidorf Nüschenoorfa. Heinola Nr . 1813 und des F . Buning Osterfeine a.
Heimchen Rr . 3083.

9. Bom Hengst . Registrator- der Hengsthaltung «.
Genossenschaft Dinklage wurden 9 Füllen vorgesührt . Bon
diesen sind prämiiert : Hengstfüllen: des Jac . Middel-
beck-Dinklage a . Hulda l Nr . 3107 : des Änt . Rolfcs -Mühlena . Jula Nr . 3087 ; des B . Twerlkottc Langwege a . Anette
Nr . 2104. — Stutfüllen: des Frz . Mitteldeck Brock-
dors a . Ajcline I Nr . 3179 ; des Frz . gr . Kohorst SchwegeS. Humbug I Rr . 3308 ; des H . Büschcrhoss Ehrcnoorf.

10 . Pont Hengst . Macro- des El . Boriverk Cappeln
Zelangten 11 Füllen zur Vorführung , von welchen prämiiertwurden : Hengstfüllen des H . Avcrdam Slukcnberg , a.
Kabinda , Nr . 3043 : des El . Roscnbaum Westerbakum, a.Senta , Nr . 3913 : des Gerv . Güning Bechen, a . Bcnine , Nr.
3895 ; des B . Tbolc Hagstedt, a . Cabis l , Rr . 3808 ; des Jos.Lttenweß - Sevelten , a . Häsin, Nr . 3177. Stutfüllender D . Bohmann Tenstedt, a . Nadonc , Nr . 337 » .

11 . Vom Hengst . E remi t " des Ci . Boriverk Cappelnsind 13 Füllen vorgesührt . Davon prämiiert : Hengst¬füllen des Herrn. Blömcr Höne, a . Nogoa III , Nr . 3098;des G . Vorwerk Cappcln , a . Hafia I , Nr . 3308. 2 ru 1 fül -
len der Wwc . Schilling Hausstette , a . Balcrinc , Ar . 3755;des Th . Sommer Elsten , a . Uria , Nr . 3001 ; der Wwe . Lange-
mcyer Bechcii, a . Bodera II , Nr . 3303.

13 . Bom Hengst . N ! a r t c l I u « - des G . Vorwerk-
Cappcln ivnrdcn 30 Füllen vorgesührt , von diesen sind prä¬miiert : Hengstfüllen des H . « laus Garthe , a . Ban,
bine , Nr . 3031. Stutfüllen des B . Slaggcnvorg Bokel,
a . Ukinga I , Rr . 3361 ; des Frz . Harmann Wismüklen , a.

Ich habe in Sedan die letzten Toten gesehen, nachdem
das Schlachtscld gesäubert war . Ich habe geholfen , das
alte Kaiserreich in die Erde zu versenken, aus der neue Ge¬
schlechter erstanden . Ich habe daraus mein rotes Buch ge¬
macht: es wird mich wie ein furchtbares , autbcntisches Blut-
zeugnis überleben . Ich wurde geboren , ich liebte , ich schrieb
und ich sah den Krieg . Dies sind die wichtigsten Daten mei¬
ne« Lebens . Es wird noch ein anderes Dalum kommen,
das allem ein Ende macht, und das meine Hand nimmer
wird hinzuschreibcn können. So seltsam aber ist der Lauf
der Dinge im Menschenleben, daß sie mit der Zeit eine halbe
Vergessenheit deckt : der Krieg nimmt in meiner Vergangen¬
heit keinen größeren Raum mehr «in , als die tausenderlei
kleinen nebensächlichen Geschehnisse des Daseins . Mit dem
Gedächtnis ist cs wie mit den Friedhöfen der Städte : man
muß diese von Zeit zu Zeit ausrüumcn und umgraben , will
man nicht eine Beute der Toten werden .-

kleine » pruttleton.
WMensa,»« . rn «r» »ur untl reden.

Der Zusammenhang zwischen Erdbeben und „schlagen¬
den Wettern "

. Die letzte große Grubcntatastrophe in
Deutschland und die Erdbeben , vor allem da« große Beben
am Marmarameer , lmbcn die schon oft gestellte Frage wie¬
der auflrbcn lassen, vb zwischen diesen tustde» Natur -Crscher-
nungen ein Zusammenhang besteht. Der „Matin " bestätigt
diese Ansicht durch authentische Taten , die ihm zur Ver¬
fügung stehen. Am 18. Juni 188.7 wurde die Stadt Bork
in England von einem Erdbeben lzeimgcsucht, und am glei¬
chen Tage meldete der Draht eine Grubenkatastrophe in
Elision .Hall , die 110 Opfer forderte . Der 33. Februar 1887
brachte über Elldfrankreich und Norditalien größere Beben,
darauf folgte am 1 . März desselben Jahres ein Einbruch
schlagender SOetter in St . Etienne , dem 7 .7 Mensclzenleben
zum Opfer fielen . Am 5. März trug der Draht die Trauer-
kunde von 1 .70 Toten l>ei einer Grubenkatastrophe in Mons
in Belgien in die erschreckte Welt . Am l . November 1888
registrierten die seisiiwgraphisilirn Apparate eine Erd -Er-
schütterung in der fraiizösisci>en Stadt Diegne , und zwei
Tage darauf folgte auf dein Fuße rin Grubenunglück , das
mit seinen 80 Toten einen der tlnglückstage jenes Jahres
darstelltr . Mit furchtbaren Zahle » zeigt sich dieser Zu¬
sammenhang in den Annalen der amerikanischen Unron.
Dem venezolanischen Beben vom 30. Oktober 1000 folgte
am 3 . November eine Schlagwetterkatastrophe mit 33Totcn
und 110 Verwundeten in Philipp ! (Union ) . Da « große
Beben vom 17. Mar 1003 in Guatemala ist fast »och

Bruna , Rr . 2533 ; des Th . Sommer -Elsten, a . Ujanda I , Nr.
2367 : de« H . zur Wcllen-Emstct . a . Badine , Nr . 2377; de«
Hr . Nordick Röpke, a . Tabrna , Nr . 2500 ; des Hr . Behren«
Westeremstek, a . Elbttba I , Nr . 1948 ; de» Job . Büscvcnhcnke-
Mintcwed « , v . Treue , Nr . 3000 ; des B . Siemermann Ten¬
stedt, a . Lisanc , Nr . 3519 ; dc« H . Joost Tenstedt, a . Im
mana II , Nr . 2363

13 . Vom Hengst „Ruberlo" der Ww . Vorwerk -La¬
strup wurden 8 Füllen und vom Hengst „JacvbuS " ,
ebenfalls im Besitz der Ww . Vorlverk , nur 3 Füllen vor-
gcsührt . Hiervon prämiiert : ul vom , ,

'Rubcrtv " : Hengst¬
füllen: des Gerh . Menke - Sevelten a . Eardemvna Nr.
3.736 : der Ww . Bolhe -Lastrup a . Bohne Rr . 3844 : de « L.
Hemke-Elsten a . Causa II Nr . 3338 . - Stutfüllen:
de« H. Wankc - Schneltrn a . Fega Nr . 3408 : de » H . Ttioben-
Timmerlage a . Dekade V Nr . 3834 . — b ) vom „ Jacob » «- :
Stutfüllen: der Ww . Albers -Sevelten a . Blitza Nr.
3067.

14 . Vom Hengst „General" de » Hr . Klattc -KI.- Ro-
scharden sind von den vorgeführlen 13 Füllen prämiiert:
-Hengstfüllen: de« Hr . Karnbrock -Angelbrck a . Coria
Nr . 3853 : des G . Böckmann Hamstrup a . Leuna Rr . 3835;
de » W. Flerlagc -KI.-Roscharden a . Bauena Nr . 3063 . -
Stutfüllen: der Ww . Lstcndvrf - Old ndorf a . Majorin
Nr . 3300 ; de« Hr . Gravenhvrst - Knelzcim a . Medinc Nr.
3672 ; de« August Töpke - Rcsthausen a . Anfrage I Nr.
3701.

18. Vom Hengst „ Elfred" des Hr . Klattc -Kl . Ro¬
scharden kamen 34 Füllen zur Vorführung , von welchen
prämiiert wurden : Hengstfüllen: des W. Schnieder-
Timmerlage a . Balsamita 1 Nr . 3405 : der B . Wilkcn-
Hamstrup a . Haltung III Nr . 3658 : des G . Bersenbrügac-
Kl . Roscharden a . Adele Nr . 3674 : de « W . Flcrlage -Kl.
Roscharden a . Reinhilde Nr . 3854 ; de « E . G . Dickniann-
Hemmcltc a . Boldia Nr . 3077 ; der Wwc. Burke -Elbcr-
qrn a . Epcria 1 Nr . 3671 ; des Cl . Deeken- Hamstrup <i.
Throda Nr . 3040 ; des Aug . Brunklans - Wcrwc a . Orla II
Nr . 3373 ; Stutfüllen: de « H . Osrerkamp-Matrum a.
Abaskr I Nr . 3666 : de« L . Westerhofs-Matrum a . Telitta
Nr . 337 : de« H . Niemeyer -Hemmclie n . Basis I Nr . 1761;
de« G . Hustcr -Kl . Roscharden a . Nianda Nr . 3830.

Nur Sem Srohverroglum.
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* Hau « uud Verdienstorden . Ter Großdcrzog hat deur
Rcgicnlngsbanmeistcr Karl Ritter in Essen Ruhr da«
Ehren Ritterkreuz zweiter Klasse mit der silbernen Krone
verlieben.

* Die Wahl von sechs Vertrauensmännern und zwölf
Ersatzmönnern für dir Angestclltcnverstchrrungfindet Sonntag,
den 6 . Oktober 1912, mittags von 10 bis 12 Uhr, im Sitzungs¬
saal« des Rathauses 1 statt. Vertrauensmänner und Ersatz¬
männer sind je zur Halste aus dem Kreise der Arbeitgeber von
diesen und aus dem Kreise der Versicherten von diesen zu
wählen . Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen der
Verhältniswahl . Wegen der näheren Vorschriften über da»
Wahlversahren verweisen wir aus die Bekanntmachung de»
Magistrats . Besonder» beben wir noch einmal bcrvor, daß al»
Ausweis über die Wahlberechtigung für die Versicherten nur
die Vcrsichcruugskarte, für die Arbeitgeber nur eine besondere
Bescheinigung gelten. Karte und Bescheinigung werden aus
dem Ratbause , Zimmer il , verabfolgt.

* Do « andauernde nasse Wetter beginnt schon vielfach
Schaden an den Feld - und Gartcnfrüchlen anzurichtcn . So
sind e« vor allem die Gurken , die im Wachstum erheblich
Zurückbleiben und ansangen , fleckig zu werden , desgleichen
fangen die niedrigen Bohnen an zu faulen . Auch vielerorts
tritt die so lästige Garlcnschncckestark auf und übt ihr Bcrnich-
lungstverk namentlich an den verschiedenen Kopfkohlartcn

in aller Erinnerung , und ebenso die wenig 'später cm-
lreffende Hiobsbotschaft von den Gruben in Coat "Creek
(Union >, die von mehr als 300 Leichen sprach. Tic Welt
hatte sich noch kaum von der Schreckenskunde erholt , die
am 7. März 1006 aus Santa Lucia aüf den "Antillen zu
ihr drang , und schon wurde diese übrrbotcn von den grau¬
sigen Bildern aus Cvurridres . Damals zählte man 1300
Leichen. Den beiden in Italien wütenden Beben vom 18.
und 34 . Januar 1007 schloß sich , zeitlich durch kaum 100
Stunden getrennt , das Grubenunglück in unserem Vater¬
land« in Saarbrücken an . Vom vergangenen Jahre wissen
wir da « zeitliche Znsammentrcfscn des Erdbebens auf der
Jnset Sizilien am 18 . Oktober und eine neuerliche Zcchen-
katastrvphe in St . Etienne mit 36 Opfern . Auch das letzte
furchtbare Unglück, das die Bergwcrksindustric im rhei¬
nisch-westfälischen Kvhlengcbiet heimgrsucht hat , löste seis¬
mische Erscheinungen au « , die am 0 . August in dem furcht¬
baren Erdstoß im Gebiete des Marmarameeres ihren Höhe¬
punkt erreicht zu haben scheine ».

Mickey Hafid im Tunnel . Den trüben Zeiten in Ma¬
rokko läßt der Exsultan Mulch Hafid eine Vergnügungs¬
reise in Frankreich zur Erholung seiner Nerven folgen.
Die Reise von Marseille nach Vichy, so lmrd aus Paris
berichtet , hat dem Marokkaner sehr gefallen , war zc

'doch
nicht frei von Abenteuern . Die Strecke ist reich an Tun¬
neln . Ein Tunnel aber ist für Mulah ,Hafid etwas so Ent¬
setzliches, daß er sich jedesmal auf die Durchfahrt beson¬
ders vorbcrciten mußte . Er saß jedesmal am Fenster seines
Sonderwagens , in der einen .Hand , zur Ablvehr böser Geister
vermutlich , einen Talisman , in der anderen den Wohl ebenso
zuverlässigen Dolch . Auf einer .Haltestelle ist dem Sultan
übrigens ein drolliges Mißverständnis widerfahren . Eine
Französin , die Verwandte in Tanger hat , wallte den Sul¬
tan festlich empfangen und stellte sich mit einem Blumen¬
sträuße am Bahnhofe auf . Mulev Hafid aber hielt sie für ein
Blumenmädchen , er nahm sanft lächelnd den Strauß und —
drückte ihr ein Zwanzigfrankstück in die Hand.

Das galante Feankioeich in Anekdoten. Das galante
Frankreich , das mit dem Sonnenkönig kam und mit der
Guillotine ging , hat Dr . -Hans Landsberg in einem Band
interessanter zeitgenössischer Anekdoten charakterisiert,
indem er zugleich zwischen di« eigentlichen Anekdoten hin¬ein kleine historische Fakta einfügte , die den Anekdoten
als Ergänzung und Folie dienen und umgekehrt . lAnek-
dntcnbibliothck 11 . Band , Verlag Robert Lutz , Stuttgart .)Wir geben im folgenden einige Prolin daraus : .Harare
Walpolc erzählt die folgende Anekdote : Ein Vertrauter
des LardinalK Fleurh warf ihm vor . nichts dafür zu tun,

au « . Als Vertilgungsmittel gegen letzteren Schädling wir»
da « Uebcrstrcuen mit pulverisiertem , gebranntem , ungelösch¬
tem Kalk vielfach mit Erfolg angewandt.

* Neubau .' Ein modernes Einfamilienhaus läßt Bau-
nnterncdmer Hu » mann aus seinem Grundstück an der
Jahnstraße erbaue » . Diese erst vor reichlich Jahrcisrist an.
gelegte Straße weist nur noch wenige unbebaute Grund,
stücke aus und gehört zu den vornehmsten der Stadt.

* Evangelische« Oiwrfch» ll »>egium Die Hauptlebrer
stelle an der Schule zu Jeddeloh I , Gemeinde Edewc» ,.
ist zu besetzen . Bewerbungen sind bi« zum 3 . Srp, . d. I.
einzurcichen. ^

h . Oberletbe. 2l . Aug. Sonntag , den 1 . September, findet
hier im Garte» und Saal , des Gastwirt « Dierk» da « Tom-
mersest dc « Kriegerverein« Wardenburg statt. Da mit dl«,
sein Feste eine Sevanfeier verbunden ist , sämtlich« Schulen der
Gemeinde hierzu cingeladen sind und der Gesangverein . Brüder.
schast - . Warbenburg. sowie dir Kinder der Wardenburger Schule
verschiedene Lieder vortragen werden, wird es sich jedenfalls
zu einer großen patriotischen Kundgebung gestalten. Aus dem
Festvlatze werden nachmittags Konzert und Kinderbelustigungen
stattsindc»

^ Elsfleth , 21 . Aug. Der SchuhmachermeisterI . Hauer,
ken hicrselbst verkaufte seine an der Mühlenstraß« hierselbst
belegen« Besitzung <Geschäst »baus und Garten ) für 8560 > mit
Antritt zum l . Mai n . I . an den SchuhmochermeifterJanßrn in
Oldenbrok-Niedcrort.

* Wildeshausen, 21 . Aug. lieber den gegenwärtigen Stand
der vor ca . drei Monaten begonnenen Vauarbeiten in der
Großherzogin Elisabeth - Heilstätte wird «ns de.
richtet, daß dieselben rüstig sortsebreiten und die neuen Räum«
bereits zum 1 . Oktober bezogen werden dürsten Nachdem die
Ausschachtilngsarbcitcnschnell beendet waren , erhebt sich der sah
fertige Neubau in imposanter Größe » nd schließt sich würdi,
dem Gcsamtbau an . Beide Anbauten sind jeder für sich in den
freiliegenden quadratischen Raum der Hinterfront des Hauses,
das die Männer - und Fraucnabteilung der dritten Klasse de-
verbergt, eingebaut Da alles in Form und Farbe gleich
gestalten ist, so macht die Heilstätte in ihrer jetzigen Verfassung
einen freundlichenunb einheitlichen Eindruck. Auch die Innen-
arbeiten sind fast beendet, so z . B . die Tischler- und Glaser-
arbeiten : ebenfalls sind die massiven Heizkörper ausgestellt . Beide
Flügel haben den Ichiibroum , der sich inr Untergeschoß be-
findet, gemeinsam, desgleichen dient aus beiden Seiten das erste
Stockwerk einerseits der Männerabteilung , andererseits der
Frauenabteilung als Tages - und Aufentbaltsraum , besonders
bei schlechtem Wetter. Bisher waren nämlich die Kranken aul
den Speiseraum , der gleichzeitig den Abendandachten diente,
angewiesen. Nur der Oberraum findet eine geteilte Verweil-
d» ng . Ta « ganz« dritte Stockwcrk rechts ist eigen « für dl«
Zwecke eines mit den neuesten Errungenschaften der Jetztzeit
ausgestattctcn Operationssaalcs bergestcllt. Das linke bildet
die Dienst- und Privatwohnung für den neu anzustcllendcn
Assistenzarzt , der den jetzigen mit Arbeiten überhäuften Leiter
der Heilstätte, Tr . Klingcnberg, entlasten soll . Auch wird im
kommenden Frühjahre ein besonderes Haus für die Patienten
erster Klasse zugebaut, da das jetzig - bei weitem nicht ousreich «.
Desgleichen kommt noch ein kleineres Haus für Kinder hinzu.
Einen überaus freundliche» Eindruck bintcrläßt auf die zahl¬
reichen Besucherunserer Heilstätte da» von dem Anftaltkgärtner
Peter » sorgsam gepflegte Gartenterrain Apfelbäume, Birnen,
Kirschen , ganze Hecken und Sträucher von Brombeeren, Him-
beeren und Johannisbeeren wechseln in Reihen einander ab.
Ten Stolz bilden die Erdbccr - und Bohnrnbeetc. Schoten in
der Länge von 30 Zentimetern und darüber sind nicht « Neues.
Auf der anderen Seite stehen die Kartoffelpflanzungen. Bel
zchnwöchigem Hiersein werden die Leichtkranken zu Garten¬
arbeiten angcbalten und in kleineren Trupps hierzu abkomman
diert , um ihnen beim baldigen Verlassen der Anstalt und
Wiedereintritt in die gewohnte Beschäftigung die alte Elastizität

daß der junge König sich für die Regierungsgrschäftc in¬
teressiere . Der Premierminister sagte : „Ich habe alles
möglich« aufgeboten , um zu erreichen , was Sie verlangen.
Einmal bin ich sogar so weit gegangen , dem König zu
sagen, daß man in Frankreich früher Könige lvegrn ihrer
Trägheit entthront hat . Das schien ihn stark zu berühren.
Er schwieg für einen Augenblick still , kam aber zwei Tage
später auf das Gespräch zurück. Und wissen « ic , was
er mir dann sagte ? „Ich habe über das Gesagte nack-
gedacht, aber erzählen Sie mir , hat man diesen .Herrschern
nach ihrer Absetzung eine oute Pension bewilligt ?" Seit
diesem Augenblick," fügte der Kardinal hinzu , „habe ick
es aufgegeben , aus dem König einen Mann zu machen.

" —
Für Feste war immer Geld vorhanden , und Ludwig, der Viel¬
geliebte, ließ den Glanz, den sein Vorgänger entfaltet hatte,
bei weitem zurück . So feierte man zur Verheiratung der
Dauphins ein glänzendes Fest mit einem riesigen Koftcnaus-
wanbe. Zur selben Zeit starben in Limousin 4000 Menschen
den Hungertod. Bei der Hochzeit des Grafen Artois gab
man zwei Millionen nur für die Inszenierung von fünf Opern
aus Und damit wieder das Gegcnbild nicht fehle: im Jahre
1771 zählte man in Paris 2350 Bankerotte mit einer Summe
von insgesamt SO Millionen. — Di« Duthö, ein bekanntes
Mitglied des ThSLtrc Franqals , bat einen ihrer Liebhaber
verloren und bildet für eine Weile das Tagesgespräch von
Parts . Ein Herr, der sie besucht , findet st« beim Harfenspick
und ist darüber sehr erstaunt. . Ich dachte . Sie in Verzweiflung
zu sehen .- , O,- erklärte sie pathetisch, . Sie hätten mich gestern
sehen sollen !- — Frau B . sah sich außerstande, für ihren Ge¬
klebten, der ein sehr mittelmäßiger Kops war , etwa» zu tun
Um ihm wenigstens eine Gefälligkeit zu erweisen, heiratete sie
ihn. Rach dem Grunde dieser plötzlichen Entschließung gefragt,
erklärte sie : . Er gehört nicht zu den Leuten, mit denen man
Staat machen kann , aber zum Gatten taugt schließlich alles "
— Als der Herzog von Luines seine Söhn « am Hose Ludwigs
XV . einführle, gab er ihnen die Mahrworte mit auf den Weg:
. Erinnert Euch, lieb« Kinder, daß Hierzuland« die Laster be¬
langlos sind , daß aber die Lächerlichkeit tötet !- Und als
Pendant dazu mag rin Wort dienen, das der Marquis DArgens,
der Freund des großen Friedrich, von seiner schönen und geist¬
vollen Nichte geprägt hat : . O, ich hoffe , sie wird uns viel Sum¬
mer machen ."

Di « Leidensgeschichte de» Lübecker Kaiser Wilhelm
Denkmals . In der letzten Sitzung der LübeckerBürgerschaft
stellte ein Abgeordneter den Antrag , den im Jahre 1897 gc-
lcgicn Grundstein zu dem noch immer nicht ausgestellten
Drykmal kür Kaiser Wilhelm I - vom Marktplatz zu entj« »



wieder, „ geben . Ta her Ban de » neu angelegen GewSch « .
haus«» « densalls tn Kurz « sertiggcftelli sein wird , so durfte
die Großherzogin Elisabeih -HeUftatte auch fernerhin , besonder«
aber je»t, zur Heidezeit , da « Ziel zahlreicher Touristen und
» „gehöriger der » ranken bilden.

» Oteinhause « , 21 > u « . Ter Kriegervercin beschloh in
seiner Versammlung , die Sedanseier abend « durch einen
Fackclzug zu begehen , ferner , teilzunehmen an dem Volkssesie
in Bockhorn.

>I > Hohenkirchen , 2l . Äug In der bier im Bunssche » (Vast
Hose adgcyalitnen Versamnilung de« hiesig « ,, Kriegerverein«
wurde beschlossen, den Sedaniag festlich zu begehen . Tie
dieojährige Versaiunrlung soll Souniag , de» 8 . September , statt-
stndeo mit folgendem Programm : Nachnttttags 2 >4 Uhr « n-
treten der Mitglieder und sämtlicher Schulkinder aus der (Ge¬
meinde Hovenkirchen , alsdann Feftmarsch durch den Ort und
Festakt bei der Bismarck Eiche ; daraus allerlei Belustigungen
für die » inder . Alsdann nach der Paus « Lampioiiumzug der
Sinder usw . Abends findet - roher Festball in den Sälen von
Vuns und Kokken stau . Bude » aller Art und ei» Karussell
werdenzu diesem Feste zugelaffe » .

I Nördliche « Jcverland , 21 . Aug . Infolge der nahioarmen,
sruchibarcn Wetters ist der Hafer aus dem Felde sehr aut-
gewachsen , und erleidet der Landwirt , wenn nicht bald anhal¬
tende» trockene« Weiter einlritt , grohen Schaden . Pieke
Preschmaschinenarbeiter sind infolge de« täglichen
» egenwetter « abgereift oder geben arbeitsuchend von Ort
zu Ort.

kr . « ordenham , 21. Aug . Ein reger Güterverkehr hat
hier in der kehlen .-seit wieder eingesetzt . Besonders stark ist
zur Zeit der Pier beseht . Do « Bremer Schulschiff . Herzogin
Sophie Charlotte" bat mehrere Zuge Koks erhalten , die
twcck » Einübung der Mannschaften an Bord genommen wur¬
den, uni dann nach Chile ausgeführt zu werden . Ebenso hat
die Saiiiitzusubr in der letzten Zeit bedeutend zugenommen,
dürfte ihren Höhepunft jedoch erst im Laufe der nächsten Monate
erreicht haben . Tie Anlagen des Pier « selbst werden jetzt
einer grundii « «» Ausbesserung sowie Reinigung unterzogen.
Die starken Bohlen , die durch die Witterung sowie durch die
Düngesalze sehr zu leiden haben , werden durch neue ersetz«
und da « eiserne Fundament mittelst eines elektrisch betriebenen
Tandgebläse » von Staub und Rost gründlich gesäubert.
Wenig ertragreich waren die Fänger der Heringsdampfer und
Logger der „ Visurgis "

, die dann gleich neue Reisen unternommen
haben . Einen starken Versand an Tüiigemittcln har seiner die
Jupcrphoepbatsabrik . Täglich rollen stets 20 bis 30 Ladungen
fort , die hauptsächlich nach Pose » , Bromberg und Mecklenburg
erpcdicrt werden . — An der N a t i ona lflu g sp en de hat
sich auch die hiesige Realschule beteiligt , indem sic künstlerisch
entworscnc Ansichttkarten mit der Ansicht der Realschule ver¬
kaufte, von denen eine dem Grasen Zeppelin übersandt wurde,
der darauf folgend « Antwort schickte : . An die Schüler der
Realschule , Nordenham . Ich habe mich sehr darüber gefreut,
dah Eure 'Begeisterung bei dem ersten Erscheinen eines meiner
Luftschiffe sich in eine Tar zum Woblc de « deutsche » Vaterlandes
ausgelöft hat . Gras Zeppelin . Fricdrichhafen a B ., 6 . August
1812 .

"

U5. B «ckh» rn , 21 . Aug . Am diesjährigen Schützenfeste er¬
rang sich die » önigs würde der Landwirt Wilhelm San-
dcrsscld , der zum ersten Male als König mit der Kette ge¬
schmückt wurde , die de « Verein sich jetzt zugelcgt hat . Mit
Musik wurde der neue König vom Hause abgcholt . Nachfolgend
das Schießrcsultat : Stand 1 , Feftscheibe grüner Wald : 1 . Prei»
Leltjen -Faderberg , Zigarrenschrank ; 2. Preis Wcsting Schwei-
burg Reisetasche : 3 , Preis Ichürmann - Bockhorn , Rauchservice;
t Preis Decker-Jaderberg , Peitsche ; 5. Preis Sommer - Schwei¬
burg , Briesbeschwerer ; 6 . Prei « Diekmann -Schweiburg . Koffer;
7. Preis Tandersscld -Bockhor » , Butterdose ; 8. Preis Wefer-
istaderber« , Rucksack; S . Preis Hansen - Bockhorn , Zigarettenetui;
10 . Preis Lncke« - Bockhorn , Aschbecher ; 11 Preis Lübbers-
Vockhorn, Thermometer ; 12. Preis Ohmstede Bockhorn , Wecker;

ncn . Erst auf die Erklärung der Regierung , daß die gemein^
same Kommission , die seinerzeit zur Lösung der Frage einge
setzt wordcir ist , voraussichtlich noch im Lause dieses Soul
mers ihre Arbeiten beenden werde , zog der Antragsteller sei¬
nen Annag zurück , der ans der seltsamen Entstehungsge¬
schichte des Denkmals heraus sehr wohl zu verstehen ist . War
doch Lübeck die erst « deutsche Stadl , die nach dem Ableben
des alten Kaiser « die Errichtung eines Denkmals für ihn be
schloß und dafür die Summe von 150 000 . st bewilligte . Das
geschah , m Jahre 1888 ! Zur Hundertjahrfeier für Kaiser
Wilhelm I . im Jahre 1897 konnte man über die An der Aus¬
führung dcS Denkmals keine Einigung erzielen . Aus Antrag
de » Senats beschloß dann die Bürgerschaft 1897 die Errich¬
tung eines Reiterstandbildes aus dem Marktplatz , dessen
Grundstein auch am hundertjährigen Geburtstage dcS Kai¬
sers aus dem historische » , wunderschönen Marktplatz gelegt
wurde . Das war aber nur eine svmbolischc Handlung;
denn man überzeugte sich sehr bald davon , daß aus histo¬
rischen und künstlerischen Gründen das Denkmal auf dem
Marktplatz nicht Aufstellung finden dürfte . Man » ahm nuir
einen anderen Standort in Aiiesichi , man schrieb auch ein«
Konkurrenz zur Erlangung von geeigneten DcnkmalSeittwür-
scn aus , immer mit dem Erfolg , daß dis heule noch über
die Form , in der das Denkmal errichtet werden soll , keine
Ueberrlnstimmung erzielt werden konnte . Weite Kreise der
Bevölkerung wünsche » , das Gedächtnis dcS ersten Kaisers
des neuen deutschen Reiches durch rin VolkshauS geehrt zu
sehen , durch eine soziale Einrichtung für die öffentliche
Volksbildung ; an hervorragender Stelle dieses Hauses
sollte ein « Kaiserbüste Ausstellung finden . Dagegen nahm
dieser Tage der Landeskriegcrverri » Lübeck «ine Resolution
an , in der er nachdrücklich die Errichtung des Reiterstand¬
bildes fordert . ES gehen mithin die Meinungen darüber
sehr weit auseinander , was nun eigentlich geschehen soll,
und an dieser , einstweilen nicht zu üderbrückenden Differenz
scheüert vorläufig noch immer die Ausführung des Be¬
schlusses.

Dir Tragödie von Eastbournr, der , wie berichtet , fltnf
«lensch er, leben zum Opfer gefallen sind , ist noch immer
in Dunkel gehüllt. Es scheint , daß der Mörder Murrah.
dt « von seinen Rachvarn und dem Hausbesitzer für einen
Amerikaner gehalten wurde , andern aber als Kapitän der
oriiischen Armee bekannt war . in Wirklichkeit »nr den Rang
eines Sergeanten bekleidet und in Indien und Südafrika
gedient hatte . Mnrran oder Macken , wie er sich auch nannte,
gehört wahrscheinlich einer wohlhabenden Familie an , galt
iröoch stet- alt» Herrn Spraenkjyd. S «in« Mutter soll in der

1Z Preis Röhm Bockhorn . Safikanne ; 1s Prei « Gehrelt -Jader-
der - , Bürste und Halter . Stand 2. Geldkonkurrenzscheibe Zetel:
1. Prei « Wcsttng Schweibur, . 8,75 X ; 2 . Prei « Decker-Jader-
bcrg . 6,75 >st ; 2. Prei » Diekmann Schwellung , 5,25 .st ; 4 Preis
Scmdersscld Bockhorn , >1 .st ; 5. Prei « Röhm Bockhorn . 2.75
6 . Prei « Lommer - Schweiburg , 2,25 .st Stand 3 . Geldkonkur-
ren,scheibe friesische Welche : I Preis Decker -Jaderberg . 8,75 2k.
2. Prei « Sandersseld Bockhorn . 7.75 -st ; 3 . Preis (Rbrels-
Jadcrberg , S .st ; 4 . Prei « Weser Jaderberg , 5.25 .st ; 5. Prei«
Westrup Zchivklburg . 4 . st ; «. Preis Schürmann - Bockhorn,
3,25 . st ; 7. Prei « Oeltjeu Jaderberg , 2,25 .st . Sland 4 , frei¬
händig , Geldkonkurreiizscheibe Bockhorn : 1 . Preis Oelljeii-
Jaderberg , 5,75 . st ; 2. Preis Lübbers Bockhorn , 4,75 Jl ; 3.
Preis F . Hansen Bockhorn . 3,75 ^ t : 4 Prei « Westiilg Schwei-
bürg , 2,75 . st.

r . « utjadingen , 21 . Aug . In Rr . 222 diese « Blatte « war
die Rede von einer Krankheit unter den Kälberbeständen.
E « ist geschildert worden , daß die erkrankten Tiere stark an
Durchsall leiden , der aus Genuß der Wasserglases zurückzusühren
ist. Es ist als selbstverständlich zu betrachten , daß nach diesen
Erscheinungen eine starke Abmagerung die Folge sein muß.
Einsender der Roliz in Nr . 222 will diese beute noch dahin be-
richtigen , daß bei einzelnen Kälbern auch Bandwürmer ge¬
sunden worden sind . Im Kot der bis zum Skelett abgemagerten
Tiere zeigten sich Stücke eines Bandwurmes : der Berichterstatter
hat sich hiervon selbst üderzeugt . La viele Leser nicht ernmal
wissen , daß das Rindvieh auch von Eingeweidewürmern befallen
wird , so scheint es mir angebracht , in dieser Sache hier Auf¬
klärung zu bringen . Wie beim Schwein , kommt auch beim
Rindvieh , wenngleich viel seltener , eine Finne tm Fleische vor,
die deshalb besondere Beachtung verdient , weil dieselbe , mit
rohem Rindfleische vom Menschen genossen , in diesem einen
schwer zu vertreibenden Bandwurm erzeugt . Auch einige
Bandwurmartcn selbst kommen in den Eingeweide « des Rind¬
viehes vor . Im Dünndarm beherbergt das Rindvieh eine
Spülwurmart . in den Lufttöhrcnästcn den sogen . Luströhren¬
kratzer . Tie Eingeweidewürmer veranlassen je nach ihrem
Sitze verschiedene Zufälle ; meistens Ernährungsstörungen , Ver-
dauunftsbcsckttverdcii und Husten . Ihre Beseitigung gelingt oft
gar nicht , oft nur schwer , ist aber auch in Fällen , wo sie nicht
besondere Beschwerden veranlassen , nickt dringend geboten . Soll
die Beseitigung der Schmarotzer vorgcnommen werden , so frage
man ani besten seinen Tierarzt. Eine kräftige Ernährung
der mit Würmer » behafteten Tiere wird das Gedeihen der
Schmarotzer am meisten beeinträchtigen . Sollen wurmtreibende
Mittel angewandt werden , so muß man einen Sachverständigen
zu Rahe ziehen

* Ellenserdamm , 21 Aug Ein ticfbctr übender
Unglücks fall ereignete sich hier gestern gegen Abend.
Mehrere Kinder spielten auf der Straße . Als nun der
Bierwagen der Brauerei Feftöter , Jever , vorbeisuhr mit
einem Anhäiigcwagc » , lies das etwa 10jährige Mädchen
des Arbeiters Gerdcs zwischen diese Wagen . Das Kind
setzte sich ans die Deichsel , stürzte herunter und geriet unter
die Räder des letzten Wagens , welche ihm über Brust und
Kopf gingen . Lebend konnte man das Kind zwar noch in
das Elternhaus tragen , doch hier gab cs seinen Geist auf.
Die Eltern waren zur Zeit des Unglücks abwesend , kamen
jedoch bald und mußten das traurige Schicksal sehe » . Den
Biersiihrmann trifft keine Schuld , da er von seinem ver¬
deckten Sitz aus nichts sehen konnte . Erttgegenkommende
mußten ihn erst aus das Unglück aufmerksam machen , als
er schon eine ganze Strecke wcitergcsakren war.

h . Carlottendorf , 21 . Aug . Um Wirtschaftskonzeffion hat
der Kaufmann und HilfSstcllenInbabcr H . Oltmanns hiersclbst
ein Gesuch an das großhcrzogliche Amt in Oldenburg eingereicht.
Herr Oltmanns , welcher an der Hauptstraße und ungefähr in
der Mitte der jetzt fast ganz ausgebautcn Kolonie wohnt , hat
hiermit jedenfalls einem dringenden Bedürfnisse entsprochen,
und cs wäre z» wünschen , wenn vom großherzoglichen Amte die
Genehmigung erteilt würde.

vornehmen Gegend am Regent -Park wohnen , und von ihm
mag er Wohl die Mittel gehabt haben , jahrelang eine»
doppelten Haushalt zu führen. Er war seit
zwei Jahren mit der 26jährigen Edith MathiWa Murray
verheiratet , die ihm vor Jahresfrist ein Kind schenkte . Beide
wurden gestern von ihm ermordet . Florcnce Murray,
die mir verwundet ist , War Ediths ältere Schwester , mit
der Murray jahrelang zusammen gelebt hatte , ehe er die
jüngere Schwester heiratete . Sie batte ihm die anderen
beiden Kinder , die gestern ermordet wurden , geboren.
Murray bat in den letzten beiden Jahren bald mit der
einen , halb mit der anderen Schwester zusammengelebt,
meist aber mit Florcnce . B :>de Schwestern sollen sich trotz
dieses seltsamen Verhältnisses recht gut vertragen
habe » . Beide waren schöngewachsenc Blondinen , di « sich
sehr gut kleideten . Mit Florence war Murray nach East-
bournc gekommen und hatte dort längere Zeit mit ihr und
ihren zwei Kindern gewohnt . Florence , die wahrschein¬
lich von ihren Wunden genesen wird , will merkwürdiger¬
weise nickt gewußt haben , daß am Tage vor der Tra¬
gödie ihre Schwester Edith angclangt war und sich in
demselben Hause befand.

Kleine Mitteilungen . „Das verlorene Paradies "
, ein

Drama in vier Atlszügen von Ludwig Heilbronn , wird im
Anfang der neuen Spielzeit am Bremer Stadttheater zur
Urauftühruiig gebracht werden — Das alteMysterium
„Jedermann" hat einen Parodisten gefunden . „Jede
Frau " nennt sich eine Satire auf das Stück , und sie wird
im Londoner „ TrurN Lane Theater " dargcstellt werden.
Ms Personen werden aufgeführt : „ Bescheidenheit "

, „Ge¬
wissen "

, „Jugend "
, „ Schönheit "

, „ Wahrheit "
, „ Liebe " ,

„Zeit "
, „ Reichtum "

, „Eitelkeit "
, „ Laster "

, „ Gier "
, „ Mild¬

tätigkeit " . „ Schmeichelei " usw . Sogar die Chordamen
führen charakteristisch « Namen , wie „ Grübchen "

, „ Locken " ,
„ Lächeln " » sw . Der Verfasser der Parodie , Browne , ist
bereits lot . Der Komponist steht a » der Spitze des New-
Englaud Konservatoriums in Boston . — Rudolf Schild»
kraut ist neuerdings wieder von Wien aus schwerkrank
gesagt worden . Er bittet driaushin von Newyork ans,
folgendes miizntcilcn : „ Ich habe den ganzen Sommer in
glänzendster G es undhei' verbrach ' und bin gegen-
wäriig aufs eifrigste mit d«in Studium der Haupicoll : ! >,
Birinskins „ NarrcMan, " beschäftigt , in der ich mein En¬
gagement am „Irving Place Theatre " anircie . "

Li« Gchxttrnsw« in L» - Lin- „Ein gullge» Ge¬
schick möge es mir ersparen , » och einmal einen solchen Lag
de » Grauens erleben zu müssen ." Selbst der durch seinen Be¬
ruf sicherlich adgchäneie Direktor des berühmten amerika-
nischen Zuchthauses Zin « Sing schreckt vor dem (srdanken
an eine Wiederholung dieser Morgens der Mass « nh » n -
richtun- zuruck . Fm Zeitraum von 1 Stunde und 50
Minuten sind am Montag früh im Hinrichlungssaal nicht
weniger als 7 Menschen ans den elektri¬
schen Stuhl geführt worden , um mit ihrem Leben
begangene Verbrechen zu sühne » . Ein Neger und 6 Ita¬
liener ; die letziercn Mitglieder einer Bande , die auf beson¬
der - raffinier, « und grattsame Weis « am 9 . November vor.
Jahres » ach genau vorbereitete », Plane «in« rmsaine Frau,
Vir » . Mary Hall in Eroion Lake , ermordeten , um ihr 100
Dollars zu raube » . An dem Verbrechen seihst nahmen >urr
ztvei von den sechs unmittelbar teil . Angela Giusio . der die
Frau erst m » Lievesamragen verfolgt haue , um dann die
Unglückliche jür den Todesstoß des Genossen zu knebeln , und
Zanza , der das Stilett sübrte . Die anderen warieicn drau¬
ßen , um die Beule zu teilen . Die Empörung der Lesfent-
iichkeit war ungeheuer , und es entsprach auch dem Gercchtig-
keiisgesühi der Allgemeinheit , als das Gericht erbarmungs¬
los alle sechs zum Tode verurteilte . Tie iraUcnischcn Zeitun¬
gen in Amerika bemühten sich zwar , für einige der Beteiligten
Gnade zu erlangen , aber umsonst : am Montag früh geschah
der Gerechtigkeit Genüge . Schon vor Morgengrauen herrschte
innerhalb der grauen Mauern der in strenger Einsamkeit
am Hudson Fluß liegenden Strafanstalt jenes lautlose , ner¬
vöse Treiben , das ein besonderes Ereignis ankündigte , und
während draußen die Morgennebcl zum grauen , trüb ver¬
hangenen Himmel aussriegcn , traten die Mörder einer nach
dem anderen ihren letzten Gang an . Tie vom Gesetz borge-
schriedenen Zeugen sind im Hinrichlungssaal versammelt:
Punkt 5 betreten der Geistliche und der Direktor die Zelle
des ersten Delinquenten , des Neger » Collins . Ter hat
einen Polizisten ermordet , die Tai gestanden , in den letzicn
Tagen mit großer Heiterkeit in den Zeitungen die Berichte
über den Newhorker Polizciskandal gelesen , und heiter und
lachend geht er auch in den Tod . Dann kommen die Ita¬
liener , als erster ein kaum 20jähriger junger Bursche . An
den vergitterten Zellen der Genossen murmelt er im Vor-
übergcheu sein letztes „Addio "

, und die andern antworten
ihm dumpf und halblaut : „Addio !" Mil festen Schritten
tritt der junge Mensch an den Stuhl , mit ruhiger Stimme
erklärt er noch einmal , daß er sich nicht schuldig füblc . Dann
nimmt er Platz , legt selbst die Arme in die Metallreifcn,
die ihm den tödlichen elektrischen Schlag zusühren sollen,
während schnelle Hände den Elektroden am entblößten Beine
befestigen . Einen Augenblick dumpfen , spannungsvollen
Schweigens : dann , mit rascher Bewegung ist dem Delin¬
quenten ein schwarzes Tuch über den Kopf geworfen . In
demselben Augenblick legt der Sheriff dreimal die Finger
aus den Keinen Knopf , der hier Tod und Vernichtung aus-
setzdet . Drei kurze , zuckende Stöße : das Urteil ist voll¬
zogen Die Uhr draußen im Hofe zeigt 11 Minuten nach 5.
Schweigend , mtt gesenkten Häuptern verlassen die sieben
Zeugen den Raum , um anderen die unwillkommene Stelle

abzutreten . Und nun folgen , in regelmäßigen Abständen
von 10 bis 15 Minuten , die airderen Kandidaten des Todes.
Alle sind stumm und anscheinend gefaßt , und keiner schau¬
dert vor dem schrecklichen Sessel zurück , der Opfer um Opfer
ausnimmt , tötet und wieder freigibt . Nur der letzte von
den Sechs , der junge Bincenco Cona , wird beim Betreten
des Saales von einem Stkwächcanfall überwältigt . Die
Willensanstrengung der Selbstbeherrschung ist zu groß : in
dem Augenblick , da er sich vorbeugt , um das ihm vom Geist¬
lichen cntgegengchalteue Kruzisir zu küssen , beginnt er zu
taumeln , die Lippen artikulieren klanglos Worte , erbleichend
und ohnmächtig sinkt der Unglückliche vornüber zu Boden.
Er bleibt besinnungslos , auch als man ihn aus den Stuhl
setzt , und ein giftiges Geschick erspart es ihm , die furchtbaren
letzten Augenblicke mit Bewußtsein zu erleben . In dem¬

selben Augenblicke holt die Turmuhr draußen schnarrend
zum Schlage aus , und sechs Glockentöne wogen durch die
Morgenluft . Der Mord an Mary Hall ist gesühnt.

Französischer Wik . Am Anfang der Saison.

„Teurer Meister , bitte , crzäblen Sie mir crwas über Ihr
neues Stück , das Sie diese Saison hcrausbringen " „Dar¬
über kann ich Ihnen nichts sagen ; es ist strengstes Geheim¬
nis Aber hier : das Menu für das Souper bei der Feier
der ION. Ausführung . . . Das können Sic Wort für Wort
verösscnilichen ! " — Die Rückkehr aus Rußland.

„ Nun . was bringenLic uns mit , teurer Freund ? " „Einen
verdorbenen Magen , Herr Präsident ." — Mütter. „Ach,
das Porträt von Dir ist wundervoll , mein Töchterchcn . so
schön und anmutig ! Das bin ich , wie ich leibte und lebte —

vor 12 Jahren ."

Achendnch -Anerd »» . In Roseggers Heimstätten tAu>

gusthests ist zu lesen : Ein mit Achenbach befreundeter Kunst-
lrr besaß ein nicht signierte » Bild des Meisters , das er , da
er dringend Gew brauchte , gern verkauft hätte . Er ging zu
Achenbach und bat ihn , das Bild mit seinem Namen zu zeich¬
nen . Achenbach weigerte sich hartnäckig . „DaS tu ' ich nicht .

"

sagte er bestimmt , und als sich der Kollege daraus unwillig
umdrehie und zur Tür ging , rief ihm Älchenvach nach : „Und

was Tu jetzt denkst , tue ich auch nicht ."

Hnmoristisches.
Aus der Mstnchewer „Jugend " . In einem Alpen¬

hotel. „ Wanmi ist denii kcnte alle - teurer als gestern ? "

— „Wir erhielten heute die Mitteilung , daß unser Hotel nach
den neuesten Messungen drei Nieter höher liegt , als man
bisher glaubte .

"

Liebe Jugend! Es war Psiugstcn . in Freien-
waldc a . O . Aus der Speisekarte sianv „Kalbssilct " . Ich
ließ cs mir bringen . Aber bei der Anstrengung , cs zu zer¬
schneiden , brach mir das Messer entzwei . Ich konnte nicht
umhin , mir den Wi « rufen zu lasse » , » m ibm die Besche¬
rung zu zeigen . „Ach Gott sa, " jamincric er , „ Sie glau¬
ben garnichl , wie ick mit diesen Messern hercingesallen bin ."

Kürzlich besuchte mich »» « in Freund,
c-unck . j » i-., in der Schule , als ich eben Geographie unterricht
icie . Gclaiigwcilt böric er einige Minuten zu . endlich meinte
er gähnend : „ Geh , bau mal a paar durch — "

A » » der Sommerfrische. „ Du , Mama , die alle
Henne schaut immer so vcirübt drein , die legt wohl die
Rühreies"
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Eeffentliche
Verdingung

T ie Crd- u. Maurer -, Zimmer - ,
Tachdriker u.Rl» « p»» rarbeitea
zum Aeubau einer Kohlen
ichuvrenS bei der Pumvsialion
der 'WanerwerkeS Oldenburg
«ollen getrennt vergeben werde» .
Verdingungsunterlagen sind zum
Selbstkostenvreve aus dem Büro
deS Gaswerkeszu Kaden , ivoielbsl
auch die Zeichnungen ur Linnchl-
nahme auitiegeii Tie2t » qeboie
sind biS stätestenS den 27. d . 21!.,
vormittags I l Uhr, aus dem
lechnischen Büro des Gaswerke«
emzureichcn , woselbst diee >n
Gegenwart etwaiger tzlnbteter
geöffnet werden. — Tie Zuichlag-
frist beträgt 3 'Wochen.
Licht - u . Wasserwerke
— Oldenburg i . Gr.

Zur Hebung einer

Zaber - Wo - eler
sirlmltjit

sur 19l2 von 2,80 . ks pro Hektar
der siclpflichtigcn Ländereien
sind folgende Tage angesctzt:
1 . für die Gemeinden Rastede,

Wiefelstede , Ohmstede und
Großenmeer am
Montag , den Ai . d . Mts .,
vorn,, von 8 ' - — 12 Mir und
nachm , von 2—6 Uhr in
BriiggcmannL Hotel zu Ra¬
stede :

L für die Gemeinden Jade,
Schwciburg und Landge¬
meinde Varel
vom 27 . bi « 3l . d . Mts .,
vorm, von 8— 12 Uhr und
nachm , von 2—6 Uhr in mei¬
ner Wohnung.

Jade , 20 . August 1912
B. Gerde«.

Delfshausen. Emp' ehle meinen

lWtkörleil Wer
zum T ecken.

D. Meyer.

Fallobst
abzugeben , 3 Pid . 25 H.

Hauptjrrasze 111,
am Everstenholz, beim Gärtner.

GtltgenhMms.
4 ? 8 Deutzer

Gasmotor,

Zwischenahn. Herr A . W . T
Schmidt zu Kaihauscn bcabsich
ligt seine unniiitelbar vor dem
Orte Zwischcnabii an der
ZtaatSchauffcc nach Oldenburg
bclegene, stark frequentierte

ktänklichkeitSbalbcr öffentlich
meistbietend verkaufen zu lassen.

Termin dazu ist angcscyl auf

Conllibtti», 24. Augliji,
nachm . 6 Uhr,

an Ort und Stelle.
In dem Hause ist ein Casö mit

Bierausschank cingcrichict, auch
wird darin ein Kolonial- und
Kurzwarcngcsckiäft mit dem be¬
sten Erfolge betrieben.

Ter Antritt kann am 1. No¬
vember d . IS . oder früher er-
folgen.

Ein rühriger Geschäftsmann
findet jedenfalls hier sein gutes
Auskommen.

Nähere Auskunft jederzeit.
Feldhus , Auktionator.

BeßtzW -Leckiis
in Lehmden.

Rastede. Zimmcrmcistcr E.
Muck in Lehmden beabsichtigt
wegen Geschäftsaufgabe feine
daselbst bclegene

Köterei,
bestehend aus geräumigen Ge-
bäudrn und 3V Tch.- L . aller¬
besten Acker- u. Grünländereien,
mit Antritt zum 1 . Viai 1913 zu
verkaufen , und ist hierzu letzter
Termin auf

Montag, Sen 2K. August,
nachm . S Uhr,

in Stöltjes Gafthause anbc-
raumr.

Die mitten im Orte , unmittel¬
bar an der Chaussee Lchmdcn-
Krcuzmoor und nahe bei der
Station Hahn beleg . Besitzung
ist namentlich einem Gewerbe¬
treibenden, insbesondere einem
Zimmermeister, der eine groß:
Kundschaft mir übernehmen
konnte , zum Anlaus sehr zu
empfehlen, auch ist dieselbe für
einen Privatmann sehr schön
paffend. Kauflustige ladet ein

I . Degen, amtl . Aukt.

Für Handwerker !!
ca . ' o Jahr gebraucht, wegen
Zahlungsschwierigkeiten d . jetzi¬
gen Besitzers billig abzugcben.
Im Betrieb zu besichtigen . In¬
teressenten bitte Anfragen zu
richten unter 2 . 797 an die Ex¬
pedition dieses Blattes.

Nordermoor bei Bardenfleth.
Der Klcmpncrmeister A . Lchu
brrt daselbst will krankheitshal¬
ber seine daselbst belegen«

Besitzung
Kilmachebirilen

zu verkaufen.
Scheideweg, Ecke Stift« ,veg.

Mädchen u . Frauen , auch Kin¬
dern, mit dünnem, schwachem
Haar , zumal wenn Haarausfall,
Juckreiz und

Kopf-
schuppen

sich cinstcllc » , sei folgendes be¬
währte n . billige Rezept zur
Pflege des Haares empfohlen:
Wöchentlich Imaliges Waschen
des HaareS mit Zucker '« kom¬
biniertem Kräuter Shampoon
lPak. A> I », daneben regelmä-
s'.igcs kräftiges Einrcibcn des
Haarboden» mit Zucker'« Orig .-
Kräuter Haarwasser (Fl 1,251
und Zucker « Spezial -Kräuter.
Haarnährsett ( Lose 60 Hl.
Großartige Wirkung, von Tau-
senden bestätigt . Echt in der
Kreuz Drogerie v I . T . Kol¬
men . bei Th Ltorandt , L . Fasch
u. H Fischer , Lrogcnrn.

öffentlich meistbietend verkaufen
lassen.

Dritter und letzter Berkaufs-
termin steht an aus

Freitag,
de» M. AnM IM,

nachmittag« 5 Uhr,
in Aug. Meiner « Gastwirtschaft,
Rordennoor.

Die Gebäude sind vollständig
neu, großer Garten ist vorhan-
den . In dem Hause wird seit
langen Jahren Klempnerei mit
besten , Erfolge betrieben. Kon¬
kurrenz ist nicht vorhanden und
bietet sich hier gute Brotstelle
für Anfänger. Die Molkerei
Ncucnbrok liegt nur 5 Minuten
entfernt. Auch für jedes andere
Geschäft ist die Besitzung sehr
geeignet.

Bei gen . Gebot erfolgt Zu¬
schlag sofort.

Jede Auskunft wird gerne
erteilt.

Kausliebhabcr laden ein
H . Fels , amtl . Aukt .,
» . Gloyftein. Aukt ..

SSSSI SSSSSSIäSSLSSSLSSS'

^
V

^
Ili'jegei'ver'ejll lioräeiilism.

Unsere cliesjältrix«

8ellllvseier MbunllM M VM§se8t
finckot am

>31 . äuLust . I . unä 2 . September A
d>'U . Karussell unck einixe lluckenpiat/.s können noch m

^ vcrxeben vercken. fjf

von
- » » » . . xibt auxendlichlich2 Wkllp/p schwachen Luppen

Laucen . er -- " '"-- "Oemüsen
uscv . bräktigon 1Vol»lg«»rkmacIl.
liostens emptöklen von

U . r °l8vksi -, llroxenbanillunx , kanxestrasse 11.

Tischlerei
Verkauf.
Oldenburg. Der Tischlcrinci

stcr Joh . Frrrichs zu Oldenburg
läßt

seine am Haarenuser, Ecke
Rummelwrg , sehr günstig be¬
legen«

Besitzung,
bestehend nu« Wohnhaus,
großer Werkstatt und Garten,
mit den vorhandenen koinplct-
ten Maschinen

öffentlich meistbietend verkaufen.
Dritter und letzter Verkaufs

termin steht an auf

dt« 3. Lkgtbr. d . I.,
nachmittags 6 Uhr,

in der „ Rudclsburg ", Lscner-
straße.

Das Wohnhaus befindet sich
in gutem baulichen Zustande,
die Werkstatt ist der Neuzeit
entsprechend eingerichtet und
sind die vorhandenen Maschinen
säst neu und bester Konstruktion.

Tie Tischlerei ist in vollem
Betriebe, so daß einem streb
samen Tischler bicr Gelegenbeil
geboten ist, sich eine sichere Exi¬
stenz zu gründen.

Kaufliebhaber laden ein

8eM . « 8M88e !iMlili8.
aiml . Aukt .,

Eversten Oldenburg,
Haupisrr. 3. — Fcrnspr . 1111,

Schweine-
Berkauf.
Osteruburg. Ter Händler

Joh . Fletzue« in Osteruburg
läßt am

Äniwbrird,
dkll 24. AM>lL.I.,

« achm . 3 Uhr ansangeud,
bei Kirfteus (früher Frohns»
Gasthauie an der Bremerstraße
hiersei bst:

Licherc knsteilj!
Unter meiner Nachweisung

siebt ein in der Nabe eines
größeren Ortes , an dem Krcu
riingspunktc zweier Chausseen,
bclegene» äußerst flottes

kmisllitWM-
keschiist

nebst lsieschästsbaus für den
Preis von 18000 - st mit Jnvcn-
lar bei geringer Anzahlung zum
Verkauf. Antritt beliebig.

Reflektanten wollen baldigst
mit mir in Verbindung treten.

E . drimfath , Auktionator,
Berg s,r> 17 a , Fernsprecher 536.^

Bürgerseld «. Zu verl. ichöne
KL - oiljrusttkel . A -.^ Ch.

Zur Herbstaussaat
empfehle:

Mchdrgkl,
Ä»Wt,

ÄüDklriibk »,
Klkk- «. Enlsllimk».
Ulilst üllM».

In Bettingbühren , Post
Berne , steht ein

sehr schönes
ctot - LmMn

zum Verkauf. Besicht!
gung in Bettingbühren
bei Herrn Koopmaun.

florrefvondeuz an Bierman » -
Gr . Lüsewii, i. Mecktlenburg.

40 bis 5K
grche mb kicke
Schweine,

bester Raste,
öüentlich ineistbietcnd auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozuKäufer
hiermit einladen

A. Bischofs L Grlmm.

Gras - Verlauf.
Oldenbrok - Bahnhof. Tie

Chemisch « Fabrik A.-G . läßt am
Souvlibeub,

bell 24. August b. I .,
nachm, s Uhr:

N Tiger , gut be-
scjites MSHgris
(Ctigrüns

in tzlhicilnngen ösientl. mcistb.
verlausen.
Großenmee r. C. L K. Haahe.

Nii . velr» ^ verl. Ziegelboiltr. 4Ü

Lkiidstelle
b. Oldenburg.
Eine im Amt Llden-
burg. ca. 2t) Minuten
von Bahnstation be¬
lesene
Landstelle

zur Grütze von ca.
140 Juck , zusammen¬
liegend , mit neuen,
vraktischenGebäuden,
steht zu beliebigem
Antritt zu verkaufen.
Als Anzahlung ge¬
nügen 15000 Mk.

Offerten baldigst er¬
beten unter S 861
an die Erped . d . Bl.

Fernfahrt
tsllllltllllg - WlitlnistiMil

fLchiklfrMr! über Lldkiimgj
mit dein Luftschiff „Hans a"

aill Lolllltsg , dkll 2Z . Aiigllst 1812,
ab » « mdur -g 7 Uhr « org««».

Einige Plätze a Mk . W .— silld lioih llbfugebeii.
» awdlirß - ^wvrllLL - I-illtv

Abteilung l.uet»rkiik»brr.
Vseteotee L. sopo1 «L Uslrlo , OlüvttdLiBS 1 k,

81augrsbsn 4 , Ivloton 178.

Jelmenstkrsttt TiersAu
mit Rennen

Montag, kn Ai. August1812.

HattmMting.
Vau Louutag, 2 .i. August au:

Großes

Preiskegeln
Ansao> 2 Uhr nachmittag«.
1 . Preis 5V Mk. .
2 . . .

'40 ..
3. . . 30 ..

Weiiere Preise nach Beteiligung.
Barte 30

wofür 4 Wurf.
Hierzu ladet ein

kr . Isdllev.

Leuchtenburg . Zn verkaufen

1 ungekälttt irbtt.
vhr. Bägel.

Raftev«. Ter Kirchenrat läßt
am Sonnabend,

nachm. 6 Uhr,
bei der Pastorei

brauchbares Holz
vom Gestühl und Fußboden der
Kirch e meist bietend verlausen.

Tchwcrc eis Balustrade s. E.
» . buni . Glasfcnft . «Butzen » zu
vtllavkn, . Blumenltraß« is . ^

Kaclfadevk' vst ' vin
8tunm , kvMsii IV.
Am Sonntag , Ken 35. August:

.-. Ball . .
wozu frcundlichst einladen

H . Wöbken. Ter Borstaud.

Mtaburgn
Turuerbuub.

Sonntag , den 25. August:

kurnkalirl
nach Grosienknete« u.

Ahlhor«.
Abiahrl per Bahn nacymiltagS

2 .59 Uhr.
Bergnügunaskarte Aklkorn.

Ter Turnjahrt«au «sch »h.

Jelsshoise».
Zum VerbandDsefl „ach

Rastede am 25 . August Absahrt
vom VereiuSlokal 1 ? » Uhr, von
HarthuS Uhr, von Wübben¬
horst 2 ' / , Uhr. Versammlung
deS Verein« um 2 ' /, llhr bei
Gerh. zum Broock.

Um rege Beteiligung bitter
Ter Borftand.

Molkerei - Cellgsseilsihast
Zwischenahn,

« . 0). IN . u. H.
Sämtliche Milchsuhren mit

Ausnahme der Ohrweger sind
vom l . Januar U»l3 an auf
2 Jahre zu vergeben.

« chriuliche Angebote sind biS
zum l . Sevt . im (ÄcichäflSzimmer
der Molkerei abzugcben, woselbst
auch die Bedingungen « inzu-
iehcu sind.

Der Borftand.

Iskerberg.
Großes

oom ^
'

. , d. H. Avz.,
bis eiliM. Molltsz,

beil 2 . Se- tenber b . Z.
L . Preis L »v Mk.
2. „ SO ,
3. 70

usw. ufw.
Dl^ Preis« garantiert.
Hierzu ladet freundlich »

', ein
MIK . ^ sfsi -.

Vkeiier lirug.
Sonntag, 25 . Aug . :

Krikommi»
Ne« sS !>kidk.

Zur Teilnahme am B«rb «ud«>
fest am Sonntag , den 2S. Aug .,
in Rastede versammeln sich »die
Kameraden um 2 Uhr bei Ww
Otte in Südende. Abmarich
2> . Ubr.

Um recht zahlreicheBeteiligung
bittet

Ter Borftand.

Lonbmrtjch.Attcio
Witstlstebe.

Eountag , d«u 25. d. Mt«.-
nachm. 4 Uhr:

Versammlung
in G . Lapkc n 'S Gasthause zä
Wiefelstede.

Tagesordnung : l . Eingänge.
2. Tierschau. 3 . Ausstellung- .

Bärg «ri,ld, . Zu reck , ein,
miichg . Ziege, Bahnweg 7v.

To«; - Unterricht
ill Leuchtenburg

bei Ww. Uüpker.
Eröffne am Jounadeui », den

31. August, einen
Isnr - Urilor 'i'lokil

jür Kinder. An ' angnack,m. 5Uyk.
o . « r«l»a --
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4 . Beilage
zu 22S der ^Nachrichten für Stadt nnd Land"'

von Donnerstag , 22. August M2.
. ' - - - - — « SN»

eisenbahn - einnahmcn;
ras gestern verössenlls.bie vorläiisige Ergebnis der

( Matinien aus vcm Personen und Gnlcrvcrketir dcr olden
^ .rqisckic » Elsenvallnen » in .-, Sioss zu einigen inleressamcn
. . rfliemie» . Duo Mehretträg » , -- gegcnüöcr de », gleiche,,
.̂ ouat des Voriadres stell , sich ,

'ür d,e oidcnbnrgisccheii
' ucckcu aus lZlOlo Nl , sü , die Bali » Oldenviirg Wil
, .,p,sdave» ans -G >5o . 0 . zusammen also aus l ?-o .",! »o . ,l.
Zur die Monaie Januar bis Juni beirug die Mel,rein
^ me i2'0 ' 20 >>" Moiialsvurchsckinlu also ll50e «i . « .

Dr Juli Val demnach gegeoiiver dc » , Monaisdurchschiiilt'
- crftcn .Halbsabres eine Slcigcrnng der Mchreinilahniei,

-m 650' «0 erdracm . Man ged, ivobl „ ich, sebl j » der
-ganidni .' , dun das hanplsächuch eine Folge der Ausbcvnng
„ r villiaen Tarise sür Futter » nd Sirenmiilcl ist . 'Manchem
, „rstc cs kan » , erklärlich crudemen . wobei die geivattigen
zZclittinnabmc » komme» . Einige Ausschlnsst- gibl aber schon
in, Vergleich über die Eitt '.vickUmg unseres Babiiwescns
»i>n , Ain bis loll . Für das Iabr llttl liegen die oisiziellen
, - .Kcn allerdings noch » ichl vor . Dcr dein Landtage cin-
^ eichic Voranschlag biclel aber acnüacndcs Vcrglcichs-
naicrial.

lütio berrug dic Bahnlängc 570. It Kilometer , Ilill
^ ,75 Kiiomelcr, Dic Iabi dcr Anschlußgleise vcrmchnc
^ von 67 uns rund I in, dic dcr Slaiionen von >3!« uns
M 2ln Velriebsniilicln ivaren >!>oo vorllaiiocil : 132
^ okomoiiven und Tender , 220 Pcrsoncmvagcn ,

',7, Gc-
.-ackwagcn und l l ^ o Gülerivagen in cincnr (Kcsanuwerr von
>,12^ 271

'N5 llttl versngle dic Babn in rnndcr Snmme
NM Lokomolivcn , 350 Personeittvagc » , e>5 Gcpäct-

Mqcn nnd ilber I >»oo Güterwagen mit cincm Wert von
nnobcriid in t'.'liUioncn Mart . Dic ^ aht dcr ^jiiflc vcr-

^edrtc sich von ^ N7>'>N ans iivcr IliN NNN , dic dcr von ilmen
Mckflclcchcn kutomcicr von ans über Mil-
EN . Dcmcnlsprcchcnd snc-, auch dic Menge der be-

iordcricn ^ crjoncn und t">ütcr . Von letzteren waren cs
I-inü I ^ n :i7> Tonncn , I !>II über .7 Millionen Tonnen,
ks craibl sich also die interessante Tatsache , daß sich die
Vavnl-jn - c » in IN Prozent , die Zabl ocr Stationen um
, z Pro ; cm vcrmchrlc , wabrcnd dcr Hütcrvcrkcbr um l73
liroicm iiinatim . Dic Dichtigtcit des Verkehrs hat sich
»ho aan ; ans-. crordcntlich . . cstcigcrt, und die dadurch er
möglich »- bcsicrc Vusnntznnq dcr Bahnanlagen ist auch die
Uisachc dcr bekannten steigenden Ucbcrschiissc . Worin die
?crkchrsznnak,ncbegründet ist , laut sich unschwer erkennen,
ls- ist 'innachsl dic zuncbmcndc Industrie und l^cwcrbe-
:a»glcit im .vcrzogtum iDldcnbnrg . Lchon dic Vermehr
rmfl der ülnschlnüglcisc um 73 Uli!» Prozent , deiner das an.
7a>m spiel , aber auch die .Hebung unseres Landes in laud-
„ rlschastUchcr Bczichung ciuc große Rolle dabei . Vor
-chmlick dic umsangrcichcn Rcukulturcn baben eine starke
kennet,runa dcr Düugcinilt . l . Ernte uns Vichscndungcn
m ?,öige, was sich besonders im südlichen .Herzogtum zeigt,
endlich kommt aber dic allgemeine (Lnlwictlnng der Indu>
lî e im Dcmschcn Reiche unseren Babncn bcrvorragcnd zu
ümc , denn sic sind großenteils Hlüstcnbahncn, die von dcr
«isingenen Ans - und Einfuhr in erster Linie beirossen
midcn.

Tic Erkenntnis dieser Ursachen gibt auch Beruhigung,
vom man die Möglichkeit eines Rückschlages bei schlechter
mrilckastlichcr Konjunktur der Industrie erwägt . Tic von
ür Landwirtschast benötigten Transporte werden von in¬

dustriellen Krisen säst gar nicht berührt . Iudcni wird in
solchen . seilen dcr Weg von und nach dcr Küste ans uainr
lichen tüinnden nicht annäbemo einen Rückgang in den be
förderten Mengen crsabreu , wie die Inlandbabuen . Tedon
dic letzte Krisis bewies das schlagend Die Ireude über
die Entwicklung unseres Eiscnbabnwesciis kann also eine
ungetrübte sei » .

Aus äem « rohderLSg -um.
td »r un ' krer wi : K»rr - ' r »nd-n,t ' vrr - khineu OricN »lberitt«
I» , »n»u -r Qu,iin » n, »e- un » « »,, » >«

u»cr l»r«t , v »rt . « mn .tt» iuN d-e Ned-Utton üel » « ekom^ «
cideuburg , ee. eingust.

" es » r Bcaltlnng für Erziehcrinnen . Die Kaiserlichen
Konsnlarbeböroeu in Frankreich werden in wcitgcbcndcm
Unijanfle mit Vcrmilllnngsai ' trägcn deutscher Erzicberiuncu,
Kinvcrsiänlci » und weiblicher Dicnslbotcu besaßt , die sich
durch ungerechte Bebandluug seitens ibrer sranzösischcu
Diensibcrrschast beschwert süölcn . Terarligen Beschwerden
läßt sich nach Ansicht der Konsnlarbeböroeu dadurch am
besten Vorbeugen, das; deutsche Mädchen , dic nach Irank
reich in Dienst geben wollen , sich vor Rnuabnle einer Zicl-
lung über dic Persönlichkeit der Diensibcrrschast , crsordcr
lichcnialls unter Inanspruchnabme des zuständigen Kon¬
sulats . erkundigen . Vor Anlrilt des Dienstes werden sic
sich zweckmäßig mit einem t' icldbclragc zu vcrscbcn baben,
der cs ilmen , wenn sie dic Dtclluug etwa ausgcbcn , ermög
licku, beiniznreiscii oder wenigstens sich zu bckclscn, bis sic
eine andere Dlelle crliallcii oder fremde Hilfe siiidc» . Deni
. Rotadrcsscubüchlcin des Internationalen Verbandes dcr
Irenndiniicn junger Mädchen " wird iu solcher Lage die er
forderliche Belehrung ; n eiilncbmcn sein. Dieses , sowie zur
Legitimation einen Reisepaß oder heimatschein baben sich
daber die in Frankreich Dicnstncbmcndcn unbedingt zu be
schaffen. Vor Annabme sogen. Stellungen ,, .^ n I 'uii"
ist grundsätzlich zu warnen . Unter alle» Umständen cmp
sicblt sich ein schristlichcr, in beiden Lpracheu abgcsaßlcr
Vertrag. »

--- Dstcrnbnrg , 2 '2 . Ang . Die an, letzten Donntag abgebal
tcne Vcrcinsvcrsammlung des KriegervcreinS war ziem¬
lich gut besucht . Dcr Vorsitzende berichtete zunächst über den
Verlaus des DommcrsestcS . Beschlossen wurde , zur Dcdanseicr
am l . Deptcmber gemeinschastlichen Kirchgang zu halten, hier¬
aus sinder Kranzlcpung am Kriegerdenkmal statt. Das 30.
Stiftungsfest wird Sonntag , den 6 . Oktober, im Vereinslokale
i . Dchüycnbof zur Wunderding " ) scstlicb begangen werden. Jur
Anincldling für dic Teilnahme an dcr llXtjäbrigcn Feier dcS
Insanlcric Reginicnls Rr . !il sollen für dic Mitglieder Listen
ausgclcgt werden. hieraus wurden siebe» neue Ausnabmcir
vollzogen. Weiter ist noch zu berichten, daß das am selben
Nachmittage slaligesundenc Schießen dcS ScbicßklubS eine scbr
gute Beteiligung fand . Die nächste Schießübung findet Sonntag,
den l . September , nachmittags 3 Uhr, aus dem Schicßstande des
Osicrnbnrgcr Schützenvereins statt.

- j- Jever , 20 . Slug . Viel, - und Kraminarkt. Zu-
gcsührt : 160 Stück Hornvieh nnd 230 Schweine. Ausivärtige
Händler waren heute wieder recht zahlreich vertreten, auch
war dcr Vcrkebr in dcr Stadt lebhaft. Der Handel und Umsatz
aus dem hornvichmarktc bewegte sich in den bisherigen Grcn-

I zcn , jedoch werden aller Voraussicht nach dic kommendenHcrbst-
j Märkte wieder großen Umsatz auszuwciscn haben. Gezahlt

wurde» für hochtragende Kübc l . Sorte StlO - StzO N , S . So« »
3!» , -170 3 . Sone 2«0 gg » srischniilchendc Tiere SSI
bi » 160 . ll . junge Bullen zum Schlachten 150 210 .< Jungvieh
OiO 230 . ll , Saugkälber 10 55 . « . Aus dein Schweincniorkte
gestaltete sich dcr Handel wieder lebhaft , e » blieb wenig Ueber-
stand . Vier bi » sechs Wochen alte Tiere kostete» 12 di « 17,S0
acht Wochen alte bi » 22 .0 . Aach auswarl » ivuiden mit den
vorder a »sgetansten Tiere» etwa 150 Stuck Großvieh verlade«»
Nächsten Dteneiag Vieh nnd Kraminarkl,

' Jever , 22 . Aug . Au , Sonntag beging der Pete-
rancnvcrcin siir Jever » nd Umgehung eine >6cdcnk
fcicr dcr Schlachten Gravclouc Si . Privat und Mars la
Tone . Nachdem dic Mitglieder des Veteranen und Kricger-
vereins sich versammelt baue » , zogen sie mit Marschmusik
nack, dem Kriegerdenkmal , wo Herr v a »> p c sen . eine tSe-
dächiuisrevc hielt . Alsdann marschierten dic Teilnehmer
z» m Schiitzenbose. Dort fand ein Konuncrs mi» « onzcil
stau . Den Schluß des Tages bildete ein Tanzvergnügen.
Man versteht cs. daß diese allen , ergrauten Krieger alljähr¬
lich dic Tage scicrn, da vor 12 Fahren der Tod lauscndiältig
an ihnen vorubcrscgic , da sic aus dc » Schlachtfeldern Frank
rcichs Tauscnec und Abertausende hinsinken sakcn . So ei-
ivas vergißt nicht , dcr mit dabei war ! Und diese Allen
warcu mit dabei ! Das verkünden dic Orden und Ebrenzei
cknni auf dcr Brust , nnd dic schmalen Schnallen mit den be
dcniungsvollcn Namen : Graveloilc , Sl . Privat , Mars la
Tour , Rietz , Paris . Kurze Worte nur , aber sic bergen eine
Fülle der Erinnerungen in sich . Dic . teil bat mit milder
Hand das Graucnhasie jener heißen Stunden ausgclöscht.
Nur das Große und hebre ist geblieben . Längst vergessen
sind die Qualen und Leiden. Es waren ja siegreiche Schlach
len .' Leuchtenden Auges werden Erlebnisse ausgciauscht
„ Bei Gravclouc , Kamerad , dic Schlacht war fast zu Ende,
da lras mich eine Kugel , und dann noch eine . . . " Ja , ja,
dic da so reden, dic waren mit dabei . Viele trage» « in
ganzes Leben lang an den Folgen ihrer Wunden . Manch
alter Graubart sitzt bescheiden an dcr langen Tascl ; er her»
sich lwute die Reise nach Jever geleistet. Run ist er da , sau¬
ber , wies cincm alten Krieger geziemt, aber in fadenschei¬
nigem Rock , .hosscu wir . daß sich Wege und Mittel finden,
auch diese Braven in ihren alten Tagen vor Not zu schützen.
Das ist eine vornehme Pflicht des Vaterlandes , dem sie mit
den Waffen in dcr .Hand dienten.

Ol csck, äftli eh e M i > , c i l n u g c n.
Ein Versuch überzeugt. Wenn Säuglinge und Kinder im

ersten Lebensalter trotz sorgfältigster nnd liebevollster Pflege
nicht recht in dcr Ernährung vorwärts kommen , so cmpsicvltsich
unter allen Umständen ei» Versuch mit Nestler Kindcrmckl.
Bei Magen und Tarmstörungcn , dic infolge Verabreichung
schwer verdaulicher Kuhmilch oder nicht geeigneter Rährmincl
entstanden sind , wirkt Nestle häufig in türzcslcr Zeit geradezu
Wnnver . Für einen Versuch sendet eine Probedose grati » und
franko Nestle » Kindcrmchl, G . m . b H ., Berlin V , 87.

Änbedingt keimfreie
in warmer Jahrerzeil

zuverlässigste Nahrung
siir bleiue Kinder.

Für einen l-crjuch icndcn eine Probe-
büchse kosteit'cei Muisler L l? je, Freiburg j. Brg.

^ -"r

frauenliebe uncl Leben.
Roman von E . -Karl.

l»j ( Nachdruck verholen.)
jFvnsetzUiUg . i

hilie Weile saß das Ehepaar schweigend nebeneinander,
' i hauchten kleine .Hände an die Tür , eine unsichtbare
. and öffnete sie von außen , und Klein - Hilda kam herein
and lies auf dic Ellern zu . Martini ' lwd sie auf seinen
klhaß, legte ihre kleinen Aerinchcn um den Hals der Mül¬
ler und flüsterte dem Kinoe etwas ins Ohr.

. .Vapa immer lieb haben !" echote cs , nnd fügte dann
aeilmilig hinzu : „ Und hilla auch. "

llisüla aber schlang beide Arme um Mann und Kind
and ries innig : „ Immer , immer !"

Ein paar Mpnate vergingen , und dic heftlgê GcmütS-
lmeguiig , sic Martinis Wstoeii ganz aus den Fugen gc-
laarfe » Halle , war langst der Alltngsstimmung gewichen. Ter
Wechsel war übcrraseticiw schnell gekommen, nnd Ursula
mte die Empsindung , als sei cs ihm peinlich , nch ihr
Wnüber so eröffnet zu haben . Wirklich hatte dic Ent-
.'nkung, saß Ursula nicht altes hinnahm , als müsse cs so
M , daß sie sich , trotz aller Liebenswürdigkeit gegen ihn,
ja ihrer Ehe lief enttäuscht uns unglücklich fühlte , ihn
an Augenblick gepackt , bei nälzerer Uebcrlcgnng aber war
tim sein .offenes Aussprcchcn unangenehm . Er glaubte , der
Hart», .gegenüber etwas von seiner Maiineswürsc ver¬
laden zu haben, und das scheuchte ihn wieder i » sein altes,
kahl überlegenes BTcjcn zurück. Ursula war traurig dar-
abcr , sic Hane »ach der Aussprache auf ein innigeres Iu-
Mnicnkcdcn gehofft. Jetzt würbe sie in » c , daß das nie
kommen würbe , weil cs nicht bcr Natur ihres Mannes
Msprach . Zst wußte jetzt, baß sic sich zu deschcidcil habe,
ond fand sich darri » ,

-in einem regnerische» Lktvbertagc kam Martini ,
'auf

schlechtes Wetter sonst lingünstig ciuznwirkc » pflegte,
!kdc heiter zum Mittagessen uiib sagte zu seiner Frau , sie
>M einmal raten , welch gute Nachricht er ihr bringe.

Ursula lächelte.
, -Ja , wie soll ich raten , wenn Du mir nicht den qe-

klllgstrn Anhalt gibst '?"
„Es kommt jemand her, " gab Martini zu.
„Alpine Eirrrn ? " ries Ursula freudig,
„Jirin — ich sein: doch , daß ich cs Dir sagen muß . —

« rta Voldiirr ist für das Stadttlieater engagiert . Unsere
^ minr genügte nicht , wie D» weißt , und Herta gefiel cs
mchl j„ Breslau , so hat sich dic Seiche gemacht. Ich freue
*mch weht darüber .

"
, 'kLh fch nst ! ". rief Ursula. „Nun wird es wieder

:itcr bei uns werden . Hoffentlich hat sw niit ihrem 3collen-
:ch nicht auch ihr lzeiteres 'Naturell geändert . Es freut
ich um Deinetwillen ; Tu und ,Herta , Ihr vertragt Euch
ich so gm .

"
„Hoffentlich vertragen wir uns iveitcr , und daß sic

ch geändert haben sollte , glaube ich nicht . Bei Hcna
nidelt es sich um Temperament .

"
^

Ursula war wirklich sehr erfreut . Sie hatte Herta
old»er lieb nnd war in der ersten Feit nach ihrem Beg¬
ing noch in Bricfivcchsct mit ihr geblieben , dcr aber schließ-
ch einschlicf, weit dic junge Schauspielerin jede freie Minute
im Studium henutzlc. Sie hatte es mir dem Wcchsel

' des
vllcnfaches sehr ernst genommen unö ihn schon nach dielen
eiligen Jahren durchgesetzt. Neben den eigentlichen Hcrv-
ien spielte sic Holzere Salviirollcn,

Lins diese gute 'Nachricht folgte aber bald eine recht
striibende . Was Ursulas Valci i»i Frühjahr als eine bc-
aruhigende Möglichkeit hingesteilt hatte , >uar Wahrheit
'worden . Gutsbesitzer Iarnikow , der Pater Nastinka
Unters , ivar einem erneuten Schlaganfall erlegen . Herr
elfer , der unerwartet nach dcr Stadt gekommen war,
ittc die Nachricht mitgebracht.

„Noch am gestrigen Abend Ivar Iarnikow vergnügt mit

nigen 'Nachvarn am Skaltisch znsammcngewescii, nnd am
ivigen hatte man ihn sterbend gesunden. Ich ritt heute
üb

'
sogleich hinüber, " fuhr Helfer fort , „und vni zctzl

n Begrisf . die arme Tochter vvizubereiten und vielleicht
orgcn mit hinauszunehmen , falls sie cs nicht vorzichr,

:ute schon z» fahren,"
„Tie arme Nastinka .

" klagte Ursula , „welch ein schwerer
Lhickjalssching in ihr Glück hinein , der erste , der sic trifft.
>ic wird sic ihn tragen ? "

„Gewiß nicht ganz leicht," meinte Heiser , „denn rcki
tlte sie , trotz Leichtsinn » nd Vergnügungssucht , doch für
ertvollcr , als dic Mutter , Ich habe für Fra » Iadwiga
n Grunde meines Herzens nicht viel ' übrig , aber als näch-
er Nachbar werde ich ihr natürlich soviel beistcbcn, wie

h irgend kann . Sie wird Hilfe nötig haben,"

„ So meinst Tu , daß die Verhältnisse sehr schlechte sind ?"

agtc Ursula ängstlich . ^ ^ ^ - r -
, ,

'Uvcifclivs : ich glaub« , Frau Iadwiga wird srvh sein
innen , wenn ihr zu»> Lebe » soviel bleibt , wie , tc bisher
ir Toiletten ausgegeben hat . Jedenfalls weide ich ihr

ltcn , sofort zu verkaufen : sie ist nicht die Pcr,o >,Iichkeit,
is verfchilidcie l 'int in die Höhe zu bringen . Ihr würde
:r letzte Pfennig verloren gehen."

Herr Heiser hicli Wori . In Gesell,chaft von Ur, „ Ia

ng er zunächst zu Nastinka , die vor schreck und schmerz

fast außer sich geriet , und blieb auch der treue Eckart der
Familie , bis nach etwa sechs Wochen das Gut verkauft
wurde und dic verworrenen Verhälmisse cinigeinläßen ge¬
ordnet waren . Ls blieb der verwöhnten Wiiwe . obwohl
.Herr Helfer sic vor jeder Ucbcrvvrtciliing bewahrt hatte,
wirklich nur ein kleines Kapital , das ihr wenig mehr als
tausend Mark Innen brachte . Davon hieß cs nun leben
Ein wahres Kniisisttick für eine Frau , die nie rechnen ge¬
lernt Halle. TSic siedelte in die Stadt über und bezog eine
kleine Dachwohnung von zwei Iimmern , ganz in der Nähe
von Tochter und Schwiegersohn , und brachte einen 'Teil
ihrer Jett bei ihnen zu. Nastinka ward erst jetzt innc , was
der Inschuß vom Eltcriihausc zu bedeuten gehabt hatte.
Sic stand ihrem Wirtschaftsgeld ganz ratlos gegenüber, nun
die wöchenttich« Gntssendung fehlte und die häufige An-
ivescnlll' ir der Mutter das Budget »och beschwerte. Kaum
ein Tag verging , ohne daß sie ihren Mann weinend fragte,
was mm eigentlich werden sollte.

Lidalbert Winter war selbst'in Verzweiflung . Nicht , daß
ihm dic größere Einschränkung ein besonderes Opser ge-
ivcsen wäre . Er licbte aber seine Frau bis zur Abgölterer,
und sie leiden , sich zersorgen nnd auf einen gewissen Lupus
— dcr ihr Lebensbedürfnis schien — verzichten sehen,
ging fast ül>er seine Kraft . Praktisch , wie er veranlagt
ivar , » ahm er sich des Haushalts insofern an , als er eine
ganz genaue Aufstellung für Nastinka machte , wieviel zu
jeder Mahlzeit angclegt werden , wieviel ' Butler , Eier und
andere Tinge Ivöckientlicki gekauft werde» dürften und welche
Speisen sich damit Herstellen ließen . Er besprach täglich
den Speisezettel mit ihr . kundschaftete durch Kollegensraucn
die beste » Bezugsquellen aus und hatte die Genugtuung,
ihr beweise» zu können, daß sich trotz dcr Mutter , die bei
Ihnen ständig zu Mittag aß , mit dem ausgesevteii Witt
schastsgeldc einfach , aber auskömmlich leben ließ ,

'Daß das
rauschende Gejcllschaftslcbcn aushörc » mnßlc , wäre ihm
rlwr lieb als leid gewesen , wenn er nicht Nnstinkas Leiden¬
schaft für Vergnügen und Geselligkeit erkannt hätte . Zu¬
nächst freilich vermißte sie i» ihrer wirklich tiefen Trauer
nichts — aber es mußte doch wieder anders Iverden. nnd
er ivar schon jetzt ganz unglücklich i» dem Gedanken , ihr
später ticrwrigern zu müssen, was sie von ihm fordern
wind « .

<? o erarbeitete er sich de »» in Grdanke » , um Plane
zu mach« » , wie er sei » Einkommen vergrößern könne. Er
besaß « in ganz winziges 'Vermögen , nur lociilge tausend
Mark , nnd beschloß endlich, dieses niBeiten z » lassen. Als
Baiikbeamtcr standen ihm die meisten auswärtigen Nach¬
richten über d«n Stand dcr Papiere zur Verfügung , und
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er begann eifriger als bisher zu studieren , zog auch eine in
diesen Dingen besonders erfahrene Person zu Rate . So
setzte er denn sein in soliden Pfandbriefen bestehendes kleines
Kapital in ein bestimmtes ausländisches Papier um , das
gerade, politischer Verwicklungen wegen , sehr niedrig stand,
aber unter bestimmten Voraussetzungen bald steigen mußte.
Gleich sein erster Wurf glückte , die Verwicklungen lösten
sich und Winter hatte die Freude , seine Papiere in kurzer
Zeit um fast 10 Prozent steigen zu sehen.

Eines Tages kam sein Vertrauensmann , ein älterer
Rentier , der durch vorsichtige, stets glückliche Spekulationen
sein ursprünglich kleines Vermögen verzehnfacht hatte , zu
ihm in das Kassenlokal und raunte ihm zu , daß man in
einem orientalischen , von einer deutschen Aktiengesellschaft
ausgebcuteten Bergwerk , dessen Aktien sehr niedrig stän¬
den, eine reiche .Erzader entdeckt habe, was ein rapides
Steigen der Papiere zur Folge haben müßte . Die Nach¬
richt sei an der Börse noch nicht bekannt , er habe aus be¬
sonderer Quelle geschöpft »nd wolle ihm nützen.

Noch an demselben Tage verkaufte Winter seinen gan¬
zen Besitz an Papieren und tauschte sie gegen türkische
Bergwerksaktien ein . Er besaß jetzt im Nominalwert das
Doppelte von dem, was er bisher besessen.

Auch dieses Manöver schlug ein . Die Aktien , die er
so billig gekauft hatte , stiegen von Tag zu Tag , die Nach¬
richten über die Ergiebigkeit der Gruben wurden immer
glänzender und Winter durfte schon im ersten Jahr eine
annehmbare Dividend « erwarten . .Es waren ja immer noch
kleine Summen , um die es sich handelte , aber er sah doch
einen Weg, um zu späterem Wohlstand zu gelangen und
seiner Nastinka bieten zu können, was ihr den Wert des
Lebens ausmachte.

Was ihm sein bisheriges häusliches Glück aber mehr
schädigte als das verkleinerte Einkommen , war die
dauernde Anwesenheit seiner Schwiegermutter . Frau
Jadwiga ließ es nicht an versteckten Anspielungen fehlen,
daß Nastinka es ganz anders hätte haben können , wenn
sie einen reicheren Mann geheiratet hätte . Daß im Augen¬
blick keiner zur Hand gewesen war , vergaß sie oder hielt
es für besser, es zu vergessen. Ebenso, daß Nastinka , wenn
sie nicht geheiratet hätte , sich noch viel schmäler« Ver¬
hältnisse hätte genügen lassen müssen.

Es schien ihr nötig , den Schwiegersohn stet« darauf
hinzuweisen, daß ihre Tochter eigentlich zu ihm hinunter-
aestttgen sei und daß er sich des Opfers würdig zu zeigen
habe. Winter blieb immer höflich und hielt das Verhältnis
dadurch in erträglichen Grenzen , litt aber doch mehr dar¬
unter , als er es Nastinka gegenüber zugab.

Au seinem großen Schmer » aber schien dies« nach

und nach doch von der Mutter beeinflußt zu werden.
Aus einer Art von Trotz hatte sie bisher stets ihr
Glück betont — hatte sie es sich doch schwer erkaufen
müssen — und die Stellung ihres Mannes für eine
sehr angenehme erklärt . Jetzt sprach auch sie gelegentlich
wegwerfend davon , ohne zu überlegen , wie sehr sie ihm
dadurch wehetun mußte . So ging das Trauerjahr hin,
diesmal ohne Sommerfrische , weder an der Nord - noch
an der Ostsee . Eine kleine Erfrischung gab es für Adalbert
aber doch . Frau Jadwiga erhielt für einige Sommerwochen
eine Einladung zu allen Freunden und das junge Paar
genoß die Urlaubszeit des Mannes in vielen Landpartien,
die sie zu zweien in die Umgebuna machten . Winter sagte
später , dieser Sommer fti noch schöner gewesen als der
vorige , er hatte seine Nastinka für sich allein gehabt.

.Siebentes Kapitel.
Das Jahr nach dem Tode des alten Zarnikow war

auch für Ursula Martini ereignisreich gewesen. Eine
Woche , nachdem Egon seiner Frau von dem Engagement
der Goldner erzählt hatte , trat diese unerwartet der ihr rin.

„Da habt 's mich nun, " rief sie , ihr um den Hals
fallend , „war das ' nr Freud ' , daß ich wieder Hab ' zu
Euch gekonnt. Sinn soll's aber fein werden . Und wachsen
werd' ich noch unter den Augen von Dein Mann —
wachsen — dis mci Kopf an die Decken stoßt , wo's nit
weiter geht ."

„Ich denke , Tu bist schon gewachsen, Herta, " scherzte
Ursula , „Du hast mir in der Erinnerung nicht ganz so
groß und stattlich vorgrstanden ."

„Freilich hat sich mei' Körper g' streckt , ich war ja
dazumal nur an kleines Hascherl, trotz meiner achtzehn
Jahr ' , aber wachsen will ich als Künstlerin . Ganz groß
will ich werden ."

„Man hört Dich stets loben , Herta , ich freue mich
schon sehr, Dich zu sehen . Ich gehe jetzt nur selten ins
Theater ; wenn man alles so und so oft sieht , macht es
wenig Freude mehr . Aber wenn Du spielst, kommt das
persönliche Interesse dazu , da werde ich bei keiner neuen
Rolle fehlen."

„Und lustig wollen wir sein, Du gutes Ursel , lustig,
ganz so wie vor drei Jahr 'n . Ach , war das a schöne Zeit ."

Und es wurde wieder eine schöne Zeit . Ursula half
der Freundin bei der Beschaffung einer Wohnung . So
jung wie Herta war , sollte sie auf Wunsch ihrer Eltern
Familienanschluß haben und der war nicht so leicht zu
finden , da sic anspruchsvoll in bezug auf Menschen lvar.
Endlich fand sich aber eine gebildete alleinstehende Dame,
die ihr zwei Zimmer ihrer Wohnung abaab , und Herta
dielt mit vielen Koffern einen fröhlichen Einzug.

Ihre erste Rolle war die „Maria Stuart " und Mar¬
tini wie Ursula waren überrascht von der herrlichen Lei¬
stung ihrer Freundin . Ja , sie war gewachsen und sic würde
sicherlich noch mehr wachsen, bis sie eine der ganz Gro¬
ßen war . Welch' königlich« Würde in der hohen und schlan¬
ken Gestalt und welch' tiefe Herzenstöne in ihrer Stimme.
Das war in Wahrheit eine Kömgin , auch im tiefsten Leid,
in schmählichster Erniedrigung und doch Weib in jeder
Faser.

Noch ganz berauscht von dem gehabten Genuß brachte
Ursula ihr Rosen in die Garderobe , doch war Herta nicht
zu bewxgen, noch für ein Stündchen mit zu kommen

„Das muß erst ausklingen, " sagte sic , „und dann wird
«' schlafen, sonst gehn die Nerven kaput . Aber morgen
komm' ich ."

Und sie kam und füllte das Haus mit Heiterkeit und
Geräusch . Sie spielte mit Hildchen , jagte sich mit ihr
durchs ganze Haus und rollte sich schließlich mit dem Kinde
auf dem Teppich, wofür die Kleine eine besondere Vor¬
liebe hatte . Ganz außerordentlich aber freute sie die musi¬
kalisch« Begabung Hildas und sie wurde nicht müde, Kin¬
derliedchen mit ihr zu singen.

„Wir werden Herta nicht lange Habens sagte Mar¬
tini eines Tages , „sie ragt über unser hiesiges Ensemble
hinaus und wird über kurz oder lang an irgend eine
große Bühne fortgeholt werden , wo sie ja auch hingehört.
Aber sie tut gut , sich an einer kleineren die nötige Routine
zu holen . Freuen wir uns ihrer , so lange wir sic haben.

"
.Herta Goldner wurde auch bald der ausgesprochene

Liebling des Publikums , und das war ein Glück für
Martini . Man hätte ihn wohl bald — bei dem innigen
Freundschaftsverhältnis .Hertas zu seinem Hause - der
Parteilichkeit geziehen.

„Ich bin ordentlich froh » wenn ich einmal etwa » <m
Ihnen tadeln kann, " scherzte er zu der jungen Schau¬
spielerin , „man nimmt sonst mein Lob nicht mehr ernst,
ich bin in einer bösen Lage mit Ihnen ."

„Nun , da wollen wir uns mal a Bissel zanken, nach¬
her können die Leut nit reden," gab sie lustig zur Ant¬
wort . „Tadeln 's mich nur brav , das schad 't nix . A guter
Tadel hilft Lob verdienen ."

Eines Tages saß Herta bei Ursula und sah zu, wie
diese eine feine Stickerei förderte . Sie selbst liebte es nicht,
Handarbeiten zu machen. Sie lehnte im Sessel, hielt ihre
schönen Hände im Schoß verschlungen und betrachtete da-
Gcsicht der Gegcnübersitzenden mit prüfenden Blicken.
„Ursel," sagte sic plötzlich, „Tu hast Kummer g'habt , der-
sveil ich fort war ."

(Fortsetzung folgt .! !

»
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Die Wsiwenmg der letzten Woche
stand ntckt in, . leimen des Hochsommers , ganz das Gegen
teil war der Fall . Erst am letzten Sonnlagc gestaltete sich das
Seircr freundlicher und wärmer und lockte viele Städter
hinaus , um sich an den reizenden Heidclandschafie» , die jetzt
in bräutlichem Schmuck sieden, ; u ergötzen. Vs dar stellen
weise in der letzten ÄoMe gut geregnet , aber wie notwendig
war dies auch . Wenn die stoppeln a » viele» stellen um
gebrochen wurden , war aller Bode » völlig wasserlos . Das
reine Mull , wie man dicr zu Lande sag, . Noch am letzten
Sonnabend waren auf verschiedenen gestürzten Stoppelst!
der » die ausgesäten Lupinen nur z. T . ausgelausen , ; . T.
erst gequollen, obgleich sic schon bald medr als 14 Tage in
der Erde waren . To ging es auch mit dem Stoppelrüben
samen. Daß diese lcyie Woche gut benutz! ist , um die » och
etwa vorhandenen Stoppeln zu stürzen, bedarf wodl keiner
besonderen vrwäknung . Tic Vorteile des Stoppeln « kennt
vier jeder praktische Bauer . Daß auch unsere Leine medr
davon abgekommen sind, die gestürzten stoppeln gleich wie
der zu eggen, beweist, daß sie durch Beobachten etwas ge
renn baben. Wenn gleich geeggt wird , dann geht die Gare
entwickelung im Boden ganz oder teilweise verloren . Vs
kennen aber auch ja Verhältnisse eintrcten , wo es notwendig
ist , zu eggen oder gar mit dem .Kultivator zu arbeiten . Tas
ist bei der Vcrquccknng des Bodens der Hall , die in diesen»
Fahre ja stellenweise ziemlich bedeuten» ist . Hier muß man
stets den richtigen Zeitpunkt der Bearbeitung , die ja wieder
doli zu erfolgen dat , abwarten und dementsprechend ver¬
fahre» .

Was ist richtiger . Hetzt den Stallmist unterpflügen
oder unterstoppeln?

Diese Frage scheint bei vielen von unseren Landwirten
doch offen zu sein , denn der eine Landwirt pflügt jetzt den
Stallmist unter und glaubt am besten zu tun und sich Arbeit
zu sparen, der Nachbar dagegen stoppelt ihn nur unter oder,
wie man plattdeutsch sagt : vr schurrt ibn unter . Tas letz
ic:e Verfahren ist » ach allen Beobachtungen wohl das rieh
tigere und bessere . Ter ziemlich an der Qberflächc in den
Boden cingcbrachle Stallmist scheint aus die vntwickclung
der Bodengare und Bodenbakterien eine weit größere Nolle
zu spielen, als der tiefer nntcrgcbrackie Stallmist . Man kann
es später an der vntwickclung der Frucht scheu, so daß in
vielen Fällen nach diesigen Beobachtungen die Hälfte des
Stallmistes , wobei das flache Unterbringen unter die Schäl
furche ongcwcndct wurde , oft eine größere Ttickstosswirkung
ha«, als das doppelte Quantum , das unicrgcpslügt wurde.
Tie Wirkung des Halt und Pbosphorsäuregchalts des Stall
Mistes scheint durch das flache oder tiefe Untcrbringen durch¬
weg nicht berührt zu werden , so daß das größere Quantum
in dieser Beziehung auch größere Wirkung hat.

Die Haferernte
ist ganz verschieden vorgeschritten . Wo Landsorten angcbaut
sind , dg ist er auf der Geest z. T . schon unter Dach und Fach,

N. T . steht er gut in Hocken und Hai sich darin auch gut ge
kalten. Auch der Pciknser und Leinewitzer Gclbhaser sind
last überall gemäht und haben sich durch gleichmäßige Neife
und auch recht guten vrirag ausgezeichnet . Ter Pcikuscr
"telbhafer scheint für uns eine Zukuiiftssorte zu sei » und
ist wen , wegen seiner vielen guten vigenschasten noch im
mer mehr angebant zu werden . Freilich , das Stroh liefen
er nicht , wie z . B . der Badberger , aber der Korncrtrag ist
doch ein sehr guter . Dabei sitzt das Korn fest bei der Reise
und schlägt nicht so leicht aus , und dann kommt als Vorzug
seine Dünnschaligkeit oder Apclzigkeit noch in Betracht . Wir
bauen aber den Hafer des Korns und nicht des Strohs
wegen. Vielfach ist bei nassem Wetter in letzter Woche
Hafer gemäht , und das werde » die Landwirte schwer be¬
reuen . Auch ist vielfach der Hafer in Garben liegen gcblic
den und ganz durchnäßt . Tas vinsachstc ist dann , daß alles
bei trockenen ! Wetter wieder gelöst wird , sonst erntet man
lauter verdorbenes Korn und Ztrob.

Vielfach ist der Haser auch noch nicht gemäht und im
Stroh ganz grün , namentlich Nagt man in der Marsch hier
'wer. und oft ist cs der spätreife Schlanstedter Haser,
der neuerdings auf gutem Boden so oft nngebaul wird.
Wenn das Haserstrob noch so grün ist , ist anch das Korn
» och nicht ausgercist , manclnnal noch in Milchreife , und spä
»er beim Dreschen bleibt viel Korn daran . Vielfach reisen

einige Tonen in diesem Fahre auch ungleich, und diese
vigenschaft vererbt sich, so daß wir im nächste » Fahre wie
der dieselben Unannehmlichkeiten habe» . Verschiedentlich
hört man auch, daß der Hafer stark von Flugbrand befallen
ist . Tolcber Haser ist natürlich von der nächstjährigen Aus
saat anszuschlicßcn , ebenso der Haser , der z . T . taubes Korn
bat Wenn cs nicht besseres Weiter wird , was aber wohl
bald der Fall sein dürfte , zieht sich die Hasercrnle durch den
August bin . Wo Roggen nach Hafer gebaut werden soll , da
ist die erste Bedingung , daß man versucht, den auss Land
ausgestrcuten Hafer zum Auslaufen zu bringe » . Gelingt
-das nicht, so hat der nachiolgende Roggen einen schweren
Stand gegen den gleichzeitig auslaufendcn Haser , der sich
im Herbst rascher entwickelt und dem Roggen die lcichtlös
lichcn Nährstoffe wcgnimmi . Stellenweise liegt mehr als
die doppelte vinsaat an Haser auf dem Lande , das durch
Wind berausgcschlagen ist.

Die Wiesen und Weiden
sehen ja an den meisten Stellen gut aus , doch ist in der ley
<e » Woche wenig oder nichts gewachsen. Fa , stellenweise ist
ans Moorwiesen oder Riesclwicicn aus Moorgrnnd dcui
lich zu sehen, daß dort in einer Augustnacht Frost gesallen
sein mutz . Ticser Frühfrost muß aber nur ganz strichweise
gekommen sein, denn erfrorenen Buchweizen siebt man sel
ten , auch wohl deshalb , weil er schon so weit vorgeschritten
ist in , Wachstum und nicht mehr so viel Wasser in seinen
. Zellen hat , als im Frühjahr . Auch in den Gärten bemerkt
man nichts an Bohnen und Gurken , die doch so srostemp
findlich sind. Aber auf den Moorwiescn zeichnen sich die
vom Frost bcsallencn Stellen deutlich durch völligen Still
stand des Wachstums aus : genau so , als ob in den Riesel-
Wiesen eine Unterstauung stangcsunden ha». Manche Wei
den der Geest sehe » trotz des Regens gelblich ans . Vs ist
dies meist ein Zeichen des Stickstoffmangels, der verschiedene
Ursachen haben kan » . Fn der Marsch gibt man den Wei
den jetzt den Kompost und erzielt damit selbstredend gute
vrsolgc . Dadurch wird die Bestockung des Grases noch
mächtig angeregt und alles kommt gut bewurzelt in den
Winter hinein.

Neu angesätr Wies« , - und WeideslScheu
der Geest und Moorländereien haben sich in diesem Som
mer gut entwickeln können, namentlich ist der Samen gut
ausgelausen . Nun siebt man aber viclsacb, daß das oft noch
schollerige Land bei trockenem Wetter recht lose liegt , und
da ist gerade bei der ersten Bcwurzclnng eine schwere Walze
so notwendig , aber wie selten wird dies Fnstrument ange-
wendct ! Das muß in Zukunft anders werden . Manche
neue Ansaatslächcn werden in trockener Zeit und bei Kahl
frost ohne Gnade der Vernichtung wieder anbcimsallen , denn
die Verbindung der Wurzeln mit dem Untergründe fehlt.

Die Gründüngung
ist nicht viel vorwärts gekommen, trotz der vielen Nieder¬
schläge . Vs muß eben wärmer dabei sein. Tie Serra¬
della scheint aber doch gut zu kommen und namentlich wächst
diejenige , die schon recht hoch geschossen war und abgemäht
wurde , wieder durch, so daß unsere Geestbaucrn doch für ihr
Vieh im Herbst gute Scrradellaweide haben.

Die Kartoffel»
sind in der letzten Zeit verschiedentlich wieder stark blatt-
rollkrank geworden . Namentlich sind dabe» die älteren,
schon lange angebautcn Sorten interessiert . Lb die Ernte-
darunter gelitten hat , also ob die Knollen klein bleiben,
kann noch nicht bestimmt

'
behauptet werden , wahrscheinlich

ist es aber . Manche Sorten , wie Magnum bonum , haben
sich lange tapfer gewehrt . Fetzt scheint hier dieZeit wie in
Westfalen gekommen zu sein, denn so oiei' blattrollkranke und
frühzeitig gelbe ' Stauden als in diesem Fahre wurden bis-
lier bei Magnum bonum noch nicht gesehen . Brr der Junker-
vt-cr Moorkarrofsel kann man inckiestm Fahre wieder starkes
Auftreten von Blattrollcrkrankungen wnhlnchmen . Dabet
spielt die Staudenaiislese eine Hauptrolle . Ans einem Felde
bringen die ausgrinchten Knollen so ziemlich den dreisachen
vrtrag , als die bisher angebnnten roten Funker , und zwar
unter denselben Wachstumsbcdingungen , wozu namentlich
anch dir Pflege und Düngung gehört . Also ist cs doch kein
kein Märchen , daß man sich an Auswahl des Saatgutes zu
halten hat . Aber inan kann darüber schreiben, so viet man
Ivlkl, die meisten Landwirte tun 's doch nicht und denken:

„Al : Fahr sund nee'e .
" Vielen fehlt allerdings auch die

Zeit zu solcher Arbeit.
Die schwarzgewnrdenen Blätter oder Blatteile

der Kartoffeln
rühren von dem Befall mit dem Percnospora oder Kraut-
fänlcpilz her . Die Dnrrsleckiakcit der Kartoffeln ist fast so,
nur cntwickc t sich beim Zersetzen der Masse kein Geruch,
während bei Krantsäulc sich namentlich bei stark mit Wasser
gc ' ättigtcr Luft ein unangenehmer Fävlnisgciuch verbreit : !.
Ans einigen Feldern ist indes auch die Ringkrankheit der
Kartoffeln bereit « erkennbar . An einer Stelle sind Magnum
boinil ! , die -risch mit S ' allinisl gedüngt sind , ganz wie mit
Feuer durchlaufen , also kür den Genuß für Menschen un¬

brauchbar . Dies ist zwar keine Pilzerkrankung , sie ist auch
nicht ansteckend , aber unangenehm ist solches Auftreten doch.

Die Weintrauben
sind zwar bald reif , soweit es sich nm frühreife Sorten
handelt , aber in ganz ungeaknter Weise macht sich in die
sein Jabre der echte Meltau im ganzen Lande bemerkbar.
Vs ist rechtzeitig daraus aujmerksam gemacht worden , daß
das einzige Vorbeugungsmiftel das Schwefeln ist , aber es
wird einfach nickt gemacht. Nun kommen überall die An
fragen , was jetzr zu macken ist . Da ist nickt viel medr zu
rerien An vielen Stellen sind sowobl Blätter als auch
Beeren mit einem mehligen Ueberzug behaftet . In den
günstigsten Fällen sind es nur einige Trauben oder einzelne
Beeren einer Traube . Diese werden zuerst etwas grau,
auch sallen sic etwas ein , während die gesunden Beeren
prall und lev.zast grün sind. Tic befallenen Beeren platzen
bald auf , und in vielen Fällen sangen die Traubenstielr
auch an , einzulrockne» . Jetzt kann wenig mehr gemacht
werde » Wo nur einzeln« Trauben befallen sind, würde
sich Wegschneiden empfehlen , evcm. noch Schwefeln ; ob dies
aber vollen Erfolg bringt , ist sehr zweifelhaft , obgleich im
Vorjahre der Pilz in Eloppciibncg noch zerstört
wurde , als er graue Flecke aus de » Blättern bildete . Wer
keinen Tckwefelzerftänber hat , nimmt den gekauften B« tti
lato Schwefel in die Hand und pustet denselben auf di« zu
scknveselndc Stelle . Die Mcliaupilze und deren Sporen
müssen ganz „ngebeuer weit durch die Lust getragen wer
den , denn manchmal ist der nächste Herd bis zu 2 Stunden
wen weg Daß sämtliche Meltaupilze , ob sie min zu den
Gattungen blrv -ftptn ; , Oickiiuni «das ist der Weinstock
meltaupilz » oder ^ psinero : >„>,», » , lbicrzu gehören der
Rosenmeltau , der amerikanische Stachetbcermeltau usw .) ge
hören , fick so sabelhaft verbreiten , kann man sa an dem
Buchenmeltau sehen, der in den letzten 5 Fahren seinen
Siegeszug drirch ganz Europa gemacht hat und früher so
gut wie unbekannt war . Während er stellenweise nun
schwaches und im Schatten stehendes Gezweig befällt , siebt
inan anderwärts , daß die jnngen Zweige selbst alter Eick
bäume von unten bis oben befallen sind. Qfi sind diese
Bäume mehr als hundert Jahre von solchem Schmarotzer
verschont und nun droht er seinen Win zu vernichten.

Die künstlichen Düngemittel für die Herbstsaat
sind jetzt zu bestellen, damit sie auch rechtzeitig zur Hank
sind und Wagenmangel sicher zu befürchten ist. Dabei ist
es notwendig , daß von jeder Ladung oder einem Teile der
selben Nachuntersuchungen durch unsere Versuch« und Kon
trollstation in Oldenburg gemacht werden . Tbomasmeble
obnc Plombe ober solche , die glatte Plomben ohne Marke
an den Säcken baben , kaufe man niemals . Unsere ordent
lichen Marken können sich überall seben lassen und brauchen
das Lickt nickt zu scheuen . In letzter Nummer baben wir
etwas über den Kaltverbrauch in Oldenburg mitgeteiili.
Auch wurde darin der verhältnismäßig große Verbrauch
an Karnallit crwähirt , der weder richtig noch praktisch und
in der Hauptsache wobt nicht auf den Wunsch des Ver
branchers zurückzufübren ist . Jetzt kommen wir iu ein
weiteres Stadium . Neben dem minderwertigen Karnallit
wird jetzt auch Phonolitb angeboicn . Unser« deutsch « , Ver¬
suchsstationen sind die richtige Adresse, wo alles ohne Partei-
brillc auf seinen Wert geprüft wird.

Die Besichtigung der Berftichsselder ft> GrostfeldhuS
der Herrn Gutsbesitzer zur Horst daselbst bot am letzten
Sonntag auch für den Kenner ein so klares , überraschendes
Bild , wie man cs wohl selten in der landwirtschaftlichen
Praris und namentlich auch be » der Versuchsonstellung
findet . Hier konnte auch der auf landwirtschaftlichem Ge
biete völlig Unkundige , oder , wie man sagt , der Laie , mir
seinen Augen sehen, was gewirkt hatte und was nicht , und
was dem Boden an ansnehmbaren

'Stoffen eventuell fehlt.
Fehlt ein Kcrnnährstoff oder ist 'ein solcher in unaufnehm
barer Form gegeben, was dem Fehlen gleichkommt . dann
stockt auch die Aufnahme der übrigen leicht anfnehmbare»
Nährstoffe völlig . So glauben noch viele Landwirte , daß
sic mit Vhilisalvctcr den Boden völlig ausrauben und , ohne
daß non , andere Nährstoffe gegeben sind , doch noch gut?
Erträge erzielen könnten . Das ist iveit gefehlt . Ans den
Fläche» , die kein Kalt oder Phvnotithmehl erhalten
hatten , war Chilisatpeter genug gegeben. 2 ' Doppelzentner,
desgleichen 8 Dopvelzentner Thomasmehl , und doch keine
Spur von einer Stickstoff- oder Pkosphorsäurcnnrknng . lauter
kable Raftiistellen mit höchstens Kteespurcn und massen¬
haften Hungerpflanzen , meist in Fori » von Kräutern . Und
daneben , wo nur 4 Doppelzentner Kainit pro Hektar ge¬
geben waren , üpviger Kleebestand, ein Unterschied wie Tag
und Nackt , der sich inoes noch weil steigerte , als das
doppelte Quantum gegeben war , und noch mehr , als die
eigentlichen Kleeschlägc des Herrn zur Horst in Augenschein
genommen wurden . Ter hatte als aller Praktiker und kluger
Rechenmeister die Lehre von der Statik , die AltmeisterLiebig
ausstcllrc . in Betracht gezogen und den Kulturen , die nach
den Vrmcn jn vier Fahren dem Boden 68 Pfund Kall
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entgo- mr , auf IN Ar im ganzzrn M Pfund « alt , Wils in
Staltmist , größtenteils aber in Form von Kalisalzen ge¬
geben, also etwa » Ueberschuß oder ordentlich Reisegeld . Da
sah man so recht, die ttulterpflanze kann mir die höchsten
Ertrage dringe » , wenn sie stet» aus dem Bohlen schöpfen
kann.

Dt« Phonoltthmehldüngung hat in Broß-
felbhns trotz der richtigen Anwendung vollständig Fiasko
gemacht, wie dies dem Schreiber diese» schon vorher von
Landwirten , die die Fläch ? besichtigt batten , mitgetcilt war.
Und da» kann auch ja nicht wundernehmen , denn im P ?ono-
lilh wird da» » alt in der schwettö- lichsten Form , als kiesel-
saure» Kali , den Pflanzen geboten . Alle klcselsauren Salze
zeichnen sich durch ungeheure Schwerlöslichkeit au « , Erst
durch die Gare ts« e » möglich, einen Dell diese» kiese ' saurrn
nali », da» z . V . auch im Marschboden «n ungeheurer Menge
vorhanden ist , in Pflanzeunahrung , also in aufnekmdarrS
.Kali , üverzufÜbren . Daher kann es Vorkommen, das , selbst
iir dem kalireichsten Marschboden dle darauf stebcirde Frucht
doch nach Kali hungert , so lange der Boden die Gare » ictft
bat . Diese Star « wird durch Beschattung beschleunigt
Phonolith soll nun neben seiner Kaliwirkung , die bei uns
ii « diesem Falle völlig ausdlied , auch noch eine Spezial-
wirknng haben durch seine ea. 50 Prozent Kieselsäure . Wer
etwa » Ahnung von der Zusammensetzung unserer Mineral-
bödcn hat , weiß , daß sic zu drei Vierteln aus Kieselsäure
bestehen. Also daran leide» unsere Pflanzen doch wabr-
vastig keinen Mangel . Ober sollte eine Zufuhr selbst von
30 bis 40 Zentnern Phonolith , wo die Kieselsäure noch
kaum um ein Hundertstel Prozent vermehrt wird , auf ein
mal imstande sein, solche Wunder zu Wirkens Kieselsäure
ist Kieselsäure, ob sie von Sand , Lehm , Ton oder Pbono-
lith herstammt . Welche gewaltigen Mengen an Kieselsäure
unser Boden den Pflanzen zur Verfügung stellt, kann man
bei dem Schachtelhalm , am besten bei den» Winterschacknel-
halnr, studieren , der früher statt Bimsstein zum Polieren ge¬
braucht wurde . Nun , wenn die Kieselsäure nicht hilft , dann
hilft Vas im Phonolith enthaltene kiesclsanrcl
Natron, wovon ca. 8 bis 8,5 Prozent im Phonolith
vorhanden ist . Es soll durch Versuche bewiesen sein, daß
das Natron cvent. das Kali ersetzen kann. So wird be¬
hauptet . Leider ist das nicht der Fall , dem» sonst würde
auch bei den zur Horstschen Versuchsfeldern bet der kolossalen
Kalrarmut dcS ungedüngtcn Bodens das Natron des Chile¬
salpeters — dieser ist doch salpetersaurcs Natron — . so
freundlich gewesen sein und sich den Pflanzen znr Ver¬
fügung gestellt haben , vielleicht mit der Bemerkung : Euer
Freund Kali läßt Euch im Stich , aber ich stifte neben Stick¬
stoff noch Natron , das kann das Kalisalz ersetzen . — Von
dem schönen Anerbieten hatten die Pflanzen keinen (Ge¬
brauch gemäht , weil ihr Magen das Natron nicht »ver¬
knusen* konnte. Run hat Herr Dr . Popp , der Vorsteher
der Versuchsstation , zwar vier Jahre gewissenhaft das
Pbonolithmchl ausgestrcut , aber die schliMe Wirkung soll
daran liegen , nach den Erklärungen des Pbonolithagcntcn,
daß der Feinmehlgebalt nicht hoch genug war , und daß
dies Phonolith von der Westdeutschen Eisenbahngcsellschaft
stammt. Diese soll ihr Phonolith vom äußeren Bereich des
srüheren Kraters der Eifel genommen und dann
vermahlen haben , während das neue » Vulkan-
Phonolith" ganz ans der Nähe des erlösche-
neu Kraters stammt und vollwertiges Material darstellen
soll . Nach der Analvse ist aber in beiden Phonolithen das¬
selbe Material , oder es müßte noch ein geheimnisvoller
Stoff in dem Vulkan-Phonolith sein, den noch kein Che¬
miker entdeckt hat . Die Möglichkeit wäre ja da , aber die
Wahrscheinlichkeitist zu klein , daß dies der Fall ist . Was
Feinmehlgehalt anbelangl , so ist es richtig, daß , je feiner
schwcrlösliche Substanzen gemahlen werden , desto leichter
ist die Verwitterung , also wenn das erste Phonolith nur
65 Prozent Feinmchl hatte und jetzt 08 Prozent erreicht
sind , dann kann die Wirkung unter Umständen eine halb so
größere sein. Die Zahlen , die Herr Dr . Popp am letzten
Sonntag in Südcnde über die Wirksamkeit des jetzt ver¬
wendeten Pbonolithmehls gegeben hat auf allen drei Sta¬
tionen bei vierjährigem Gebrauch , sind nicht geeignet , auch
nur in einem Punkte von der so stark eingcführten und be¬
währten Kalidüngung abzuwcichen. Dagegen ist von dem
Phonolithagcnten erklärt , daß auf Neukulturen
Phonolith keine Wirkung hätte, sonst wäre,dies ja ein Feld gewesen, um auf jungfräulichem Boden
das Düngemittel auf seinen Wert prüfen zu können. Die
Kalisalze sind aber auf Renkulturen bei uns unentbehrlich
geworden , ebenso wie Thomasmehle.

Bei den Bersuchsanstellungen mit einem Düngemittel
.miß man aber außerordentlich vorsichtig sein, um keine
vorzeitigen Schlüffe daraus zu ziehen . Ist z . B . ein Boden
mit Phosphorsäure in Form von Thomasmehl stark ge¬
sättigt und man gibt ein völlig unlösliches Phosphat und
einer zweiten Parzelle Thomasmehl , so werden bei An-
Wesenheit der übrigen notwendigen Nährstoffe beide Par¬
zellen gleich gut stehen. Ebenso ist dies bei Kaliversorgung
des Bodens . Gibt man der einen Parzelle dagegen nichts
und dauernd nichts , dann muß zuletzt die Katze zum Sack
heraus und cs entscheidet sich dann.

Das Phonolithmehl
soll die günstigen Bodenbakterien vermehren und sogenannte
koloidal« Bestandteile haben Letzteres schließtman daraus,
daß das Phonolithmehl , wenn es mit Wasser begossen wird,
aufbraust . Das sind aber Luftblasen , das hat man auch
bet Thomasmehl und bei sonstigen pulverigen Sachen . Be¬
züglich der Baktericnvermehrung stützt man sich auf Prof.
Hiltner -München. Dieser hat Wasserkulturen gemacht, unseres
Wissens aber nur gefunden , daß durch Zusatz von Mono¬
lith oder gemahlenen Ziegelsteinen sich di« Bakterien stark
vermehrten — daraus kann man doch nicht so ohne weiteres
auf die Vermehrung im Boden schließen. Nun macht Hilt-
ner auch Krach und verwahrt sich dagegen energisch, »an
den Reklamewagen der Rheinischen Silikat -Werke gespannt
zu werden " . Dies wird in Heft 33, Jahrgang 1912, der
» Landw . Zeitung für Westfalen und Lippe " wiederholt.
Auf Seite 375 heißt eS:

Das Urteil Pros . Hiltners über Phonolith lautet fol¬
gendermaßen : »Bet den « ersuchen mit Kalistlikat ist nicht
in einem einzigen Falle ein Ertrag erzielt worden , wie b«i
den vergleichsweise mit ZOprozenttgem Kalisalz gedüngten.
In dem für Phonolith günstigsten Falle beträgt die Steige¬
rung des Gesamtertrages riwas mcbr als die Hälfte des
durch das Kalisalz erzielten Wertes ."

Eine ganze Reihe anderer Versuchsktatt»«ea ulw . bat

ebenfalls Phonolithversuch « ausgeführt Sie alle sind ein¬
stimmig zu dem Resultat gekommen, daß Phonolith als
Düngemittel nicht empfohlen werden kamt. Einig « di«srr
Urteile mögen hier folgen:

So sagt Prof . Pfeiffer iBreslau ) : » Alles in allem ge¬
nommen , kann e» uirserrs Erachtens nicht zweiselhast sein,
daß sämtlich« Organ «, denen der Schutz landwirtschaftlicher
Interessen in dieser oder jener Richtung anvertraut ist , ver¬
pflichtet sind, vor der Anwendung d«s Phonolith » dringend
zu warnen . Soweit hier sein« Wirkung als Kalidünge¬
mittel mit und ohne Zusatz von Caleiumverbtndungen in
Betracht konnnt, gilt die» uneingeschränkt ; denn es wird
von keiner Seite , die analotische Versuche in dieser Be¬
ziehung durcbgesühn hat , um «s nochmals zu wiederholen,
bestritten , baß die Ausnutzung des Pbonolttbkalts durch dt«
Pflanzen nur eine sehr geringe ist . Die dem Phonolith sonst
nachgerühmren günstigen Eigenschaft«,, stützen sich bislang
nur auf unbewiesene Behauptungen ."

Ergebnis vergleichender versuche zwischen Phonolith.
INproz Kalisalz und Katntt.

In der Deutschen lanvw . Presse und in der Jllustr.
landw . Ztg . veröffentlicht Lekonomierat Oehme - Poscn
soeben folgende» Artikel:

Die Veröffentlichungen des Professors Wein au § Wet-
hrnstcphan waren Ursache, daß seinerzeit «ine reiche V«r-
suchsiätigkcit einscyle, um de » Wert des Phonolithmehl » zu
erforschen. Es ist bekannt , daß auf Grund der erzielten Er¬
gebnisse allgemein von der Verwendung diese » neue» Dünge¬
mittels abgeratcn werden mußte . Sein Urteil ist gesprochen.
Als Ersatz für die Ltaßfurtcr Kalisalze kann es keinesfalls
in Frage kommen.

In jüngster Zeit mehre» sich die Anzeichen dafür , daß in
den Kreisen der Landwirtschaft erneut Stimmung sür das
Phonolilhinehl gemacht werden soll , und diese Bestrebungen
sind Ursache, daß ihnen nachstehend die Ergebnisse einiger
Versuche cntgcgcngehalten werden , die in den Jahren 1910
und >911 seitens der Provinzial Moorkommission bei der
Landwirtschastskammer für die Provinz Posen durchgesllhrt
wurden.

Als Vcrsuchsflächcn dienten Wesenanlagcn auf Niede¬
rungsmoor , die im Herbst 1908, unterstützt durch die Provin¬
zial Moorkommission, vom Gemeindevorsteher Schubert in
Friedenhorst und Besitzer Onlieb in Altborui ausgeführt
worden waren . Durch Entwässerung , Umbruch der alten
Narbe mittels Wicsenpslugs , Bearbeitung durch die Schein
bcncgge, Düngung und Ansaat waren Wiesen geschaffen
worden , die sich durch Gleichmäßigkeit und Geschlossenheit
der Narbe auszcichnctcn . Süßgräser und Leguminosen , in
üppigster Entwickelung , versprachen für die Zukunft , geeig¬
nete Pflege und Düngung vorausgesetzt , das Beste. Die An-
saat war Mitte Mai 1909 erfolgt , nachdem im zeitigen Früh¬
jahr de « gleichen Jahres durch 300 Kg. 40proz . Kalisalz und
400 Kg. Thomasmehl pro Hektar dem Boden die nötigen
Nährstoffe zugeführt worden waren.

Im Laufe des Winters wurden die Versuche mit Pho¬
nolilhinehl eingeleitel , und zwar derart , daß jede Fläche in
sechs Parzellen von je 12,5 Ar Größe zerlegt wurde , die
sämtlich eine Grunddüngung von 400 Kg. Thomasmehl pro
Hektar erhielten . Sodann wurden zwei Parzellen pro Hek¬
tar mit 300 Kg. 40proz . Kalisalz ^ 120 Kg. reines Kali , zwei
Parzellen mit 1360 Kg. Phonolithmehl — 122,40 Kg . reines
Kali , berschen, während eine Parzelle 1000 Kg. Kaimt ^
121 Kg. reines Kali , und die sechste Parzelle gar keine Kali¬
düngung erhielten . Im Winter 1910/11 wurden die Par-
zelle » nochmals in gleicher Weise gedüngt . Die Vcrsuchs-
slächen brachten pro Hektar im Durchschnitt der Kontroll-
parzcllcn in den einzelnen Jahren folgende Erträge:

De«
Bersuchs-
anstellers

Name und
Wohnung

Thomas¬
mehl als
Grund-

düngung
pro da

>-8

Menge der ver¬
wendeten Kali¬

düngemittel
pro d»

>-8

Turchichnittsertrag
pro Hektar in ckr an
lufttrockenem Heu mit

15 pCt . Wasser
lltlO 1 ISI1

Orllieb,
All -Borui 400

^

Kalisalz . . 300
Kainit . . 1900
Phonolithmehl 136«
ohne Kali . . .

138,18
121,87
102,54

»8,81

86,53
97,8«
56,30
47,82

Schubert,
Fricdenhorst

400
^

Kalisalz . . 300
kainit . . 1000
Phonolithmehl 1380
ohne kalt . . . .

135,15
129,48
«4 .81
«2,64

124.35
112, - 2

72,20
64,42

Auf den ersten Blick fallen die im allgemeinen recht
hohen Erträge des Jahres 1910 auf . Diese sind in erster
Linie wohl den außerordentlich günstigen Witterungsver-
hälmissen dieses Jahres zu verdanken . 1910 war « in Fut¬
terjahr ersten Ranges für die Provinz Posen.

Ms zweite Ursache der hohen Ernte muß wohl die Tat-
sache angenommen werden , daß Neuanlagen im zweiten
Jahre ihres Bestehens stets besonders große Futtermassen
produzieren , falls die Vorarbeiten einwandfrei ^ leistet
wurden . Die Kalisalzparzellen bei LrtliedAltborui mußten
sogar dreimal geschnitten werden , da ein zu üppiger Bestand
im Herbst die Gefahr des Ausfaulens während der Winter-
monate befürchten ließ . Leider war diese Maßnahme nicht
von Segen , da bereits Mitte Oktober des Jahres 1910 starke
Fröste austratcn , welche die kahle Narbe derart schädigten,
daß im Jahre 1911 die Ernte dieser Teilstückerecht ungünstig
beeinflußt wurde.

Ausfallend ist cs , daß auch die nicht mit Kali versehenen
Parzellen in beiden Versuchen ziemlich befriedigende Ernten
lieferten , welche allerdings gegen di« Produktion der mit
40proz . Kalisalz bezw. der mit Kaimt versehenen Flächen
wesentlich allsallcn.

Es erklärt sich dies vielleicht daraus , daß durch die
erstmalige Düngung im Jahre 1909 ein gewisser Kalivorrat
im Boden angcsammclt worden war , der auf den nicht mit
Kali gedüngten Parzellen den Wiesenpflanzcn zur Ver-
sügung stand . Schließlich zeigten die Versuche unter Berück¬
sichtigung obiger Erwägungen , daß das Phonolithmehl im
Jahre 1910 trotz günstiger Vegetationsbedingungcn nichts
leistete, da die Phonolithparzellen keine größere Ernte er¬
zeugten. als die nur mit Phospborsäuie versehenen Teilstückc.

Im Jahre 1911 ist die wiederum bedeutend bessere Wir¬
kung des 40proz . Kalisalzes gegenüber dem Rohsalze , dem
Kaimt , bei Schubcrt -Friedenborst recht beachtenswert . An
anderer Stelle ist schon des öfteren daraus hingcwiesen wor¬
den . daß das konzcntricric Kalisalz sich sehr gut znr Wiescn-
düngung eignet , besonders auch deswegen , weil bei seiner
Li ' ttvcndnna nach starken Ernten die zur Ersatzdüngung

nötigen großen « altmengen g« g« b»n werden könn «n , oh«
daß sich vtgetalionshemmend « Wirkungen bemerkbar machen
wie dir « nach « ainit und Larnallit der Fall ist . Rur bei
Onlieb - Altborui erreichten die « alisalzparzellen nich , den
Ertrag der « atntfflltche au « dem bereit» berichteten Grunde

Phonolith hat « ine etwas bessere Wirkung als im Vor¬
jahre ausgeübt , doch ist der erzielte Erfolg so unbedeutend
daß man ihn mit gutem Gewissen außer Rechnung lass« :
kann. Die Verwendung von Phonolith zur Düngung von
Rtederungsmoorwtesrn muß nach den in beiden Versuch«
jahrrn erzielten Ergebnissen als völlig aussichisio» bezeichn«
werdtn.

Die Wertlosigkeit de» Phonolithmehl - machte sich dem
Auge noch schärfer bemerkbar , als sie durch die Wage ermit¬
telt werden konnte, während die Kalisalz und kiainttpar-
zcllcn einen üppigen Liestanb der seinerzeit angcsäten Süß
gräsrr und Leguminosen zeigten, waren die Pslanzcnarren
aus den Phonolithparzellen und den kalifreien Flächen ver
schwuiiden, oder derart verkümmert , daß sie erst bet genauer
Prüfung der Narbe sestgestellt werden konnten . Dagegen
hauen sich die von der Melioration auf der Wiese heimischen
Unkräuter in starker Entwickelung wieder eingefunden.

Eigentlich bestand die Absicht , die Versuch« drei Jahre
durchznsiibren. Die zweijährigen Ergebnisse waren jedoch
so klar und selbst dem Laien in die Augen fallend, daß die
Einstellung der Versuche beschlossen werden konnte. Beide
Versnedsansteller werden sicher nie mehr Pbonoltlbmeht ver-
»vendcn , da sic wohl mit Recht bei Fortsetzung der Versuchs¬
düngung « ine völlige Vernichtung ihrer Wiesen befürchten,

Ist Torsstreu als Stremnatertal für Schweine
zu empfehlen oder nicht?

In den Mitteilungen der Versuchsstation Karftädt
schreibt de la Barre:

Leider ist unS bisher erst eine Zuschrift hierüber zuge¬
gangen:

1 . Herr v . Lochow Zicckau teilt uns folgendes mit:
Zu der Frage : Ist Torsstren als Streumaierial sür

Schweine zu empfehlen ? möchte ich folgend« Erfahrung
milieilcn:

Für Schweine verwende ich Torsstreu , soviel ich sie auch
bei Pferden und Rindern brauche, im allgemeinen nicht , da
mir von erfahrenen Praktikern entschieden davon abgeraren
wurde . ES hatte aber im vorigen Sommer «in Torsballen
auf der Scheunendiele gelegen, aus der sich die noch nicht ab-
gesetzten Ferkel tummelten . Von diesen Ferkeln gingen
einige im (Uesundbeitsgustandc allmählich zurück , ohne daß
man die Ursache erkennen konnte. Trotz gute» Futters , Kar¬
toffeln , Magermilch , Gcrstenschrot mir Fischmehl t2 Psd . und
100— 200 Gr . pro Stück) krepierten später drei von ihnen
im Alter von 3 , 5 und 6 Monaten , also zu ganz verschiede-
nen Zeiten . Bei allen dreien , die unter großen Schmerzen,
z . T . heftig schreiend und sich krümmend, verendeten , fand
sich im Magen ein faustgroßer , stcinbarter Klumpen , der in
der Hauptsache halb ober unverdaute Torftcile enthielt, alle
anderen Organe waren vollkommen gesund. Bei anderen
Ferkeln habe ich solche Erscheinungen nie beobachtet, und
glaubte daher , der Torfstreu die Scbuld beimesscn zu müs¬
sen . Die älteren Zuchttiere , Eber und Sauen , die gewiß
auch einmal davon geftessen haben , sind gesund geblieben.

2 . In der Versuchsstatton liegen seit mehreren Wochen
Schweine aus Torsstreu . Die Tiere , fünf Monate alt , fta-
ßen von Anfang an sehr viel von der Torsstreu und es
waren regelmäßig im Dung größere Mengen Torfsttcu vor-
,»finden . Obwohl die Tiere sehr viel Grünkram erhielten,
war der Dung stets sehr Nocken und hart.

Bcschtverdcn sind allerdings bisher nicht «ingttrtten.
Ob nun im Winter » sobald den Tieren »veniger Bewegung
und ihnen auf die Verdauung weniger güisstig wirkende
Futterstoffe gegeben werden , der verzehrte Torf ebenso glatt
noch den Verdauungskanal passieren wird , erscheint sraglich.
Doch hierüber und besonders auch darüber , wie die Tors¬
streu Ferkeln bekommt, sollen noch weitere Beobachtungen
angestellt werden.

Ar- S,rell§ kit11«rikrfahren mit Romperit C. dri
Dresdeorr Dynamitfabrik.

Wir haben bereits früher in der landw . Beilage kurz diese
neue Methode und den Wett für die Landwittschaft gestreift.
Da nun nach Mitteilungen der Dvnamitsabrik Dresden-A. 1,
Ferdinands«« 16 , im September dieses Jahres in Oldenburg
Vorführungen aus eigene Kosten stattsinden und da bei dieser
Gelegenheit Sprengmeister auSgebildtt werden können , welche
di« Arbettcn als dauernden, lohnenden Nebenerwerb aus-
führen können , so geben wir nachstehend einige Aufklärung««
über da« neue Verfahren . Interessenten tun also gut, der
Fabrik ihre Adressen aufzugeben, damit sie zu den Vorführun¬
gen « ingeladen werden können . Bei den vielen Abholzung« ,
die hier in einigen Geestdistrtktenvorgenommen werden, wobei
das Land dann später sür Acker- und Grünlandkultur zurecht
gemacht werden soll , ist die Entfernung der so lästigen Baum¬
stubben « in« Hauptsache.

Große und kleine Flächen deutschen Bodens , bedeckt um
diesen störenden, sehr fefisstzenden Baumstubben, liegen nur zu
zahlreich gänzlich ungenutzt da, weil die Entfernung derselben
mit der Hand viel zu teuer ist . Die Säuberung einer Fläch«,
bedeckt mit Baumstubben, würde durch Handarbeit auch nur
teilweise ausgesühtt werden können, denn letztere wollen von
oft zähen, lehmigen Erdbällen befreit und auch in handlicher
Weise für die Abfuhr zerkleinert sein. Die Säuberung von an¬
haftender Erde und die Zerkleinerung durch Eintreiben von
Keilen und durch Zerhacken oder Zersägen zu bewirken, würde
die Arbeit aber immer kostspieliger gestalten, und schließlich
würden die umfangreichen und tiesen Löcher , welch « bei der
Handarbeit entstehen , wieder auszufüllen sein! Je mehr sich
auf dem Lande der vielbesprochene Arbeitermangel fühlbar
macht , um so weniger wird der Landwirt geneigt sein , sich der
Nutzbarmachung dieser verwaist daliegenden Flächen zuzuwen¬
den, trotzdem dieselben mit wettvoller Pflanzennahnmg ge¬
schwängert sind.

Durch Anwendung von Romperit 6 werden diese Schwie¬
rigkeiten überbrückt.

Einige angelernte, vernünftig« Leute können unvergleich¬
lich viel hierbei leisten . In derselben Zeit, in der man ,« n
starke Stubben mit der Hand rodet, können zwanzig gleich«
Stubben entfernt werden, wenn dieselben durch Romperit 0
richtig gesprengt werden. Es wirkt derartig , daß es di« Stub¬
ben obne große Störung de « Bodens berausbrtngt , und zwar
in sauberem, zerkleinertem Zustande. Da der Boden nach «*"



ten und na« den Bette« melerweit erschüttert refp ««locken
ist , können noch km Boden befkndlt « « Wurzeln, soweit solch«
noch hinderlich sind , leicht entsernt werden. Liese Lockerung
kommt dem Boden auch bet der demnächst »« »« Bepflanzung zu-
nute ! Wie bei den Obstkulturen, wird auch hier da« di« For-
sirir oft schwer schädigende Ungezieser im Keime vertilgt , Aber
nicht nur di « Stubben , auch ganz« Bäum« können durch Rom-
perlt (! beseitig« werden, und wo bei entstandenen Waldschäden
schnelle Arbeit durch wenige Leute verrichtet werden soll , wird
man mit deren Leistungen nach ersolgter Anlernling und Sin
arbeitung ganz desonder« zufriedrn sein . Dt« Anlcrnung »er-
nünstiger Leute kann durch unsere Sprengmeister schnellstens
ersolgen.

Nachstehend « Punkt« kommrn flir die Entfernung von
Saumstubben hauptsächlich in Frage : Je nachdem dieselben
beschossen sind , ob gesund oder saul im Kern, ob von starkem
»der schwachem Durchniesser , ob au« w« ich«r «der hart« r Hol,-
art, ob aus festem oder leichtem , sandigem Untergrund stebend,
o» nur Leitcnwurzeln »d« r auch tiesgehend« Pfahl « od« r
Hauptwurzeln vorhanden, danach richtet sich die Stärke der La¬
dung und die Art , in dir dieselbe angebracht wird . Meisten«
wird die Ladung direkt unter dem Baumstubben, je nach der
Nurzelbildung flacher oder tiefer liegend, etngebrachr resp.
untergeschoben . Liesclb« wird durch A, »versen von Erde fest
verdammt , und die herautrag «nd«n Zündschnüre werd«n ange-
stctkt . Lurch eine handliche elektrische Zündmaschine, dt« man
umgcbängt mit sich trägt , kann eine Anzahl serttg geladener
Baumstubbenaus einmal entfernt werden. Ta , wie nochmal«
betont werde« soll , keine kostspieligen und zeitraubenden Auf¬
wendungen zum Entfernen von Erdbällen und für da« Zer-
steinern selbst mächtiger Stubben mehr nötig sind , bleibt nur
n «« ganz gering« Arbeit zu verrichten. Dar zerkleinerte
Stubbenholz wird gesammelt und als Brennholz abgefahren
Praktische , sachgemäß vorgenommene Vorführungen durch einen
geübten Sprengmeister werden schnell den Bewei» für die Wirt-
schaftlichen Vorteile diese « Verfahren» liefern, durch welche » >
große Flächen »den Lande» der bequemen Reuansorftung oder ^
der (starten - und Landwirtschaft zu dauernd nuhbrinaender Be-
arbeitung erschlossen werden.

Bei der Kultivierung der Hetdeländereien machen die aus-
iauchendenSranitftndling« oft große Mühe und Arbeit.
Sine Romperit O .-Ladung frei aufgelegt ( ohne also die Steine
«nzubobrcni und nur mit etwa» Lehm oder seuchter Erd » be¬
deckt , zertrümmert diese Findling « an Ort und Stelle , und der
Acker kann aus leichte Weise von denselben befreit werden.
Ebenso können nach kurzer Anweisung angelernte Leut« diese
angcsammeltenLäger von Feldsteinen ohne Mühe zu Hammer-
rechten Fundamentsteinen für neu zu erbauende Wirtschaft»-
und Wohngebäude oder zu Kleinschlag für den Wegebau Her¬
richten.

Zum Schlüsse möchten wir noch besonder» darauf aufmerk¬
sam machen , daß Güter , welche Ziegeleien mit Lehm - oder
Tongruben besitzen, und die heute noch gewohnt sein sollten,
da » Rohmaterial mit der Hand zu gewinnen, ihre Betriebe
außerordentlichverbilligen können , wenn sie sich an Stelle dessen
des Romperit C . bedienen würden.

Lie Arbeiten sind am besten im Herbste auizuführen . Da«
Sprcngvrrfahren ist einfach und ungefährlich und verursacht im
vergleiche zu den Vorteilen keine «roßen Kosten . Laut Gesetz
muß die Verwendungsftelle bei der zuständigen Behörde um
-inen Erlaubnisschein etnkommen. Nach Erteilung der Erlaub-
ni» muß dieser Schein zur Abschrift « « hme an die Fabrik
gesandt werden, worauf sofort die Absendung der bestellten
Mengen Romperit 6 . nebst Zündrequisiten per Bahn erfolgt.
Vor Beginn der Sprengarbeit ist der Polizcibebörde Anzeige
zu erstatten . Bei jeder Sendung ist eine Gebrauchsanweisung.
Sin Tag genügt zur Anlernung von Schießmeistern. Wir wer-
dm über die » neue Verfahren auf dem Gebiete de » Obstbauer
und der Landwirtschaft noch wettere Mitteilungen machen.

vlrnenruedt.
Der Bienlein Bitte.

Lieber Imker , nun kommt die Zeit immer näher , da du
bon uns den süßen Lohn für deine saure Arbeit erwartest.
Wir sind dir dankbar für alle Mühe , die du unsertbalbcn ge¬
habt hast , aber wir haben nun eine große Bitte , die du leicht
erfüllen kannst. Wenn du im Herbst aus unserm Korbe den
Honig ernten willst, so bringe un» doch nicht so grausam
um . Du tötest doch auch nicht die Kuh , von der du Milch
und Butter gewinnen willst ; wie kannst du dann deine klei¬
nen Freundinnen , die dir so manche frohe Stunde bereitet
haben , so gräßlich mit dem bösen Schwefcllappcn morden?
Nimm doch deine Dathepfeife , die du im Sommer so oft ge-
braucht hast , um mit deren Rauch uns zurückzutreiben, und
stecke anstatt des Tabak » einen Salpeterlappen in dieselbe.
Zünde diesen an und blase den Rauch , der sich entwickelt,
durch das Flugloch in den Korb . Du wirst bald hören , wie

wir Beinlein betäubt zu Boden fallen oder in den Untersatz,den du unserm Korbe gegeben Haft , versehen mit einem
Bienentuche . Tu kannst aber auch die Körbe , die du aus der
Heide holst, mit dem Luche versehen aus eine Grube stellen,
ui der du « inen handgroße » Salpeterlappe « verbrennst . Die
betäubten Bienen kannst du deinen Standvölkern geben, denn
sie werden nach wenigen Augenblicken wieder munter . Un¬
sere Schwestern im Slandkorve nehmen un« Willi , aus ; denn
wir verschrie» ja ihre Zahl , und du weißt doch , daß du
starke Völker cinwinicrn mußt , wenn du überhaupt Freud«
an der Bienenzucht erleben willst. Vergiß dann auch nicht,uns eine gehörige Portion Zuckerlösung mit in den Winter
zu geben ; dann brauchst du im nächsten Fruhlinge über
Votksverlust und Ruhrkrankheil auf deinem Stande nicht zu
klagen. Hast du nun selbst keine Verwendung für deine
überflüssigen, betäubten Biene» , so verlause oder verschenke
sie doch , und willst du dies auch nicht tun , so töte uns wenig¬
sten » im betäubten Zustande , wie du ja doch auch dein
Schlachtvieh löten läßt . Wirs die betäubten Bienen einfach in
kochende » Wasser. Verbanne aber den bösen Schwrsellap-
pen von deinem Stande ; denn du glaubst nicht , welch ' qüal
vollen Tod du uns damit bereitest. Jedoch davon kannst
du dich selber überzeugen . Sieh nur hinein in einen sol¬
chen Korb , den du abgcschwcfelt hast! Stecken nicht eine Un
» lasse Zellen voll von den Leichen deiner Lieblinge ? In
ihrer Angst und Rot sind sie dineingekrochen und machen dir
beim Ausbrechcn des Honig» nur Arbeit , sie auS den Waben
zu entserncu . Tenn so viel Reinlichkeitssinn wirst du von
un » doch gelernt haben , daß der di« Waben mit den Bienen
leichen nicht in den Preßbeutel bringst . Nun sich dir aber
einmal « inen Korb a» , dessen Bewohner durch Salpcter-
dümpfe betäubt wurden , ganz rein von Bienen sind alle
Zellen . Sind einige von unseren Schwestern aber doch im
Korbe zurückgeblieben, so lasse sic absliegcn , sie iverden sich
schon irgendwo einbettcln . Also, lieber Imker , sei nochmal»
grbeien : . Fort mit dem alten bösen Scbweftllappen !-

Salpeterlappen kannst du dir selber leicht bereuen.
Kauft für 10 Pf . feinen Salpeter und lös« ihn in lauwar.
mem Wasser auf . Tann nimm alte Leinen oder Woll
lappen und tränke diese mit der Lösung . Lasse sie an der
Sonne oder auf dem Herde gut trocknen, so sind sie ge¬
brauchsfertig.

Unsere vorstehende Bitte haben wir dem Imker in die¬
sem Jahre rechtzeitig vorgetragen und hassen, daß er sie auch
erfüllen werde . Vor allen Dingen erwarten wir gutes
Weller , daß wir die so herrlich blühende Heid« noch lange
befliegen und uns unseres Lebens freuen können. Tann
wird unser Freund Imker im Herbst auch seine Freude an
uns erleben und seine Mitmenschen mit dem süßen Honig
versorgen können, von den, schon der weise Salomo sagt:
, Iß , mein Sohn , Honig ; denn der ist gut ."

Rastede. Ehe . Maatz.

All-enirine Geschäftslage des dealschea
Viehmarktes.

Auf den Vichmärkten war die Tendenz im allgemeinen fest.
Rinder wurden in München, Frankfurt a . M . und Leipzig höher
gehandelt, sielen in Köln und Essen und blieben in den übrige«
Atarktortcn unverändert . Berlin notierte ganz unregelmäßig,
zum Teil unverändert , zum Teil niedriger.

Die Preise für Schafe gingen in Berlin zurück und blieben
an allen übrigen Plätzen unverändert.

Für Schweine wurden an den meisten größeren Märkten
höhere Preis« erzielt, sie bliebenunverändert in München, Han¬
nover und Mannheim und sielen in Köln, Breslau und El¬
berfeld.

Stimmungsbild und Marktbericht vom Magerviehhof
Friedrichsfelde.

Der Rindermarft am Freitag . 16. August 1912, hatte einen
Auftrieb von 83» Milchkühen , 24 Zugochsen , 32 Bullen, 317
Stück Jungvieh , zusammen 1203 Stück Rindvieh und 344 Käl¬
ber. Verlaus des Marktes : mittelmäßiges Geschäft ; Markt
wird ziemlich geräumt ; beste Ware über Notiz. Bei den guten
tragenden Kühen setzt« der Handel lebhaft ein , so daß diese
zeitig verkauft worden sind Gute frischmilchcnde Kühe wur-
den ebenfalls in zufriedenstellender Weift gehandelt, jedoch
nicht in dem gleichen Maße , wie tragende Kühe Bei den
mittleren und geringeren Milchkühen zog sich das Geschäft bis
zum Schluss « hin . Es verbleibt geringer Ueberftand bei dieser
Qualität . Der Handel mit Jungvieh bot ein ziemlich leblose»
Bild . ES war keine besondere Rachsrage vorhanden, auch
fehlten die besseren Qualitäten . Ta über schwierigen Einkauf
allgemein geklagt wird , mußten die Preise etwa» höber gesetzt
werden. Infolgedessen gestaltete sich da» Geschäft zwischen den
Handelnden recht hartnäckig.

Arr t «li»rkbra» ch Lutz dik Fi»d»irtsch > tt der
Grsßhmogtsms Wklldng i« Zrhre1811 .

Ter richtigen Anwendung künstlicher Düngemittel , und
insdesondeve den Kalisalzen , hat e« die deutsche Landwirt¬
schaft zu verdanken , daß die Erträge unserer Kulturpflanzen
io bedeutend gestiegen uno hoile endlose Heide- und Moor-
fläckzeu in brauchbare » Kulturland umgeloandrlt sind. Tie
Statistik lelirt , daß in demieldrn Maße , wie der Verbrauch
de» Kunstdüngers , avch die Gesamftrntr in Deutschland
größer geworden ist.

Die große Bedeutung der künstlichen Düngemittel ist
von der oldenburgischen Landwirtschaft sehr richtig erkannt
worden . Ein Zeichen dafür ist , daß unter sämtlichen Staaten
?<» deutschen Reiche» da» Großherzogtum Oldenburg hin¬
sichtlich ,cinr » Kalir « rbrauchs an zweiter Stelle steht Liftnn
auch der Kalivcrbrauch im Jahre IM ) einen kleinen Rück-
ang erfuhr , so haben doch die Jahre 19ltt und 1911 ein»
«deutende Zunahme zu verzeichnen. Den höchsten Saft-

Verbrauch hat noch immer das Amt Wiideshauien aufzu-
lveisen, wo der Verbrauch auf 100 Hektar Anbaufläche von
4!« U Algr . reinem Sali auf 5772 Slgr . im Jahre 1911
gestiegen ist. Die stärkste Zunahme hat im Hahre 1911
das Amt Friesoythe erfahren . Hier stieg der Verbrauch
von 3409 Klgr . auf 4536 Slgr . Zu dieser enormen Stei¬
gerung wird nicht wenig di« neu errichtete Winterschuft
belgrtragen haben . Ter Besuch einer derartigen Schuft kann
1-en Söhnen unserer Landwirte garnichr genug empfohlen
werden . Gering ist der Verbrauch an Kalisalzen noch immer
t'n ?<n Aemftrn Elsfleth , Jever und im Fürstentum Blr-
keicfeld . -Pier schenken die Landwirte der Kalidüngung noch
immer nicht die genügende Beachtung . Namentlich mögen
die jeticrländischeir Landwirft darauf hingewftsen sein, daß
das Amt Butjadingen heule schon fünfmal mehr Sali auf
der gleichen Fläche verbraucht , wie sie . Durch dl? alljähr¬
lichen Ernten werden dem Boden große Mengen Kali ent¬
zogen, und man treibt Raubbau auf Kali auch bet ' starker
Stallmistbüngung , falls nicht durch Anwendung von Kali¬
salzen für Ersatz des Bodenkalie gesorgr wird . Die Ent¬
nahme von Kali aus dem Boden durch die jährlichen Ernten
ist auch bei starker Stallmisrdüngung weit höher, als die
PhoSPhorfäure - Entnadmc . Bei der Feststellung der Wirk¬
samkeit der Kalisalze auf schwerem Boden darf man sich
auf bas Auge allein nicht verlassen , sondern man muß die
Ernte -Ergebnisse wiegen , um etwaige Unterschiede im 'Er¬
trage der einzelnen Versuchs-Parzellen jeststellcir zu können.

vsrlenbau.
Georginen « der Dahlie«, wie sie in neuerer Zeit heißen,

dürfen nicht , wie es allgemein üblich ist, zu stark mit Dünger
versehen werden. In gutem Gartcnbodcn ist es zur Erzielung
einer reichen und frühen Blüte vielmehr weit besser , gar nicht
zu düngen. Man hat auch viel zu viel sonst damit zu tun,
daß man die einzelnen Stengel vor dem Umfallen durch den
Wind schützt. Bindet man aber planlos alles zusammen, dann hat
man den Nachteil, daß die Stengel immer weiter in die Höhe
stieben und fast gar nicht zur Blüte kommen.

LandwirlschaMchrr Aragrkakrn^
(Briefliche Ansr«gen sind a« Herrn Lendwirffchasttdirekter

I . H« ntem «nn , Wilde- Hause« , za richten !
Ich . Wenn Ihre Kartoffeln so langes Laub haben, dabei

stark im Schatten stehen , so ist letzterer Umstand neben zu
reichlicher Stickstofsdüngungdaran schuld , daß sich keine Knolle»
bilden wollen. Jetzt ist höchsten» noch zu raten, auf die Hälfte
da» Kraut abschneiden . Sonst ist nichts zu machen.

Geschäftliche Mitteilungen,
kaum di« Ernte eingebracht— wird die Herbstsaat schon bedach «.

Zu einer sorgfältigen Saatbestcllung gehört unbedingt auch
die richtige Düngung : denn Höchstcrträge können nur dann er¬
zielt werden, wenn auch neben Stallmist oder «vent. Grün¬
düngung noch kräftig und in richtiger Weise mit Kunstdünger
nachycholsenwird.

Herr Hofbesitzer R. Hanokamp in Breddenberg. kr.
Hümmling, gab beispielsweise einem Roggenschlage aus einer
Neukultur auf Sandboden eine Volldüngung mit 600 Kilo¬
gramm Thomasmehl , 600 Kilogramm Kainit und 100 Kilo¬
gramm schwcfelsaurcm Ammoniak pro Hektar . Um nun zu
sehen , ob sich nicht eine noch stärkere Düngung lohnte, erhöht«
er aus einem Teile des Feldes die Thomasmehlgabe auf 800
Kilogramm pro Hektar . Lediglich durch die verstärkte Thomas¬
mehlgabe, die pro Hektar nur etwa 10 Mehrkosten verursachte,
wurden pro Hektar ISO Kilogramm Roggenkörner und 4S0
Kilogramm Stroh im Wette von S7 S0 mehr geerntet. Also
brachte hier das für die stärkere Thomasmehldüngung aus-
gegebene Geld 375 Prozent Zinsen.

> n »Icünkt « ildoe »?l« Düngung
kragen erteilt jeckerr . lco» tsnlori
l.,acknlrt »« liaktl . zuilcunttr,teile
se » lla1Ii»n >ckttc»t» 0 . m . d . ik.

kaaaover , 8rtiIIeris . tr . 2S.

rle/ Loä/ » el« , vftM 'ckh

zftet cktk neben Lßhükräo//
« «1 / Hov bosroikAe «matten»
MMM-
U E

FZ

FZ

1̂ . , ,/ > «>*.>.4- ft

liieOllOl - isZuIö,,. 6 „rIlgP . 2.
^ -N.r. > : r t ' - ^ ^

kauf « jed . Aost«»

Lchlilcht-
SkOliskl.

rsnle».
Befl - Hof Utzh »»«.

« er Nefert tägl . 2 L . Milch
frei t . Hau« t 18 Offenen
K. s . SkS SN hie Erp h. Bl.

krankheitshalber zu verkaufen
zuin l . Novbr « ine kleine schon«

LandsteÜe
in der Nä >>« Oldenburg».

Slachzusr . in der Erv «d . d. Bl
» ürgerfelde. Zn vk. 1 mtlchg.

Ziege. 1 . yeldstraße 24.
Bürgerfttdr . Zn verk . 1 7 M.

alt . Eder. G. Gerde».
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Original Ltrubv's
Lquarvkssä

k» » »Bme unübertroffene Lr
troL ^ knL^elt in vielen duncker
ren einv,n <f,freier ^ nbeuver ,
^ cde m »clisrl ^ter konkurrenr l
m ' t cken » l5 ertrLLreicf ' zt Ke I
l̂ LTinten Veirenrorten . unter I
oen >er »ckie <1enrten stocken I
unck klimst

^
cken Verktlini »

^
en I

cken letrien Satiren xle » n!
erster Stelle unck kr »ctne suck l
m von cler l^ nckvririreksti » I
ksmmer « ,Ue veroffentliekten I

Ver «ucken arzenllk ' er cker I
nleLetderten Sorte Nekrerlrtzg « I
von «.« kl) Ltr . pro Nvrgen.

Original 8trude 'r
Kreurungen 56 u . 2l « I

» ind surverkauft.
^ eine OriLinol - Losten I

komrrven fertig rur Lost pr » ps >
riert rum Ver5onck unck gestatten I
eine Ssotguterspornls von »0 ^ I
ksersckemtunrotioneUonckeres I
sts mein praooriertes Losrgut ru I
v er>»encken svskeres im Prospekt I

bei ^ dnadme von IIlvl» ,000 Ke22.- Uk . S« >
dir onn kg 24.— ^sk .. unter S00 kg I
.V».— ^ k. pro 100 kg gegen I
Xocknakme . Muster u. Prospekt I
out Wunsck gratis unck trsnko . I
Halbe frscttt

i fr. 8lriibe
Lcklansteckt43

ker . fiiaLüeburjs

l ^Lnckvirtssoklle

fchwng , Madamrnweg >̂ r. 1-56. Tirekior
trravlr. In 20 Jahren über 2800 Besucher.
V«tt« Stefere.rzen.

Vr» »6 ?ri»
IVeltausstellun g Vurin ISII.

i . PeeiL<>0l«1« r»E^ e^ siUQ

ö 7scnülr
kchsg ^ Qdteeg -^ eurtscklr
E- sperl » l. fosst >x

8r »upr «» »«»»
lür Vr»l»t. «ns <L»sndt «<tvng

Keo6srn,t » ko«»»1«vkkloo Ktovstt « tS»4«ul Mnt« et»»ts» Xvrr,tro»»rutüd «««o

0e»s«t>» »sehln«»

e«o« er « r >L> ro2

Kross« Lilderne venilwüor«
der Deutschen I.sr>ä>virts<j>Lkts-

_

« Ls.
Oldenburg.

Kaufe jederzeit
Pferde u . AM.
zum Schlachten.
Eg . Transport¬
wag . z .spr . 33S

I . Lpiclcrman«.
Haben Sie Erdflöhe . Ameisen

und sonstiges Gewürm in dem
Garien , dann bc UH«»»»« »» »
Ließen Sie mit WltAPU,
Zbre Beete . E< düngt gleichzeitig
u . ist unschandl. i. o . Pstanzen . 1kg
in 20 I Waöer auflösbar , 80 ^ ,
4 ö' kg zu 0. 1,0 . tt frko. Ihrer Bost
station. GebranchSanw. liegt jed.
Lendg. bei. Versand g . Nachn. od.
vorher. Eins. d. Beir. L. Lembeck,
Stntti ^art ^ liampigmistp̂ K

u. - venerius L Lo.
llsmburg I. Nsrlrliol S.

Jeder Landwirt überzeuge sich von der
Wirkung des

kLttSll '
H,

^ rielel^ iln^nLlI durttiLltrla-
genäe Krkolge . r«, z- , , ,
und mehr tot « Natten sind
keine Leitendest. Haustieren
unschädl. Dose 0.äv . l —, I .öv
u . 6 — 5l . in äpotkeken und
Droge ndaoäluq^en , I

Wir garantieren bei richtiger Anwen-
durng Düngerwirkung.

Anfragen erbitten wir an unseren
Generalvertreter Herrn Qvor » s / köetiss,
Brake.
l.anäwii'lsotiLfllielis Voi'ka^ -Lonli 'slv

fül' „ Vulkan- k
' lionolilti ".

. . IVLKrend es in kriilieren Oakron kaum möglich war,
durch Lchiessen umi ^ ukkängen von getöteten Kraken <tie » e
vom .Hais abruwekren , kabo ich <tie hier sonst r - KIreich auk-
tretenöen Laatkräken auf ciem » ais überkaupt nicht bemerkt,
jeöenfaUü staben sie mir keinen LcksEen gemacht , (ger . Ogilvie.)

Lu erd ^ teu bei allen grösseren llänitlern ocier ciurck^Ls«r , 6 . m . b . li. , Hüsselllorfl 519 n.
— b>ros >,ekt unci Outackten fran ko. —_

; . tz. Aachten<>oi'fI
I — Wagenfabrik , -
ln !i . 8 . 81eenkoss. oiileillllisll. Nssrmlr. N . !

CroßeS Lager im Lllruswageil aller Art.
Nur » igrne » Fabrikat!

Vlehrer« gut erhaltene Wagen : Landaolrt , Hald - !
chaifen, Ptzarto » , V1»- ck- vl « ivegen Platzmangel srhr ^

j billig zu verkausen.
LlcltesteS Geschäft am Platze. — Gegründet 186b.

SvLvldIvr ' 8 vullKskalk
l ist weg»» jeiuer LeichtlöSlichkeit und Düng« .
>^ « trkuug . sowie Vielseitigst«; ! der Auweudung
l L ei« sehr beliebter tialstdünger!
L sv ^ - Preis Mst. «2 .SV pro 26« tltr.
2 ONsinlsvd « Iknilr G m . b H.

l 22 Zlbteilung Echeiblcr, Köln a. Nkein.
>^ Proioekt und Muster kostenlos!

General- 2 crireler:
Hugo Ziegler - Herford i. W.

Lebmielleelsernefenrter.
Preisliste kostenfrei.

vrakt - Oeileckte
nebst allem Tubekör

liompl . vrsbträuae , Ltacbelilsakl,
«Is. Pfosten . lore , listen . Ilrakt-
«eile , Koppel - strabt, Vllögatter,

Kanineben - Panxstlappen.
S » ns V «»» Sir »t2e « i » » t » i ' i »,

i . 61.,vrsktwaren - padrist.

lln
k. Mlikfit »MIM . IllliM , liiWW . r.

^ Lllrenommiertes lll8lit«l. ^
Unterrichtsertcilung in einfacher und doppelter landwirtschast-
llchrr Buchführung , Amt»- nnd Autsvorstrher -Sirschästr«, Frld-
mrffen und Nivelliere « . — Ausbildung landwirtschaftlicher

Rechnuagssührer und Rentmeister.
Eintritt jederzeit. °2WUs WM " Prospekte frri

^>.n LIvtLolidvlt nnä LllvsrlLsslgLott sinä mein«

für V«UÄI>, LvllLol , Slltlo , SLllßKLS eto . lliwdsr-
troToll.

pilvrrvivllt »n Wirtsekaktlsekksit sinä mein«
SLuzgLs -venorLtorvii kür vrLuolrolilsii -, vrlkst-
unä alltdrs -rlt -botrlod.

— — ^ 'eitgedenclrts Osrantie ! — ^
Leringster Lrennstokkverbrauch ! Listigste Preise!
Kostenanschläge unü Ingenieurbesuch kostenlos.

OsOI »
Y Ll . ÖrI » S8l » 0I » » -

blaschinenkadrik umi Kisengiesserei,
QoLL « i » lSlv ». QLÄdg.

»He rbstsa aten!
wer einen kräftigen Halm , der sich bei schwerem Regen nicht legt,
uud dabei ein gMes. baekfäbiges Getreide bei reichlicher Lrnte erzielen
will , der dünge mit PerwGuano. Um nun auch vollwertige Ware

zu bekommen, verlange man beim Linkauf ausdrücklich

Ohlendorfs s „Füllhornmarke ".

IVIoiovsnfsbvili blsvkovrt 6 . m . b.
Sxs - lLlkLbrik kür äsn Lsti von SsuZFLS - ,
laSucükZLS- , Hüssi§ 1rsil .L- u . k; okv 1 irivi,2rsQ.

Linfscke , »cdvere vsusr « 4> uaerreiodte ketrirdssickrrk - it - sparsam Im Verbrsuck <S billig « Preis «.
— Ingenieurbesucd unä Kostensnsckläpe frei . -

Vsnsi 'nlvstrti ' slsi - küi - «i » n « vi - rogtuin vlNvadui -gr
L . Srsaav , Olcksüburg i . 6 i-„ ^ allgi-adsn 2 - Ivi . >284 .

p«klel!t»nt «n veröco auf VVunsck ^ vlsxen im Letried vorg «südrt.

Wir sind Nnsfa - KSnsrr für
,eden Posten

aller Art l auch übernehmrn wir
solches zum kommissionsweise»
Verlaus.

8elirsckor L 8etiulrv,
Hambnrg 38.

Empfehle mein großes Lager in

^efen, Herdell
ll. Äesseliiseil

zu billigen Preisen.

L. UsNev.

Gesucht iin Aufträge « ine

kleine günstig gelegene
Landftelle

Osierlen unter 8 . 786 an die
Exped. d. Bl . erbeten.

Aiegelkoflir . 14

Zu verkaufen 1 kräftige;
Arbtitaferi». lLt.j
« « Svstro. Wallstr. 18.

Oftcrnb. -Rkncnwcge. Zu ver
taujen ein bestes Ojähr . 2tut
Pferd , fromm n . zupfest im Ge
schirr . H . Bitter.

Kirchhattru . Z. vrk . jg. milchg
Ziege. Heinr . VInemonn.

b>r . waau . Huutz m bist vcrk.
2 « h . WarSrndurg

Rajenberg.

Rastede.
Fernspr. Nr . 49.

rresAtlschiiieil — Wel —,
Ltllllimühlrn, Hilkstl- 11. 8rüi-
flittelschlltlikinaslhiiicii , iliiibtii-
slhilriker , Lut - >>. Alkcrezzc »,
Kslliutireit, verüiikte Wer u.
Zucheitiliil - tit, Ziehfiltterkeisel-

Ltfen, Herbe ü. s. tu.
«mpsichlt zu billigsten Preven

ttenm . kollmann,
Maschinenbauer.

KL . Reparaturen jeder Art
prompt u . preiswert.

2er best « Kartoffelgrabrr
ist und bleibt unstreitig piVineues verbefsrrt Modell rl ^ l
1912. Slrbcitet rein, legt alle
Kartofs. unbeschädigt in schmale
Reihen hinter sich ab, man kann
sic daher beliebig später sam
mein. Lassen Sie sich Prospekte
und Preise komme » . Sehen und
probieren Sie die Maschinehier,
wir vergüten bei Kaus den Kal
icn Fahrpreis i. Klasse . 6942

Weidner
Wagen und Maschinenfabrik,
G . in . b. H ., Weida i . Thür.

Starrbmühlen
in allen Großen , schon r>. 38 . «
an , stets auf Lager «auch Repa
raiucen ». L. Lippert , Staub-
mublenbau , Osternburg b. Llüsu-

j bürg i . Gr ., Bremer Ehausteeä«.

LivkrieckiLunSs - kvkre.
Lisevrokre kür Odskpaliere,

sowie s»nstige» Nutzrisr« ! empfiehlt

V . k. WalUlleimer,
Oläsvlriirz l , Kr. , üuss. Ouiiull22. stvl . 19k.

»u»
Ion
unci
aus

VolldlSnliig« fsbriltvinricsiiungon rur - Horstellimx von

Mverrlegelii,
Vaedsleivev,
llölll ' 6 !) - » er ^ rt,
Plsklail ür IVänüe
I UllllvII u. Kutzböüen

Versuchsstation »ok meine« Werke.
DntersuckunL unci Legutachtunx cier Kokm-teri - sten.

VI) . vroke. «iüreliineiisslirill ill Umelliikg k.

lÜWMlMN.
vii!S 8le «W.
IlSlli 8 i!II!l!k!!iI>ei!.

r«m« t . gzIieNu »kllffrllifsis

llolr - kielilelmdeilieli
in allen Dimensionen.

fornrpr . 80?

HolHLLALS
! „ lülinnespoliL "- !ü! äk masok ins!
^ mit » infacher und doppelter hl«sierg «schMill»i»K»>t ^rum Orss - unci Octreiciemäkon

klnlacke
Koastruktlea. j

klntack«
7^ iianctbadllnr.

belebtester
Lang.

Heister
Lcknltt.

. . . . üie beste lüaschjne der Oexsnvsrt.Vviederkoit mit ersten Preisen susßereictmst,
Klan verlange Prospekte.

^ 8 » 8o1tt »su, , ^ a»ckinonf »driic 1
Oiiticing « i . Oldenbiirs; !ö.
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